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I .  H o c h o f e n b e t r i e b .

(A. Zweck der Messungen; verteilte oder zusammengefaßte Anordnung der Meßgeräte; anzeigende, schreibende oder 
zählende Messung. B. Messungen am Hochofen: Windmenge, -druck, -temperatur und -feuchtigkeit; Gichtgasdruck, 
-temperatur, -Zusammensetzung; Ofentiefe und Gichtenfolge; Gewicht der Einsatzstoffe und Transportübericachung; Kähl- 
icassermenge und -temperatur. Messungen an den Winderhitzern: Heizgasmenge und -druck, Verbrennungsluftmenge, 
Abgaszusammensetzung; Abgas-, Heißwind- und Kuppeltemperatur. C. Auswahl und Anordnung der Meßgeräte: Meßtafeln 

am Hochofen, am Gichtaufzug und an den Winderhitzern; Hochofen- und Winderhitzermeßhaus, Gasverteilungsstelle.)

A . G ru n d z ü g e  d e r  m e ß te c h n i s c h e n  B e t r ie b s ü b e r w a c h u n g  im  
H ü t te n w e s e n .

I n Hüttenwerksbetrieben nniß vor allem für möglichste 
Gleichmäßigkeit und Stetigkeit gesorgt werden. Dieser 

Leitgedanke zieht sich wie ein roter Faden durch die folgen
den Ausfiihningen. Die Meßgeräte in den Betrieben haben 
den Zweck, die Beobachtungen laufend in Zahlengrößen 
umzuwandeln, anzuzeigen, aufzuschreiben oder zu zählen. 
Die wichtigsten A rte n  v o n  M essu n g en  im Hüttenwesen 
sind:
1. Gewichts-, Mengen- und Stückzahlmessungen (z. B. 

Einsatz und Ausbringen von Oefen, Erzeugung von 
Walzenstraßen, Schmiedehämmern, Pressen; Gas-, 
Dampf-, Wasser-, Preßluft- und Windmengen; Strom).

2. Zustands- und Eigenschaftsmessungen (z. B. Druck, 
Temperatur, Feuchtigkeit, Zusammensetzung von Gasen).

3. Zeitmessungen (z. B. Lastlauf-, Leerlauf-, Anlauf-, Still
stands- und Störungszeiten).

L aufende Messungen sind notwendig:
1. für die Bedienung der Anlagen,
2. für die Ueberwachung der Anlagen und Belegschaft,
3. für die Kostenermittlung nnd -Verrechnung.

Für die B e d ie n u n g  genügen im allgemeinen staub- 
und wasserdicht gekapselte A n z e ig e g e rä te  nüt großen 
Teilstrichen und wenigen, gut lesbaren Zahlen und starken 
Zeigern. Diese Geräte können unmittelbar an verteilt an
geordneten Schiebern, Drosselklappen u. dgl. angebracht 
werden. Die Zusammenfassung der Begel- und Umstell
vorrichtungen mit den Meßgeräten auf Bedienungsständen 
ist vorteilhaft.

Für die U e b e rw a c h u n g  sind s c h re ib e n d e  Meßgeräte 
notwendig. Während man früher die Ueberwachungs- 
geräte für die Oefen u. dgl. oft in besonderen Meßräumen 
zusammenfaßte, in denen sie von der Belegschaft aber nicht 
immer beobachtet werden konnten, bringt man sie jetzt 
häufiger unmittelbar an den Bedienungsständen an. Die 
Ofenleute sollen sehen, "wie sie und ihre Ablöser gearbeitet

*) S o n d e r a b d r u c k e  s in d  v o m  V e r la g  S ta h l e i s e n  m .  b .  H . ,  
D ü sse ld o rf , P o s t s c h l ie ß f a c h  6 6 4 , z u  b e z ie h e n .
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haben. Bei ausreichender Meßstreifenbreite und Beleuch
tung kann das Schreibgerät ohne weiteres als Bedienungs
gerät benutzt werden. Werden diese Forderungen nicht 
erfüllt, so sind a u ß e rd e m  gut ablesbare Anzeigegeräte auf 
den Bedienungsständen zu empfehlen. F ür gute A b le s 
b a r k e i t  ist richtige Beleuchtung wichtig, die leider oft 
vernachlässigt wird. Am besten ist Innenbeleuchtung mit 
durchscheinender Skala nach dem Muster der Bundfunk
geräte. Bei Schreibgeräten muß der Ofenwärter den g an z e n  
Tagesmeßstreifen bis zum Augenblick der Ablesung sehen 
können. Die Meßgeräte sind gegen mechanische Beschädi
gungen, Staub, Wasser, Hitze und Frost zu schützen. Sie 
werden daher oft in besonderen Schränken untergebracht. 
Vor allem sind die LThrwerke empfindlich, die besser durch 
die allerdings teuren Zentraluhrenanlagen oder durch kleine 
eingebaute Synchronmotoren für Streifenvorschub ersetzt 
werden. Die Synchronmotoren machen die Meßeinrichtungen 
von Störungen, die an den M utteruhren Vorkommen können, 
unabhängig. Ein anderer wichtiger Punkt bei der Auswahl 
und Anordnung ist die „Narrensicherheit“ der Meßgeräte, 
d. h. ihre Sicherheit vor Eingriffen Unbefugter und Neu
gieriger.

Im Gegensatz zur Ueberwachung selbständiger Betriebs
einheiten, z. B. von Siemens-Martin-Oefen. Walzwerks- und 
Glühöfen, ist für die G ic h tg a s -  u n d  E n e r g ie w i r t 
s c h a f t  die weitergehende Zusammenlegung der Meßgeräte 
in W arten und Verteilungsstellen vorzuziehen. Weil der 
Hochofen im Mittelpunkt der Energiewirtschaft steht, 
wird in größeren Hochofenwerken oft ein besonderes Meß
haus für die Gesamtanlage n e b e n  den an den einzelnen 
Oefen vorhandenen Meßtafeln eingerichtet. Die Ueber
wachung der Energiewirtschaft wird durch die elektrischen 
Fermneßverfahren und durch ein gutes Werksfernsprechnetz 
und Signalwesen erleichtert.

F ür V e rre c h n u n g s z w e c k e  dienen noch immer vor
wiegend M engenschre iber, deren Meßstreifen plani- 
metriert werden müssen. In den letzten Jahren gewinnen 
die erheblich verbesserten mechanischen und elektrischen 
M engenzähler an Bedeutung. Auch zur Zählung von
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Q  Hoftve/rd/ffe Messungen 
o  f/npfer/erswerfe Messurger 
O  Wer/ger m c/d/ęe Aiessuręer

a  = M efifafe/ a u f a'er dfertiuTre 
7? = M efifo fe/auf dem frzp /a fz 
c  - Meßräusc/re/i der tV/dderrdzer 
d  = Me f r  aus der duc/roferar/age

arze/ęerd
scdre/derd
zäd/erd

A b b i ld u n g  1 . M e s s u n g e n  im  H o c h o f e n b e t r ie b .

H o c h o f e n :
1 =  E in sa tzg ew ic h t
2 =  Z usam m ensetzung , physikalische

B eschaffenheit (L a b o ra to riu m  und 
V e rsu ch san s ta lt)

3 =  W indm enge
4 =  W indd ruck
5 =  W in d tem p era tu r
6 =  O fentiefe u n d  G ichtenfolge
7 =  G ich tgaste  m p e ra tu r
8 =  G ich tgasd ruck
9 =  G ich tgaszusam m ense tzung

10 =  F olge u nd  A nzah l der A ufzugs
fah r ten

11 =  A bstich - u n d  S tills tandsze iten
12 =  D ruck , G esam tm enge, Zu- und  A b

la u fte m p e ra tu r  des K ühlw assers
13 =  G ichtgasm enge
1 4  =  W ind feuch tigkeit

W i n d e r h i t z e r :
15 =  H eizgasm enge
16 =  V erb rennungslu ftm enge
17 =  A bgaszusam m ense tzung
18 =  H eiß  w in d te m p era tu r
19 =  A b g as tem p era tu r
20 =  K u p p e lte m p e ra tu r
21 =  H eizgasd ruck
22 =  K am inzug.

Einzelgewichten, zur Stückzahlermittlung und für Zeit
messungen werden neuerdings häufiger mechanische und 
elektrische Zähler verwendet.

In den folgenden Ausführungen soll vor allem näher 
untersucht werden, wie die Praxis über die verschiedenen 
Messungen urteilt, welche Messungen n o tw e n d ig  sind, 
was allgemein ü b lic h  und was vielleicht e n tb e h r l ic h  ist. 
Als oberster Grundsatz hat zu gelten, daß die Aufgaben 
m it möglichst wenigen und einfachen Messungen, die in 
der Anlage und im Betrieb billig sind, erfüllt werden sollen.

B . M e s s u n g e n  im  H o c h o fe n b e tr ie b .

Abb. 1 gibt einen Ueberblick über die im Hochofenbetrieb 
üblichen Messungen, nach ihrer Wichtigkeit eingeteilt als 
anzeigende, schreibende oder zählende Messungen. Für die 
Bedienung sind Meßtafeln auf der Ofenbühne, in dem Wind- 
erhitzermeßhäuschen und am Gichtaufzug auf dem Erzplatz 
vorgesehen. Die Ueberwachungsgeräte für die ganze Anlage 
sind in einem gemeinsamen Hochofenmeßhaus zusammen
gefaßt.

1. H ocho fen ,

a) Windmenge und Winddruck.
Der H o c h o fen w in d  übertrifft an Gewicht die Summe 

von Möller und Koks. Im Gegensatz zu den Beschickungs
stoffen können Menge, Zusammensetzung, Druck und 
Temperatur des Windes verhältnismäßig einfach laufend 
gemessen und geregelt werden. Aus der laufenden Messung 
der Windmenge u n d  des Winddrucks erkennt man in jedem 
Augenblick die Ofenbelastung und den Beschickungswider
stand. Leider wird beim Bau der Anlagen auf die Meß
notwendigkeiten oft nicht genügend Rücksicht genommen. 
Aber trotzdem hat sich auf den meisten Werken die Wind
mengenmessung durchgesetzt. Am häufigsten wird die ein
fache M e ß b len d e  au s F lu ß s ta h lb le c h  in der Kalt
windleitung verwendet. Bei K o lb e n g e b lä se n  kann 
Resonanz der Hubschwingungen in der Windleitung die 
Messung stören. T u rb o g e b lä se  haben den Vorteil sicherer 
Messung der Menge. Wenn die breite Normblende1) nicht 
eingebaut werden kann, so ist die normgerechte Blende 
schmaler Einbaubreite2) zu empfehlen. Venturirohre, 
Düsen und Staurohre werden nur in besonderen Fällen 
benutzt. Die Staurohrmessung ist ein Notbehelf, um

0  V g l.  A r c h .  E i s e n h ü t te n w e s .  6  (1 9 3 2 /3 3 )  S . 9 5 /1 0 4  ( W ä r m e 
s te l l e  16 7 ).

2) V g l. A r c h . E i s e n h ü t te n w e s .  6 ( 1 9 3 2 /3 3 )  S . 3 7 5 /7 7  ( W ä r m e 
s t e l l e  180 ).

Früher betrieb man vor der Einführung der Windmengen
messung die Hochöfen nach der „Windpressung“ . Hierbei 
wurde der Winddruck meist in der Ringleitung oder Heiß
windleitung, in manchen Fällen aber auch vor den Wind
erhitzern in der Kaltwindleitung gemessen. Eine Beurtei
lung der Windaufnahme des Ofens und des Ofenganges nach 
der Druckmessung allein ist n ic h t  möglich, weil die von der 
Windmenge abhängigen Druckverluste im Leitungsnetz 
und vor allem der w e c h se ln d e  W id e r s ta n d  d e r  B e
s c h ic k u n g ss ä u le  im Hochofen das Bild fälschen. Die 
Berechnung der Windmenge aus der Drehzahl der Kolben
gebläse ist unsicher und nur dann möglich, wenn nicht aus 
der Sammelleitung geblasen wird. Bei Turbogebläsen ist 
die Drehzahl kein Maßstab für die Windmenge. Ein klares 
Bild gewann man erst durch die Einführung der W in d 
m en g en m essu n g . Die hiermit ausgerüsteten Hochöfen 
blasen gewöhnlich nach der Windmenge, die während be
stimmter Zeitabschnitte nach den Erfordernissen des Ofen- 
ganges und der Gaswirtschaft vorgeschrieben wird.

wenigstens Vergleichswerte zu gewinnen. Abb. 2 zeigt ein 
Staurohr aus hitzebeständigem Stahl, das auf einem Werk 
seit einigen Jahren zur H e iß w in d m e n g e n m e ss u n g  ver
wendet wird, weil die Oefen aus einer gemeinsamen Heiß
windleitung blasen und 
die Mengenmessung in 
der Kaltwindleitung 
dort nicht möglich ist.
Die Heißwindmengen
messung ist wegen der 
Temperaturänderungen 
des Windes und der 
Ausmauerung der Lei
tungen umständlich.

Die W in d v e r lu s te  
im Leitungsnetz betra
gen im allgemeinen von 
den Gebläsen bis zum 
Ofen etwa 5 bis 8 % 
der rechnerisch nötigen -1—- 
Windmenge. Sie kön
nen aber bei undichten 

Heißwindschiebern,
Leitungen und Verbin
dungsstücken zwischen der Ringleitung und den Blasfor
men erheblich größer sein.

s . -

M itte Heißwind/eitung 
A b b i ld u n g  2 . S t a u r o h r  a u s  h i t z e 
b e s t ä n d ig e m  S t a h l  z u r  H e iß w in d 

m e s s u n g  ( n a c h  S k ro c h ) .
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Abb. 3 enthält im oberen Teil ^  ̂  
ein Betriebsschaubild (a) aus einer 
Zeit, in der abwechselnd nach 
dem Winddruck o d er nach der 
Windmenge geblasen wurde. Bei 
regelmäßigem Ofengang wurde 
eine bestimmte Windmenge vor
geschrieben. Wenn der Ofen be
sonders gut ging, suchte man die ^  70000 
volle Leistungsfähigkeit der ver- 
hältnismäßig schwachen Gebläse 
auszunutzen, indem man die 
Drosselklappe in der Abzweig- 1 30000 
leitung von der gemeinsamen zoooo 
Kaltwindsammelleitung zum Ofen 
voll öffnete und mit der H ö c h s t  - 
menge blies, die die Gebläse 
hergaben. Ging der Ofen schwe- j,) gg 
rer, so wurde eine bestimmte 
„Pressung“ vorgeschrieben. Das 
Schaubild weist für einen Tag 
mit schweren und langen Hänge
störungen, die früher infolge un
gleichmäßiger Arbeitsbedingun
gen häufiger vorkamen, große A  eoooo 
Unregelmäßigkeiten auf. Die ^  eoooo 
vorgeschriebenen Windmengen 
und -drücke wurden damals nicht |  
immer eingehalten, weil die Be- ^  
deutung gleichmäßiger Windzu
fuhr noch nicht erkannt war und 
außerdem die Gebläse zu schwach 
waren. Das Schaubild b aus 
einer späteren Zeit zeigt zwar 
eine Besserung, aber die H a n d 
regelung  der Windmenge ist 
unzulänglich. Aus Abb. 4 gehen
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B e s te llte  B U n d m en g e in  N m 3/ 7 i:

Größe und Häufigkeit der Ab- ^  
weichungen von der vorgeschrie- ^  60000 
benen Windmenge hervor. Das 1,0000 
Schaubild enthält die Ergebnisse 1 20000 
einer zehntägigen Untersuchung, j | 
bei der die Windmenge von 
Viertel- zu Viertelstunde aus 
dem Meßstreifen abgelesen wurde.
Die Betriebsschaubilder c und d 
in Abb. 3 zeigen bei s e l b s t t ä t i 
ger Windmengenregelung sehr 
gleichmäßigen Verlauf. Solange 
mit der einfachen Stichloch
stopfmaschine gearbeitet wurde, 
mußte nach den Abstichen noch ^ roooo0 
gedrosselt werden. Seit der ^  so000 
Einführung einer neuzeitlichen, 
doppelt wirkenden Stichloch
stopfmaschine kann auch beim 
Schließen des Stichloches gleich
mäßig weitergeblasen werden.
Ofengang, Gichtgaserzeugung 
und -Zusammensetzung werden 
nicht mehr, wie früher, durch 
jeden Abstich gestört; Hänge
störungen treten seltener auf, sie sind leichter und von 
kürzerer Dauer. Das Winddruckschaubild zeigt beim 
Blasen mit selbsttätig geregelter gleichmäßiger Windmenge 
eindeutig die Widerstandsänderungen der Beschickungssäule
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A b b i ld u n g  3 . W in d d r u c k -  u n d  W in d m e n g e n s c h a u b i ld e r  e in e s  H o c h o f e n s .

a  =  abw echselndes B lasen  n ac h  W indd ruck  oder nach  W indm enge 
b =  H and regelung  der W indm enge
c =  se lb s ttä tig e  W indm engenregelung ; a lte  S tich lochstopfm asch ine 
d =  se lb s ttä tig e  W ind m engenregel u n g ; neue , d oppe lt w irkende S tich lochstopfm asch ine.

an, so daß Unregelmäßigkeiten beim Ofengang frühzeitig 
erkannt werden. Die Gebläse müssen bei dieser Arbeits
weise so stark bemessen sein, daß man auch bei erhöhtem 
Ofenwiderstand dem Ofen zunächst eine bestimmte Wind-
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A b b i ld u n g  4 .
U n te r s c h i e d  z w is c h e n  g e m e s s e n e r  u n d  b e 
s t e l l t e r  W in d m e n g e  b e i  H a n d r e g e lu n g .

7/

menge aufzwingen kann. Genügt die Aenderung der Wind
te m p e r a tu r  nicht zur Behebung der Störung, so wird in 
schwereren Fällen die W indm enge herabgesetzt.

An einigen Hochöfen wird neben der Gesamtwindmenge 
die W in d v e r te i lu n g  au f d ie B la s fo rm e n  mit Blenden 
oder Staurohren aus hitzebeständigem Stahl oder im

einfachsten Fall 
durch Beobach
tung des Druck

unterschiedes 
zwischen zwei 
Punkten der Lei
tung vor der be
treffenden Form 
gemessen. Zur 
Regelung der 
Windverteilung 
benutzt manEin- 
satzfutter, die 
aber nur bei 
Stillständen aus
gewechselt wer
den können, und 
an einigen Oefen 
Heißwindschie

ber oder Drossel
klappen in den 
Leitungen zu den 
Formen.

Eine besondere Regelvorrichtung, die A. M ichel näher 
beschrieben h a t3), besteht aus einem in die Blasform ein
geführten Regelkörper, der von Hand vor- oder zurück
geschoben werden kann. Durch Aenderung der Formen
belastung und des Formenquerschnitts oder durch Anwen
dung der schräg nach unten blasenden Maulform kann 
man die Windverteilung im Gestell, das Niedergehen der 
Beschickung, ganz allgemein die Gasströmung in gewissen 
Grenzen beeinflussen. Aus der laufenden Beobachtung der 
G ic h tg a sz u sa m m e n se tz u n g  und des N ied e rg e h e n s  
d e r B e sc h ic k u n g  läßt sich die günstigste Formenbelastung 
und -einstellung ermitteln.

b) Windtemperatur.
Die planmäßige Aenderung der W in d te m p e r a tu r  ist 

das wichtigste, am häufigsten angewendete Mittel zur Re
gelung des Ofenganges. Ueblich ist die Temperaturmessung 
mit Thermoelementen, die für den vorliegenden Zweck genau 
genug ist, an mindestens e in e r  Stelle der Hochofenring
leitung. Am häufigsten werden Nickel-Niekelchrom-Thermo- 
elemente in Schutzrohren aus hitzebeständigem Stahl 
gebraucht. Einige Werke verwenden bei niedrigen Ring
leitungstemperaturen mit Erfolg Eisen-Konstantan-Thermo- 
elemente. Die vorgeschlagene Ausbildung als Rohrelement, 
wobei ein ChroDinrohr mit eingeschweißtem Nickeldraht 
oder ein Eisenrohr mit eingeschweißtem Konstantandraht 
verwendet wird, hat sich bewährt4). Zur leichten Aus
wechselung der Pyrometer ist eine Stopfbüchsenanordnung 
oder eine Bajonettkupplung zu empfehlen (vgl. Abb. 20). 
Nach einem anderen Vorschlag wird das Eisen-Konstantan- 
Thermoelement so in eine Schutzhülse gehängt, daß es 
leicht ausgewechselt werden kann, ohne daß das Schutzrohr 
entfernt zu werden braucht6).

Abb. 5 zeigt Windtemperaturschaubilder bei verschie
dener Arbeitsweise eines Hochofens. Das obere Schaubild

d a n d r e a e / u n o  d e r  W in d te m p e r a tu r .
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A b b i ld u n g  5 . W i n d te m p e r a tu r s c h a u b i ld e r  
. e in e s  H o c h o f e n s .

7B°

bei ungeregelter W indtemperatur ohne Kaltwindzusatz 
zum Heißwind weist große Temperaturunterschiede zu 
Anfang und zu Ende der Winderhitzer-Entspeicherung auf, 
die den Ofengang stören. Auf den meisten Werken wird die 
W indtemperatur von Hand durch Kaltwindzusatz geregelt 
(vgl. mittleres Schaubild). Aber auch hierbei kommen noch un
erwünscht hohe

Temperatur
schwankungenin 
der Ringleitung 
vor. Abb. 6 zeigt ^  
die Größe und *
Häufigkeit der -'S 
Temperaturab- ^ 

weichungen, die ^  
während einer c. 
zehntägigen Un- 
tersuchung be- ^ 
obachtet wurden, k  
Um die vorge
schriebene Ring
leitungstempera
tur möglichst 
gleichmäßig ein- 
halten zu kön
nen, haben meh
rere Werke die
s e lb s t tä t ig e  T em peraturregelung  eingeführt. Abb. 5 ent
hält auch ein Beispiel für den Temperaturverlauf bei selbsttä
tiger Windtemperaturregelung. Die Größe und das Abklin
gen der Schwankungen nach dem Umstellen der Winderhitzer 
hängt von der „Empfindlichkeit“ und dem „Ausgleichsgrad“ 
der Regelstrecke ab6). In  diesem Beispiel ist auf die durch
aus noch mögliche weitergehende Beseitigung der Schwan
kungen bewußt verzichtet worden, um aus der Höhe des 
Ausschlages nach 
dem Umstellen 
gewisse Schlüsse 
auf die Bedie
nung der Wind
erhitzer ziehen 
zu können. E s ^ ^  
ist zweckmäßig, ^  s  
die Winderhitzer 
von vornherein 'S-7 
so auszugittern, ^ 
daß nur eine ge
ringe Tempera
turschwankung 

vorkommt.
DieFortschrit- 

te auf dem Ge
biete des Regler
baues bieten die 
Gewähr für die 

B e tr ie b s 
s ic h e r h e i t  von 
Regelanlagen für die Windmenge und -tem peratur am Hoch
ofen. Der Hochofenbetrieb ist ein Beispiel für die vorteilhafte 
Anwendung selbsttätiger Regelung, die durch den durchge
henden Betrieb und die verhältnismäßig einfache vorliegende 
Regelaufgabe („Gleichwertregelung“) begünstigt wird. Außer
dem kann die selbsttätige Regelung ausgeschaltet und auf

A
ip  , ,♦ t . )

780 7W 70080 SO W 20-0+20 «0 8080700 720 
Oatersc/rred irr °C

-i— i— i i i i i i____ i i_ I . . i i__ i i_i
22 78 72 8  V - O* V 8  72

l/nterscbiedin % der bestei/ten Windtemperatur
A b b i ld u n g  6 . U n te r s c h i e d  z w is c h e n  g e m e s s e 

n e r  u n d  b e s t e l l t e r  W i n d t e m p e r a t u r  b e i 
H a n d r e g e l u n g .

3) S t a h l  u .  E i s e n  53  (1 9 3 3 )  S . 1 0 7 3 /8 0  ( H o c h o fe n a u s s c h .  142). «) A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  6  (1 9 3 2 /3 3 )  S . 1 3 7 /4 4  ( W ä r m e s te l le
4) V g l. M i t t .  W ä r m e s te l l e  V . d .  E i s e n h .  96  (1 9 2 7 )  S . 7 0 7 . 1 6 8 ); S . 1 8 3 /8 8  ( W ä r m e s te l l e  1 7 1 ). —  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  7
6) S ie m e n s -Z . 7  (1 9 2 7 )  S . 7 4 . ( 1 9 3 3 /3 4 )  S . 2 3 7 /4 6  ( W ä r m e s t e l l e  1 8 8 ) .
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P i

D ru c k k n o p fs te u e ru n g  oder H a n d b e tr ie b  umgestellt 
werden. Diese Möglichkeit wird bei der Verwendung selbst
tätiger Regler in Hüttenwerksbetrieben immer vorgesehen, 
um von Störungen der mechanischen Regelung unabhängig 
zu sein. Beispiele für die Ausführung von Windmengen- 
und Temperaturregelanlagen am Hochofen enthält eine 
frühere Veröffentlichung7).

c) Windfeuchtigkeit.
Nach Untersuchungen an Hochöfen in England und 

in anderen Ländern, deren Klima einen starken Wechsel
der L u f t fe u c h t ig -  

a  = Gichtsonäe k e i t  mit sich bringt,
i  ■= Mitnehmer soll es einen für den
c ■ iouc/rgeraß TT , „ , . ,
d, - Oruc/avanct/er Hochofenbetrieb
e - Sc/raug/as günstigsten Feuch

tigkeitsgehalt des 
iJn/cir/uft Gebläsewindes ge

ben. In Deutschland 
ist der Feuchtig
keitsgehalt der Luft 

im Jahresmittel 
etwa 10 g/N m 3. Er 
schwankt je nach 
Lufttem peratur und 
Sättigung in den 
Winter- und Som
mermonaten zwi
schen 3 und 17 g 
je Nm3, d. h. einem 
1000-t-Thomashoch- 
ofen werden an 
Luftfeuchtigkeit im 
Winter etwa 7 bis 
8 t/24 h, im Som

mer dagegen etwa 39 bis 41 t/24 h zugeführt. Vielleicht ist 
es vorteilhaft, die Windfeuchtigkeit laufend zu messen 
und zu regeln. Zur Ueberwachung der Gasfeuchtigkeit in 
elektrischen Gasreinigungen sind Meßgeräte ausgebildet 
worden, die sich auch für diesen Zweck eignen.

d) Gasdruck an der Gicht.
Der Gasdruck an der Gicht wird auf allen Werken ge

wöhnlich in den Gasabzugsleitungen schon aus Sicherheits
gründen gemessen, um Unterdrück an der Gicht und Ein
saugen von Falschluft beim Gichten zu vermeiden. Ueblich 
ist die s c h re ib e n d e  M essung  in der G a s re in ig u n g , 
außerdem ist die Anzeige auf der Ofenbühne zu empfehlen. 
Die Messung des Gasdrucks ist auch wichtig zur Einschrän
kung der Gichtgasverluste, die vor allem an der Gicht 
und in der Rohgasleitung auftreten.

e) Gichttemperatur, Ofentiefe und Gichtenfolge.
Diese drei Messungen gehören zusammen, da sie sich 

ergänzen. Bei der vielfach üblichen Messung der G ic h t
g a s te m p e ra tu r  mit Eisen-Konstantan-Thermoelementen 
dürfen die Kaltlötstellen nicht den wechselnden Außen
temperaturen an der ungeschützten Gicht ausgesetzt werden. 
Man muß für g le ic h m ä ß ig e  K a l t lö t s t e l le n te m p e 
ra tu r  sorgen und unter Umständen K o m p e n s a t io n s 
le itu n g en  verwenden8). Um die Schwierigkeiten, die bei 
der Gichttemperaturmessung m it Thermoelementen auf
treten können, zu vermeiden, benutzen einige Werke für 
diesen Zweck W id e r s ta n d s th e rm o m e te r .  Die laufende

7) A rc h . E i s e n h ü t te n w e s .  5  ( 1 9 3 1 /3 2 )  S . 8 1 /9 3  ( W ä r m e 
s te l le  153).

8) V g l. M it t .  W ä r m e s te l le  V . d .  E i s e n h .  9 6  (1 9 2 7 )  S . 7 0 1 .

A b b ild u n g  7 . D r u c k lu f t ü b e r t r a g u n g  d e r  
G ic h t s o n d e n b e w e g u n g  

( „ H y d r o “ , A p p a r a t e b a u a n s t a l t ) .

A b b i ld u n g  8 . E l e k t r i s c h e  G ic h t s o n d e n w in d e  m i t  e le k t r i s c h e r  
U e b e r t r a g u n g  d e r  S o n d e n s te l lu n g  ( S ie m e n s - S c h u c k e r tw e r k e  A .- G .) .

im Ofenschacht Thermoelemente zur Ueberwachung des 
Ofenganges eingebaut. Diese Temperaturmessungen sind 
aber in manchen Fällen schwer zu deuten, da die Bildung 
und das Verschwinden von Ansätzen, die verschiedene Ab-

a  =  D rehung  des V erteilers

b =  O berglocke geschlossen

b j =  O berglocke offen

c =  U nterg locke geschlossen

Cj =  U nterg locke offen

d =  Zahl der gek ipp ten  
K übel

e =  S tan d  des V erteilers 

f =  e rs te r Teufenzeiger 

g =  zw eiter Teufenzeiger 

h  =  Feinkoksaufzug  

i =  R o llen rost 

k  =  F einkoksbunker 

1 =  M eßbunker 

m =  geöffnete K lappen  

n  =  geschlossene K lappen  

o =  langsam er O fengang 

p =  S tills tand  

q =  A bstich  

r  =  A usbesserung 

s =  M axim alschalter 

t  =  W asserberieselung 

u  =  S chlußlam pe.

A b b i ld u n g  9 . L i c h tz e ic h e n s c h r a n k  f ü r  e in e  B e g ic h ,tu n g s a n la g e  
(D e m a g ) .

nutzung des Mauerwerks und andere Umstände die Messung 
beeinflussen.

Die an neuzeitlichen Oefen gewöhnlich an mehreren 
Stellen eingebauten G ic h tso n d e n  geben Aufschluß über 
das Niedergehen der Beschickung und außerdem über die

Messung der Gichttemperatur an mehreren Stellen kann 
Aufschluß über den Ofengang geben, wenn nicht wechselnder 
Feuchtigkeitsgehalt der Beschickung oder in die Gicht ein
gespritztes Wasser stören. An einigen Oefen hat man auch

” ■©

Anschlag 
mit Stoßfänger
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Ofentiefe und die Gichtenfolge. Sie sind zur Ueberwachung 
des Ofenganges und der Belegschaft und außerdem aus 
Sicherheitsgründen zu empfehlen9). Abb. 7 zeigt als Beispiel 
eine Druckluftübertragung der Gichtsondenbewegung auf 
die Meßgeräte. Jeder Sondenstellung entspricht ein be
stimmter Luftdruck, der angezeigt oder aufgezeichnet wird. 
Die Einrichtung muß vor Frostgefahr geschützt werden. 
Abb. 8 stellt eine elektrische Gichtsondenwinde mit e le k 
t r i s c h e r  Uebertragung der Sondenstellung auf die Meß
geräte dar. Die elektrische Gichtsonde wird durch den 
Gichtaufzug oder den Gichtverschluß selbsttätig gesteuert, 
so daß die Sonden vor dem Niederstürzen der Beschickung 
hochgezogen werden. Außerdem ist eine Druckknopf
steuerung am Stand des Aufzugsmaschinisten vorgesehen, 
durch die in Ausnahmefällen die Sonden hochgezogen oder 
herabgelassen werden können. Den oft vorhandenen Stufen
kontakten und Schaltwalzen, die keinen stetigen Kurvenzug, 
sondern ein Stufenschaubild liefern, sind schwer gekapselte,

8) Stahl u. Eisen 48 (1928) S. 1153/59 u. 1200/08.

Rohieosäuregehatt des
-<— Gichtgases in  % -------

A bstich  
b - Änderung d er Windmenge 
c^ Ofen kom m t 
d, = W indgedrosselt

für diesen Zweck gebaute S c h le ifw id e r s ta n d s -F e rn -  
se n d e r  mit mehreren hundert Ohm Widerstand zur Ueber
tragung auf Tintenschreiber mit besonders hoher Einstell
kraft vorzuziehen. Punktschreiber sind für die Aufzeichnung 
der Sondenstellung wenig geeignet.

Der in Abb. 9 dargestellte Lichtzeichenschrank dient zur 
Beobachtung einer weitgehend mechanisierten Begichtungs
anlage mit selbsttätiger Koksförderung. Die Lichtzeichen 
werden durch den Gichtaufzug, den Gichtverschluß und die 
Gichtsonden ein- und ausgeschaltet. Außerdem wird die 
Stellung der beiden Gichtsonden gleichzeitig auf der Ofen
bühne angezeigt und im Hochofenmeßhaus aufgeschrieben.

Die in Abb. 10 dargestellten Betriebsschaubilder eines 
Hochofens zeigen für einen Tag, an dem der Ofen unregel- 
mäßig ging, die Zusammenhänge zwischen den Aufzeich
nungen der beiden Gichtsonden, der Gichtgastemperatur 
und der Gichtgaszusammensetzung (Kohlensäuregehalt). 
Außerdem erkennt man den Zusammenhang zwischen diesen 
Messungen und W indmenge, -druck und -temperatur.
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f) Gewicht der Einsatzstoffe und Transportüberwachung.
Die laufende Ueberwachung stößt wegen der großen 

Mengen auf gewisse Schwierigkeiten. Die Wiegeeinrichtungen 
lassen sich bei vorhandenen älteren Anlagen manchmal nur 
schwer eingliedern. Ein Beispiel für die Lösung dieser Auf
gabe zeigt der in Abb. 11 dargestellte Koksübergabewagen 
mit Wiegebunkern, der auf einem Werk an Stelle der

früheren mengenmäßigen Kokszuteilung zum Hochofen 
zur laufenden Gewichtsermittlung benutzt wird. Bei dem 
Selbstentlader für Koks und Erz in Abb. 12 werden die Einzel
gewichte angezeigt, aufgedruckt und selbsttätig 
zusammengezälilt. Gewöhnlich benutzt man 
M eh rb a lk en w aag en , um die verschiedenen 
Erzsorten einzeln wiegen zu können. F ür jeden 
Möller werden die Soll-Gewichte auf dem Wie
gebalken e in m al eingestellt. Um willkürliche 
Aenderungen durch Unbefugte zu verhindern, 
sind verschließbare Kasten über dem Wiege
balken oder ähnliche Sicherungs Vorrichtungen 
zu empfehlen. Abb. 13 zeigt ein Banddruck
werk und den damit hergestellten Wiegestreifen, 
auf dem außer dem Gewicht auch Nummer,
Tag und Zeit der Wägung, Erzsorte und 
andere Angaben aufgedruckt werden können.

Zur T ra n s p o r tü b e rw a c h u n g  kann man 
elektrische Zeitschreiber m it selbsttätigen 
Schaltern für die Fahrtenfolge des Gicht
aufzuges, die Gichtenfolge und andere Fest
stellungen benutzen (vgl. Abb. 10). Auf einem 
Werk sind die Gichtaufzüge mit B e la s tu n g s 
sch re ibern  für die elektrischen Aufzugs
motoren ausgerüstet. Aus dem in Abb. 14 
enthaltenen Belastungsschaubild kann man 
die Fahrtenfolge, getrennt nach Erz- und 
Koksladungen, erkennen. Außerdem sieht man 
daraus mit einer für den verfolgten Zweck 
genügenden Genauigkeit das Ladungsgewicht, das der Motor
belastung verhältnisgleich ist.

g) Gichtgaszusammensetzung.
Die laufende Ueberwachung der Gichtgaszusammen- 

setzung ist ein wertvolles Mittel zur Beurteilung der Stoff
und Wärmebilanz des Hochofens. An den Aenderungen 
der Gichtgasanalyse erkennt man, wie in einer früheren 
\  eröffentlichung10) näher erläutert, veränderte direkte

10) Arch. Eisenhüttenwes. 1 (1927/28) S. 245/66.

und indirekte Reduktion, vermehrte oder verringerte 
Kohlenstoffabscheidung, Möllerkohlensäure-Austreibung, 
Wasserzersetzung und andere Vorgänge im Ofen. Schon 
wenige zehntel Prozent Unterschied im Kohlensäure-, 
Kohlenoxyd-, Wasserstoff- und Stickstoffgehalt deuten 
auf erheblich geänderten Ofengang hin. Die bisher vor
handenen Geräte für die Ueberwachung der R o h g a s -  

zusammensetzung am Hochofen sind 
Teillösungen; erstrebenswert ist ein 
Gichtgasprüfer, der Kohlensäure-, Koh
lenoxyd-, Wasserstoff- und Stickstoff
gehalt mit möglichst geringer Verzö
gerung und ausreichender Genauigkeit 
ermittelt und leicht lesbar anzeigt und 
auf zeichnet. Wegen der schwierigen 
Probenahme und der Verstopfungs- 
gefahr wird der G eber am besten 
in der Nähe der Gasentnahmestelle, 
gegen Beschädigungen und Frostgefahr 
geschützt, aufgestellt und die Messung 
elektrisch auf Linienschreiber und An
zeigegeräte übertragen. Am besten hat 
sich das Absaugen aus der Rohgaslei
tung mit kräftigen Luft- oder Wasser
strahlpumpen durch ein k e ra m isc h e s  
F i l t e r  bewährt, das durch einen 
Blechmantel gegen Staubansätze ge

sichert ist. Filter und Entnahmerohr müssen durch 
Bajonettkupplungen od. dgl. (vgl. Abb. 20) schnell 
ausgewechselt werden können; die Gasentnahmeleitungen

sind zu entwässern. Die selbsttätigen Gasanalysengeräte 
sind am zweckmäßigsten im Nebenschluß an die H aupt
entnahmeleitung anzuschließen, so daß bei schnellem 
Durchsaugen die Anzeigeverzögerung gering ist. Auch die 
Anzeigeverzögerung im Analysengerät selbst muß durch 
klein gehaltene „schädliche Räume“ und kurze Analysen
dauer möglichst verringert werden.

Die Schaubilder der Gichtgaszusammensetzung in 
Abb. 15 wurden mit Sondergeräten für die Rohgasprüfung 
am Hochofen aufgenommen. Wegen der größeren Ablese-

A b h ild u n g  11 . K o k s ü b e r g a b e w a g e n  m i t  W ie g e b u n k e r n  (D e m a g  u n d  A . S p ie s ) .

A b b i ld u n g  1 2 . S e lb s t e n t l a d e r  d e s  H o c h o f e n w e r k s  I J m u i d e n  m i t  e i n g e b a u te r  
s e l b s t t ä t i g e r  W ie g e v o r r ic h tu n g  (M A N  u n d  A . S p ie s ) .
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genauigkeit ist, wenn Kohlensäure und die Summe der 
brennbaren Gichtgasbestandteile (CO +  CH4 +  H,) neben
einander bestimmt werden sollen, das Gerät mit selbst
tätiger Nullpunktunterdrückung (vgl. Schaubild b) zu

Gewicht
Wä-

gungs-
Nr.

D atum U hr- : 
zeit

23 540 1070 15. 12. 10.15
26 755 1071 15. 12. 11.30
28 630 1072 16. 12. 9.40
27 380 1073 16. 12. 10.30
29 690 1074 16. 12. 12.20 1

kenformen bringt einen unruhigen Kurven' eilauf mit sich. 
In vielen Fällen warnt der Wärmeleitfähigkeitsmesser recht
zeitig vor Unregelmäßigkeiten und Störungen im oc ofen 
und Gasmaschinenbetrieb. E r kann mit sei sttatigen 
Alarmvorrichtungen gekoppelt werden.  ̂orteuhaft 1®t 6
geringe Anzeigeverzögerung, die v o r b e u g e n d e  Maßnahmen 

Gasmaschinenbetrieb zu treffen e r m ö g l i c h t .im

A b b i ld u n g  1 3 . 
B a n d d r u c k w e r k  m i t  

W ie g e s t r e i f e n  
(A . S p ie s , S ie g e n ) .

empfehlen. Noch günstiger liegt der Meßbereich des Schau
bildes c, doch ist bei diesem Gerät auf die Bestimmung der 
ebenfalls wichtigen anderen Gasbestandteile verzichtet. 
Dieses Schaubild zeigt die Schwankungen im Kohlensäure-
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A b b i ld u n g  1 5 . U e b e r w a c h u n g  d e r  G ic h tg a s z u s a m m e n s e tz u n g  

(M o n o , G . m .  b .  H . ,  H a m b u r g ) .

A b b i ld u n g  1 6 . G ic h tg a s ü b e r 
w a c h u n g  m i t  S ie m e n s -W ä rm e -  

l e i t f ä h ig k e i t s m e s s e r  
( n a c h  B e rg e r ) .

gehalt des Gichtgases bei Hängestörungen sehr deutlich. 
Die chemischen Gichtgasprüfer, mit denen die beschriebenen 
Schaubilder aufgenommen wurden, können auch mit elek
trischer Uebertragung auf Linienschreiber und Anzeige
geräte ausgerüstet werden.

Zur Beobachtung des Wasserstoffgehalts im Gichtgas 
wird auf mehreren Werken der e le k tr is c h e  W ä r m e le i t 
fä h ig k e its m e s s e r  verwendet. Aenderungen des Kohlen
säuregehalts beeinflussen zwar die Wärmeleitfähigkeit des 
Gases und stören daher die genaue Ermittlung des wirk
lichen Wasserstoffgehaltes, man kann aber schon aus der 
veränderten Wärmeleitfähigkeit Schlüsse auf den Hochofen
gang ableiten. Als Beispiel zeigt A lb . 16 den unruhigen 
Kurvenverlauf bei Hängestörungen und den starken Aus
schlag beim Stürzen der Beschickung11). Grobe Schäden 
an den Windformen, durch die große Wassermengen ins 
Gestell gelangen, verursachen einen heftigen Ausschlag des 
Gerätes. Zeitweiliger W assereintritt durch leck gewordene, 
vorübergehend wieder durch Schlacke verschlossene Schlak-

u ) S t a h l  u .  E i s e n  5 2  (1 9 3 2 )  S . 8 5 3 /5 4 .

prüfung der berechneten und gemessenen Gichtgasmenge. 
Außerdem gibt die Messung in der Rohgasleitung vor der 
Gasreinigung die Möglichkeit, die Gichtgasverluste nach 
Verlusten am Ofen (Schacht, Gicht) einschließlich der 
Rohgasleitung bis zur Meßstelle und Verlusten in der 
Gaswäsche und im Reingasleitungsnetz zu unterteilen. Da
mit kommt man der wünschenswerten Einteilung nach 
Sonntagsüberschuß- und Abblasegas, Gasverlusten des 
Ofens, der Rohgasleitung und der Gaswäsche und Gas
verlusten im Reingasleitungsnetz näher. Wenn die Wind
menge nicht gemessen werden kann, so ist die Rohgas
mengenmessung zur laufenden Ueberwachung des Hoch
ofenganges brauchbar; denn alle Belastungsschwankungen 
kommen zum Ausdruck.

Abb. 17 enthält Schaubilder der Rohgasmenge und Roh
gastemperatur eines 500-t-Stahleisen-Ofens, in dessen 
Rohgasleitung etwa 100 m vom Ofen entfernt in einem 
schräg aufwärts zum Staubabscheider führenden Leitungs
stück eine gewöhnliche Flußstahlblende m it vierfacher 
Druckentnahme eingebaut ist. Die Gastemperatur an der
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Meßstelle liegt über dem Taupunkt, so daß der völlig 
trockene Staub keine Schwierigkeiten macht. Meßstelle 
und Druckentnahmeleitungen werden von Zeit zu Zeit mit 
Preßluft gereinigt. Die Preßluftmenge ist so gering, daß 
keine Explosionsgefahr besteht. Die Gastemperatur wird in 
der Nähe der Meßstelle ebenfalls gemessen, um Temperatur

änderungen bei der Auswertung zu berücksichtigen. Diese 
von der Wärmestelle Düsseldorf vorgeschlagene Rohgas
mengenmessung hat sich seit Mai 1932 im Dauerbetrieb 
gut bewährt; der zunächst befürchtete starke Verschleiß 
der scharfen Kanten der Meßblende tra t nicht ein.

Einfacher als die Rohgasmengenmessung ist die nur 
auf wenigen Werken mögliche Messung der Reingasmenge 
unmittelbar hinter der Gasreinigung in der Hauptleitung. 
Sie gibt beim Einofenbetrieb auch Aufschluß über den 
Ofengang.

i) Kühlwassermenge und -temperatur.
Diese Messungen sind aus Gründen der Sicherheit und 

wegen eines sparsamen Kühlwasserverbrauchs zu emp
fehlen. Näheres über die Durchführung ist in einer Ver
öffentlichung über die Wasserkühlung des Hochofens mit
geteilt12). Dauermessungen sind infolge der verwickelten 
Leitungsführung gewöhnlich zu umständlich, so daß man 
sich auf Stichmessungen beschränkt. Die an einigen neu
zeitlichen Oefen eingerichtete Messung der Gesamtmenge 
und der Kühlwassermengen für Schacht. Rast und Gestell 
und die Ueberwachung der Zu- und Ablauftemperaturen 
wichtiger Kühlvorrichtungen ist empfehlenswert. Die 
richtige Verteilung des Kühlwassers wird durch einen W ärter 
mit Queeksilberthermometem vorgenommen.

( S c h lu ß  f o lg t . )

12) S t a h l  u .  E i s e n  5 3  (1 9 3 3 )  S . 8 5  91  u .  121 2 5 .

D i e  H a n d e l s p o l i t i k  d e r  f ü h r e n d e n  W i r t s c h a f t s v ö l k e r  i n  d e r  N a c h k r i e g s z e i t .

Von Dr. J. W. R e ic h e r t  in Berlin.

D as handelspolitische Gesicht der Welt hat in den letzten 
zwei Jahrzehnten fortwährend Aenderungen erfahren. 

Die Wandlungen, die bei den großen Wirtschaftsvölkern 
vorgekommen sind, haben die Dinge geradezu auf den Kopf 
gestellt. Am deutlichsten wird dies bei Sowjetrußland und 
bei Großbritannien.

Eine vollkommene Umwälzung der Handelspolitik hat 
sich in

S o w je t r u ß la n d

vollzogen, indem die planwirtschaftliche Führung der kom
munistischen Wirtschaft zu einer Verstaatlichung des Außen
handels geführt hat. An die Stelle der privaten Betätigung in 
Ein-und Ausfuhrgeschäften ist das S ta a ts m o n o p o l  getre
ten, das in den Händen der Sowjetbürokratie ruht. Damit 
ist jede kaufmännische und industrielle E in z e lb e tä t ig u n g  
u n te rb u n d e n  worden. Die Gründe für diese handelspoli
tische Umwälzung sind vorwiegend in der kommunistischen 
Auffassung der Zweckmäßigkeit der Staatswirtschaft zu er
blicken. Hierher gehört auch das Streben, die Entwicklung 
der Zahlungs- und Handelsbilanz staatlich zu beherrschen 
und von liier aus auch den Kurs der Währung zu sichern.

Für Deutschland war es nicht leicht, zwischen seiner alt
erprobten privaten Einzelbetätigung im Außenhandel und 
der neuen russischen Monopolwirtschaft eine Brücke zu 
schlagen. Der erste Schritt der Annäherung vollzog sich im 
Jahre 1922, als Deutschland mit Sowjetrußland den R a 
p a llo v e r tra g  schloß und sich auf diese Weise die M e is t
b eg ü n s tig u n g  sicherte, die Deutschland damals noch von 
den am Versailler Vertrag beteiligten Feindbundmächten 
vorenthalten wurde. Allerdings konnte die Meistbegünsti
gung gegenüber der russischen planwirtschaftlichen Außen
handelswirtschaft nicht die gleiche Bedeutung erlangen wie 
bei anderen Ländern. Es zeigte sich bereits nach wenigen 
Jahren, daß die Rußlandausfulir auf eine zweite Grundlage 
gestellt werden mußte, nämlich auf die d e u ts c h e  K re d i t -  

1 1 ,«  *—

ge W ährung. Im Jahre 1925 machte die Reichsregierung 
den Anfang, indem sie eine Bürgschaft in Höhe von 75 Mil
lionen Reichsmark übernahm. Es ist bekannt, daß unter 
dem Druck der wachsenden Wirtschaftskrise die deutsche 
Regierung im Laufe der Jahre diesen ihren Ausfuhrkredit 
erhöhte, so daß schließlich etwa das Zwanzigfache des 
genannten Anfangsbetrages erreicht worden sein dürfte.

Wenn etwa die Sowjetmachthaber damit gerechnet haben 
sollten, daß ihre Monopolisierung des Außenhandels in der 
Welt Schule machen würde, so haben sie sich verrechnet. 
Bisher ist kein zweites Wirtschaftsvolk von Bedeutung zur 
Verstaatlichung des Außenhandels übergegangen. Auch das 
Ziel, den Ausgleich der Zahlungsbilanz in die Hand zu be
kommen, ist nicht ganz gelungen. Im  Laufe der W eltwirt
schaftskrise hatte Rußland für die Ausfuhr seiner Rohstoffe, 
Futter- und Lebensmittel außergewöhnliche Preisstürze zu 
beklagen, so daß ohne Zuhilfenahme weiterer Auslandskre- 
dite Rußland m it dem Ausgleich seiner Zahlungsbilanz in 
die größte Schwierigkeit gekommen wäre. Eine günstige 
Wendung ist allerdings für einen Teil der russischen Außen
schulden seit der Entwertung des englischen Pfundes und des 
amerikanischen Dollars zu verzeichnen. Die Aufgabe des 
Goldwertes dieser Währungen und die Herabsetzung des 
Wertes um etwa 40%  hat in gleichem Maße die in Pfund- 
und Dollarwährung abgeschlossenen Kaufverträge nach
träglich verbilligt.

Vom deutschen Standpunkt aus betrachtet hat uns die 
Rußlandausfuhr in Krisenzeiten große Arbeitsbeschaffungs
möglichkeitengesichert. Diese Aufträge wären allerdings ohne 
weitgehende Kreditierung für uns nicht erhältlich gewesen.

Nächst Sowjetrußland hat
G r o ß b r i ta n n ie n

tiefgreifende Wandlungen in seiner Handelspolitik zu ver
zeichnen. Nachdem es fast 90 Jahre lang dem handelspoliti
schen Liberalismus gehuldigt hatte  und von dem Grundsatz

34
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des Freihandels nur bei wenigen Einfuhrerzeugnissen aus 
finanzpolitischen Gründen eine Ausnahme gemacht hatte, 
ist England im Jahre 1931 vom Freihandel zum Schutzzoll 
übergegangen. Die Hauptursache dieser Umkehr ist zweifel
los die schwere Nachkriegskrise der englischen Industrie und 
der Landwirtschaft gewesen. Die schädlichen Folgen der 
England besonders schwer treffenden Industrialisierung über
seeischer Gebiete waren durch die im Jahre 1925 vorgenom
mene Revalorisierung, d. h. die Zurückführung des um 
etwa 20 % entwerteten Pfundes auf den früheren Goldwert, 
noch verschärft worden. Dazu kam die unverminderte Fort
zahlung der Zins- und Tilgungsbeträge für eine nationale 
Schuld, die im Laufe des Krieges bis auf eine Höhe ange
wachsen war, die 150 Milliarden Goldmark übertraf. Das 
Schutzbedürfnis der englischen Industrie hatte sich zweifel
los schon lange vor 1931 bemerkbar gemacht. Aber außer 
den bereits erwähnten Finanzzöllen für einige Verbrauchs
und Luxusgüter ist es bei der Einfuhr ins englische Mutter
land zu keiner Zollbelastung gekommen, bis in den Jahren 
1924/25 die Schutzzollbestrebungen erst bei wenigen Indu
strieerzeugnissen zu gewissen Einfuhrzöllen, ferner zu einem 
Kennzeichnungszwang für gewisse ausländische Waren, vor 
allen Dingen zu einer schlagkräftigen Werbung für britische 
Waren führten.

Als das Deutsche Reich im Jahre 1924 seinen Handels
vertrag mit England abschloß, übernahmen beide Regie
rungen die feierliche Verpflichtung, keine Zölle einzuführen 
oder zu erhöhen, die für den anderen Vertragsteil besonders 
schädlich werden könnten. Es hat nicht lange gedauert, und 
England hat gegen diese Verpflichtung verstoßen. Vollends 
ist dies der Fall seit dem Herbst 1931, als Großbritannien 
zu hohen Schutzzöllen übergegangen ist und gleichzeitig auch 
den alten Goldwert seiner Pfundwährung aufgegeben hat. 
Der dritte folgenschwere Schritt der britischen Handels
politik bestand darin, im Herbst 1932 auf der Reichskonfe
renz zu Ottawa seine handelspolitische Weltgeltung zu 
festigen. Dort wurden mit fast allen wichtigen überseeischen 
Gebieten des englischen Reiches Staats- und Privatverträge 
über die gegenseitige Zollbegünstigung im Warenaustausch 
abgeschlossen. Dadurch wurden der englischen Industrie in 
ausgedehntem Maße Handelsvorrechte gesichert. Seitdem 
verfügt England über eine geradezu einzig dastehende 
handelspolitische Macht, und zwar nicht nur in seinen über
seeischen Besitzungen, die ihm die Selbstversorgung mit 
den wichtigsten Rohstoffen ermöglicht, sondern auch bei 
denjenigen Ländern, deren Währungen sich an die Entwick
lung des englischen Pfundes angehängt haben und zusammen 
mit den englischen Besitzungen zum „Sterlingblock“ gerech
net werden können. So hat Großbritannien handelspolitisch 
eine früher ungekannte Machtstellung erreicht. Es be
schränkt sich nicht mehr wie früher auf einfache Meist
begünstigungsabkommen, sondern es dehnt in der eindring
lichsten Weise durch staatliche und private, offene und ge
heime Abmachungen den Einfluß seines Handels und seiner 
Industrie in der Welt aus. Selbst vor sogenannten „mora
lischen“ Einwirkungen scheut Großbritannien nicht zurück, 
wie seine neuen Abkommen in Nordeuropa zeigen.

Die erste Wirkung des neuen handelspolitischen Um
schwungs in England auf Deutschland war, daß sich nicht 
nur der englische Markt mehr und mehr den deutschen Aus
fuhrwaren verschloß, sondern daß auch die Ausfuhr nach 
den englischen Kolonien auf einen Bruchteil zusammen
schrumpfte. Es verdient zweifellos größte Beachtung, daß 
der deutsch-englische Handelsverkehr noch vor wenigen 
Jahren zu Deutschlands Gunsten einen sehr großen Aus
fuhrüberschuß hat erzielen lassen, aber diesen Ueberschuß

inzwischen auf eine bescheidene Größe hat herabsinken 
lassen. Rechnet man jedoch den W arenaustausch mit dem 
britischen Weltreich zusammen, dann ergibt sich im Jahre 
1933 sogar ein nicht geringer Fehlbetrag zu Deutschlands 
Ungunsten. Ferner hat England, das noch auf der im Jahre 
1933 zu London abgehaltenen Weltwirtschaftskonferenz für 
die Aufrechterhaltung der Meistbegünstigung am lebhafte
sten gekämpft hat, selbst am meisten zu einer Aushöhlung 
und Entwertung der Meistbegünstigung beigetragen.

Nächst Rußland und England verdienen die 
V e r e in ig te n  S ta a t e n  v o n  N o r d a m e r ik a  

in der Entwicklung ihrer Handelspolitik besondere Aufmerk
samkeit. Die größte Wandlung besteht dort in der Tatsache, 
daß die Vereinigten Staaten aus einem Schuldnerstaat zum 
größten Gläubigerland geworden sind. In ihrer Haltung zu 
den Hochschutzzöllen, die in den Vereinigten Staaten fast 
seit hundert Jahren herkömmlich sind, ist allerdings keine 
Aenderung eingetreten. Es müßte denn sein, daß man in der 
Erhöhung gewisser Zölle und in der Verschärfung der An
wendung der Antidumpingbestimmungen seit dem Weltkrieg 
eine Neigung zu weiteren Einfuhrbeschränkungen erblickt. 
Jedenfalls hat Amerika es bisher abzulehnen gewußt, sich 
auf Bindungen seines Zolltarifs oder gar auf Herabsetzun
gen einzelner Zölle einzulassen; es hat seine Tarifhoheit zu 
wahren verstanden. Dagegen ist in anderer Beziehung ein 
wichtiges Ereignis eingetreten, indem die Vereinigten Staa
ten vor einem Jahrzehnt beim Abschluß des deutsch-ameri
kanischen Handelsvertrags die Reziprozität aufgegeben 
haben und zur unbedingten Meistbegünstigung übergegangen 
sind. Zweifellos war es für die Befreiung des deutschen 
Außenhandels und für die Wiederherstellung des deutschen 
Ansehens in der Welt von der größten Bedeutung, daß wir 
— entgegen der Versailler einseitigen Meistbegünstigung 
zugunsten unserer Feindbundmächte — in den Handels
verträgen mit den größten W irtschaftsvölkern der Erde die 
meistbegünstigte Behandlung durchgesetzt haben, und daß 
dieser Fortschritt schließlich in der ganzen Welt Schule 
machte. Aber es war natürlich ein ungleiches Geschäft, 
wenn die Vereinigten Staaten bei der Gewährung der Meist
begünstigung ihre Tarifhoheit beibehielten und nicht einen 
einzigen Zoll herabsetzten, während Deutschland jahrelang 
beim Wiederaufbau seines Handelsvertragssystems bei hun
derterlei, ja fast bei tausenderlei Waren Tarifbindungen und 
Tarifsenkungen zugestand, die auch Amerika in den Schoß 
fielen, ohne daß es uns für diese Nachkriegsvorteile auch nur 
einen Dollar zu opfern brauchte. Die Vereinigten Staaten 
nutzten diese günstige Lage weidlich aus. Das geschah 
namentlich in Verbindung mit den amerikanischen Auslands
krediten, die zu einem sehr starken Einströmen amerika
nischer Erzeugnisse, und zwar nicht nur von Rohstoffen und 
Halbzeug, sondern auch allerlei Fertigerzeugnissen nach 
Deutschland geführt haben. Jedenfalls wurde es Amerika 
auf diese Weise ermöglicht, seinen Handel m it Deutschland 
auf einen hohen Ausfuhrüberschuß zu bringen.

Von grundlegender Bedeutung ist die Tatsache, daß 
infolge des Krieges die Vereinigten Staaten aus einem 
Schuldner- ein Gläubigerland geworden sind. Hierin ist die 
völlige Umkehrung der Verhältnisse gegenüber früher zu 
erblicken. Wer etwa erwartet haben sollte, daß die Ameri
kaner in ihrer neuen Stellung als größte Gläubiger der Welt 
hieraus Folgerungen für ihre Zoll- und Handelspolitik ziehen 
würden, hat sich geirrt. Die Amerikaner haben, wie bereits 
erwähnt, ihre alte Politik beibehalten. Infolgedessen sind 
die meisten europäischen Schuldnerländer vor eine schwierige 
Aufgabe gestellt. Denn sie haben ihre in Amerika aufge
nommenen Anleihen nicht nur zu hohen Sätzen zu verzinsen
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und zu tilgen, sondern sie haben außerdem bei der in Waren
lieferungen bestehenden Erfüllung ihres Sehuldendienstes 
ungewöhnlich hohe Zölle zu tragen, so daß den Schuldner
landern auf zweierlei Weise der Goldwert ihrer Warenliefe
rungen beschnitten wird. Außerdem müssen sie, wie die 
Erfahrungen bis in die jüngste Gegenwart lehren, sogar mit 
einer Beschränkung, ja  unter Umständen völligen Sperre 
der Warenlieferungen rechnen. Hierzu benutzen die Ameri
kaner ihr Antidumpinggesetz und machen es schließlich den 
ausländischen Schuldnern völlig unmöglich, ihre Zahlungs
verpflichtungen zu erfüllen. Kurz, im amerikanischen 
Außenhandel fehlen die naturnotwendigen Ausgleichsmög- 
lichkeiten, wie sie früher in vollem Maße bestanden haben, 
als noch die Industrievölker Europas die Geldgeber der Welt, 
auch der Amerikaner, waren. Damals konnten die Ameri
kaner ihre übrigens mäßigen Schuldzinsen und Tilgungs
beträge durch Warenlieferungen nach Deutschland und 
anderen europäischen Ländern begleichen. Hier gab es für 
die amerikanischen Roh- und Halbstoffe so gut wie keine 
Einfuhrzölle zu bezahlen. Genug, die Amerikaner waren als 
Schuldner und Warenlieferer in einer ungleich besseren Lage 
als heutzutage die europäischen Schuldner, namentlich 
Deutschland.

Was bleibt bei solch kurzsichtigem unnatürlichem Ver
halten der Gläubigerländer Deutschland anderes übrig als 
sonst in der Welt Ausfuhrmöglichkeiten zu suchen und die 
Wirtschaftskatastrophe zu mildern? So werden in allen 
Teilen der Welt schließlich Einzelaufträge gesammelt und 
Devisen erworben, um die Gläubigerländer bezahlen zu 
können, die es ablehnen, sich auf die natürlichste Weise der 
Welt, nämlich durch Warenlieferungen, befriedigen zu lassen. 
Ja. was soll man dazu sagen, daß es Gläubigerländer gibt, 
die trotz der für die Schuldnervölker bereits genugsam er
schwerten Lage auch ihrerseits aufs stärkste ihre Ausfuhr 
zu betreiben versuchen und damit die Ausfuhr europä
ischer Schuldnerländer verhindern. Dieses Verfahren wird 
durch die amerikanische Dollarentwertung um 40 0 0 aufs 
grellste beleuchtet. Hierdurch wird zu all dem sonstigen 
wirtschaftlichen Ungemach ein Währungskrieg gegen euro
päische Wirtschaftsvölker geführt und ein unlösbares W irt
schaftsproblem auf das andere getürmt. Ging doch auch von 
demselben Amerika die Umwälzung in der industriellen 
Technik wie in der Agrartechnik hervor, die in Verbindung 
mit der politischen Verschuldung zu einem furchtbaren 
Preissturz landwirtschaftlicher und industrieller Erzeugnisse 
geführt hat, ein Preissturz, der in seinem ungeheuren Aus
maß eine völlige Umkehrung der Goldwerte zu Lasten der 
Schuldner herbeigeführt und damit die wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten der Welt nur erhöht hat.

Blic-kt man auf das wirtschaftlich bedeutsamste Nachbar
land, nämlich auf

F r a n k r e i c h ,

so ergeben sich hier gleichfalls unerfreuliche handelspolitische 
Eindrücke. Frankreich hat zunächst acht Jahre nach dem 
Weltkrieg vorübergehen lassen, bis es m it dem Deutschen 
Reich einen förmlichen Handelsvertrag abgeschlossen hat. 
während Bismarck einst im Jahre 1871 nur acht Wochen 
benötigt hat, um im Friedensvertrag auch handelspolitisch 
alle maßgebenden Bestimmungen im Sinne einer Befriedung 
zu verankern. Frankreichs Nachkriegspolitik war eine H an
delspolitik des Abwartens und der Angst. Das in Rüstungs
fragen genugsam bekannte Wort „Sicherheit" scheint auch 
die handelspolitische Haltung der Franzosen bestimmt zu 
haben. Jahrelang nach Kriegsende ist Deutschland von 
Frankreich mit allen möglichen und namentlich unnötigen 
Waren überschüttet worden. Jahrelang strömte durch das
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berüchtigte „offene Loch im Westen" ein hemmungsloser 
Warenstrom, der die an sich geschwächte deutsche Kauf
kraft ausbeutete. Dann dauerte es noch jahrelang, bis die 
zollfreien Einfuhrmengen, die im Versailler Vertrag zu
gunsten der elsässischen und lothringischen Industrie ein
gerichtet worden waren, ihr Ende erreicht hatten.

Für Deutschland war es selbstverständlich, daß es einen 
Handelsfrieden m it Frankreich nicht machen konnte, ohne 
von dem Nachbarvolk mit der Meistbegünstigung die Gleich
stellung mit den anderen Einfuhrländern zu erlangen. Als 
es im Jahre 1927 zu dem Handelsvertrag kam. erhielten wir 
die Meistbegünstigung, die deutsche W irtschaft wuchs aber 
erst innerhalb eines Jahres in die volle Meistbegünstigung 
hinein. Dieser Handelsvertrag bedeutete die Wendung in 
dem deutsch-französischen Warenaustausch. Während bis 
dahin die Franzosen einen Ausfuhrüberschuß im Verkehr 
mit Deutschland erwirtschaftet hatten, wendete sich das 
B latt, und allmählich entwickelte sich auf deutscher Seite 
ein wachsender Ausfuhrüberschuß. Nun klagte man fran- 
zösischerseits über den ..Einfall deutscher W aren“ , und man 
wollte gar nicht begreifen, daß einem m it schwersten 
Tributen belasteten Volk gar nichts anderes übrigbleiben 
kann, als durch Warenheferungen seine Verpflichtungen zu 
erfüllen. Man stellte sich erst recht blind, als deutsehe Waren 
kamen, welche die aus französischen Kurzkrediten sich 
ergebenden deutschen Zins- und Tilgungsverpflichtungen 
abzudecken hatten. Es bestand zunächst kein Mut zur 
Kündigung des Handelsvertrages. Frankreich suchte dann 
nach einem Ausweg und fand ihn im Jahre 1932 in  einer im 
Handelsvertrag keinesfalls vorgesehenen Beschränkung der 
Einfuhrmenge. Um mindestens den Anschein der Meist
begünstigung und damit der Vertragserfüllung beizubehalten, 
wurde auch die Einfuhr anderer Länder so weit kontingen
tiert, wie man es bei Deutschland vornahm. Aber gegen 
Ende 1933 wurde der Bruch des deutsch-französischen 
Handelsvertrages durch Frankreich offenbar, als es zu einer 
Herabsetzung der deutschen Einfuhrmengen auf den vierten 
Teil überging, während man andere Länder viel günstiger 
behandelte. Namentlich den Amerikanern ist es gelungen, 
ihre Mengen voll aufreehtzuerhalten. Dagegen ist England 
und manches andere Land, außer Deutschland, über das 
Vorgehen Frankreichs verstimmt. Deutschland hat inzwi
schen diesen Schlag abzuwehren versucht, indem es selbst 
eine Mengenfestsetzung wichtiger französischer Einfuhr
waren vorgenommen hat. Den nächsten Streich führte 
Frankreich, indem es den Handelsvertrag zum 19. April 1934 
gekündigt hat.

Es würde zu weit führen, an dieser Stelle die Nachkriegs
handelspolitik aller anderen für den deutschen Handel wich
tigen Länder zu erörtern. Es genügt, eine kurze Schilderung 
hinzuzufügen, wie

D e u ts e h la n d

sich unter den erschwerenden Umständen handelspolitisch in 
der Welt gehalten hat. Nach außen hin war wohl die wich
tigste Nachkriegsaufgabe der deutschen Handelspolitik, die 
uns im Versailler Vertrag versagte Meistbegünstigung wieder
zugewinnen. Denn wer in der Weit handelspolitisch um Gleich
berechtigung und Gleichstellung zu ringen hat. wird m it Hilfe 
der Meistbegünstigung in der alten Form den größten Erfolg 
haben können. Zweifellos war die Meistbegünstigung nach Vor- 
kriegserfahningen die beste Lösung der Wettbewerbssorgen. 
Es war eine Sicherheit für die freie Bewegung der deutschen 
Waren, der deutschen Fahrzeuge imd der deutschen Kauf
leute auf dem W eltmarkt. Es war die sicherste Grundlage 
für die Preisberechnung im Ausfuhrgeschäft. Vorübergehend, 
namentlich in  der Inflation, konnte man allerdings die

r. IT. Reichert: Die Handelspolitik der führenden Wirtschafte Völker.
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Meistbegünstigung entbehren, solange die Markzerrüttung 
die Ausfuhr begünstigte und zugleich die Einfuhr hemmte. 
Aber die Stabilisierung der deutschen Währung hätte keine 
Festigung unserer handelspolitischen Weltstellung m it sich 
gebracht, wenn man nicht die Meistbegünstigung -wieder
errungen hätte. Innerhalb der drei Jahre 1921 bis 1924 ist 
dies erstmals bei der Tschechoslowakei und Südslawien, dann 
bei Rußland, Großbritannien und den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika gelungen. Damit war das Eis gebrochen, 
so daß schließlich auch der hartnäckigste handelspolitische 
Gegner, nämlich Frankreich, die Meistbegünstigung ein
räumen mußte. Hiermit war das handelspolitische Ansehen 
Deutschlands in der Welt wiederhergestellt. Ferner war 
mit der Meistbegünstigung der Wegfall politischer Sonder
lasten, wie der berüchtigten Tributabgaben, welche unsere 
Ausfuhr belastet haben, verbunden, ferner war das Privat
eigentum der Ausländsdeutschen wiederum wie ihre beruf
liche Betätigung und die Freizügigkeit der deutschen See
schiffahrt gesichert. Kein Wunder, daß die Meistbegünsti
gung die Grundlage aller deutschen Handelsverträge wurde, 
ausgenommen Polen, Australien und Kanada.

Wollte man die Außenhandelsstellung Deutschlands 
festigen, dann glaubte man, wie in der Vorkriegszeit unter 
Caprivi und Bülow, zu Zolltarifvereinbarungen mit fremden 
Ländern übergehen zu müssen. Damals hatte sich die Ver
bindung von Meistbegünstigung und Tarifvereinbarungen 
bewährt. Es war die Zeit wirtschaftlicher Blüte der Welt 
und ruhiger Währungsverhältnisse. Trotzdem hat man 
damals zum Schutz des deutschen Ackerbaues die Vorsicht 
geübt, die Getreideerzeugung durch unantastbare Mindest
zölle zu sichern. In der Nachkriegszeit war dies alles anders. 
Die im Jahre 1925 im Reichstag eingebrachte kleine Zoll
tarifvorlage konnte nicht als ein ausreichendes Rüstzeug 
betrachtet werden, mit dem man bei den großen Verschie
bungen auf dem W eltmarkt die deutsche Wirtschaft sichern 
konnte. Ebensowenig war man mit diesem Rüstzeug gegen
über den ungeheuren Währungsentwertungen und neuen 
Erfindungen gewachsen, ebensowenig hatte man im Reichs
tag bei der damaligen Regierung den Mut, aus der furcht
baren Tributbelastung sowie aus den hohen Steuern und

Soziallasten heraus die gegebenen zoll- und handelspoli
tischen Folgerungen zu ziehen.

Die Folge der falschen deutschen Handelspolitik war die 
Verschärfung der Krise, und zwar zunächst auf sämtlichen 
Gebieten der deutschen Landwirtschaft, des Gartenbaues, 
der Viehzucht, des Obst- und Weinbaues. Man hatte handels
politisch zuviel Rücksicht auf die Ausfuhr und zuwenig auf 
die Entwicklung des Binnenmarktes genommen. Immer 
deutlicher tra t seit 1925 der Zwiespalt in der deutschen 
Handelspolitik zutage. Die Landwirte bemühten sich um 
die Sicherung ihres Inlandsabsatzes, während viele Industrien 
mehr um die Ausfuhr besorgt waren. Hieraus entwickelte 
sich der bekannte Gegensatz in der früheren Reichsregierung 
zwischen dem die landwirtschaftlichen Belange wahrenden 
Reichsernährungsminister und dem mehr für die Industrie 
tätigen Reichswirtschaftsminister.

Trotz allen deutschen Tarif opfern zugunsten der Auslands
waren konnte Deutschland weder bei den Vereinigten Staa
ten noch bei Großbritannien noch bei Rußland irgendwelche 
Vergünstigungen erreichen. Deutschland war hier immer der 
Gebende, denn die Meistbegünstigung vermittelte diesen 
Ländern alle die Tarifvorteile, die anderen Ländern über die 
Tarifvereinbarungen zugeleitet wurden, und zwar kostenlos. 
Die Folge davon war eine Verallgemeinerung der Tarif
senkungen. Man fragte sich: Worin bestand hier der Fehler? 
War es in der Gewährung der Meistbegünstigung oder in 
dem Abschluß von Tarifbindungen ? Bismarck könnte, wenn 
er noch lebte, darauf antworten: Die Meistbegünstigung als 
solche kann es nicht sein, solange man keine Tarifabreden 
damit verknüpft. Und die neueren Handelspolitiker könnten 
antworten: Ebensowenig können es die Tarifabreden sein, 
wenn diese nicht mit der Meistbegünstigung verkoppelt 
werden. Zweifellos ist die Verkoppelung von Meistbegünsti
gung und Tarifabreden an der unbefriedigenden Gestaltung 
der deutschen Handelsbeziehungen schuld.

Angesichts der stark auf Selbstversorgung eingestellten 
Handelspolitik vieler Länder wird es für Deutschland nicht 
leicht sein, seine alte Stellung im Außenhandel zu erhalten 
und zu kräftigen.

U m s c h a u .

B e t r ie b s w ir ts c h a f t l ic h e  U n te r s u c h u n g e n  in  e in e r  W a s s e rg a s -  
R o h r s c h w e iß e re i .

I I .  D e r  A u f b a u  d e s  G e d i n g e p l a n e s  u n d  d i e  A r b e i t s 
u n t e r w e i s u n g  d e s  B e t r i e b e s .

D ie  f r ü h e r  g e s c h i ld e r te n  B e t r ie b s u n te r s u c h u n g e n 1) h a b e n  
s c h l ie ß l ic h  n u r  d a n n  Z w e c k , w e n n  d e r  v o rg e s c h r ie b e n e  S o ll-  
Z u s t a n d  im  B e t r ie b  a u c h  t a t s ä c h l i c h  d u r c h g e s e t z t  w ird .  D ie s  w ir d  
d u r c h  d a s  Z e i tg e d in g e  e r r e i c h t ,  w o b e i d e m  A r b e i t e r  d ie  M ö g lic h 
k e i t  e in e s  e n t s p r e c h e n d e n  M e h r v e r d ie n s te s  g e g e b e n  w ird .  D e r  
a l lg e m e in e  A u f b a u  d e s  Z e i tg e d in g e s  w ir d  im  R e f a - B u c h 2) a u s f ü h r 
lic h  g e s c h i ld e r t ,  w e s h a lb  h ie r  n u r  d ie  b e s o n d e r e n  M a ß n a h m e n  
b e im  W a s s e r g a s s c h w e iß e n  e n tw ic k e l t  w e rd e n  so lle n .

W ie  b e r e i t s  f r ü h e r  e r l ä u t e r t 1), k o m m t  e s  b e im  W a s s e r g a s 
s c h w e iß e n  n i c h t  v o r  a l le m  d a r a u f  a n ,  m ö g l ic h s t  h o h e  S c h w e iß 
le i s tu n g e n  z u  e rz ie le n ,  s o n d e r n  e s  m u ß  v o r  a l le m  a u f  e in w a n d f r e ie  
A r b e i t  W e r t  g e l e g t  w e rd e n , d ie  d e n  v o r g e s c h r ie b e n e n  A b n a h m e 
b e d in g u n g e n  s t a n d h ä l t .  D ie s  i s t  n u r  d a n n  d e r  F a l l ,  w e n n  d e r  
S c h w e iß v o r g a n g  n a c h  d e r  a l s  b e s te n  e r m i t t e l t e n  u n d  v o r g e s c h r ie 
b e n e n  A rb e i t s w e is e  a b l ä u f t .

J ) H .  R o s s i e :  D ie  B e d e u tu n g  d e r  Z e i t s tu d i e  f ü r  d ie  D u r c h 
f o r s c h u n g  u n d  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e s  W a s s e r g a s s c h w e iß v o r 
g a n g e s .  ® t .= 5 n g .-D is s .  T e c h n . H o c h s c h u le  B ra u n s c h w e ig  1933 . 
( W ü r z b u r g - A u m ü h le :  V e r la g  K o n r a d  T r i l t s c h . )  V g l. S t a h l  u  E is e n  
5 4  (1 9 3 4 )  S . 1 6 3 /6 4 .

2) Z w e i te s  R e f a - B u c h :  E r w e i t e r t e  E i n f ü h r u n g  in  d ie  A r b e i t s 
z e i t e r m i t t l u n g .  H r s g .  v o m  R e ic h s a u s s c h u ß  f ü r  A r b e i t s z e i t 
e r m i t t l u n g  ( B e r l in :  B e u th - V e r l a g ,  G . m . b .  H . ,  1933).]

U m  d ie  n o tw e n d ig e  S i c h e r h e i t  f ü r  e in e  g u t e  S c h w e iß n a h t  
b e im  S c h w e iß e n  im  G e d in g e  z u  e r h a l t e n ,  i s t  e s  e r f o r d e r l ic h ,  g le ich 
z e itig  m i t  d e m  G e d in g e  e in e  p l a n m ä ß i g e  A r b e i t s u n te r w e is u n g  fü r  
d ie  S c h ic h t f ü h r e r  u n d  S c h w e iß e r  e i n z u f ü h r e n ,  d ie  a l l e  n o tw e n d ig e n  
E in z e lh e i te n  ü b e r  d ie  A u s f ü h r u n g  d e r  S c h w e iß e  e n t h ä l t  u n d  
f e r n e r h in  d u r c h  e in e  u m f a s s e n d e  B e t r ie b s ü b e r w a c h u n g  d ie 
L e is tu n g  u n d  A r b e i t s g ü t e  d e r  S c h w e iß s t r a ß e n  la u f e n d  z u  ü b e r 
w a c h e n . H ie r m i t  w e r d e n  d ie  b e s o n d e r e n  S c h w ie r ig k e i te n  d e r  
G e d in g e s te l lu n g  b e im  W a s s e r g a s s c h w e iß e n ,  d ie  a u c h  d e r  H a u p t 
g r u n d  f ü r  d ie  a l lg e m e in  n u r  z ö g e rn d  e in s e tz e n d e  S tü c k z e i tv o r g a b e  
b e im  S c h w e iß e n  s in d ,  g e k e n n z e ic h n e t .

E b e n s o  w ie  m a n  b e i  d e n  m a s c h in e l le n  B e a r b e i tu n g s v e r f a h r e n  
d u rc h  R ic h tz e i tw e r te  u n d  M a s c h in e n k a r t e n  p r a k t i s c h e  H ilf s 
m i t t e l  f ü r  d ie  Z e i tv o r g a b e  u n d  A r b e i t s u n t e r w e i s u n g  d e s  A rb e i te r s  
g e fu n d e n  h a t ,  k a n n  d ie s  a u c h  b e im  W a s s e r g a s s c h w e iß e n  g e s c h e h e n .

F ü r  d e n  S c h w e iß v o r g a n g  s e lb s t  w u r d e n  i n  e in e r  f r ü h e re n  
A r b e i t1) B e z u g s g rö ß e n  a u f g e s t e l l t ,  d ie  A r t  u n d  D a u e r  d e s  A r b e i t s 
a b la u fe s  f e s t l e g te n .  H ie r b e i  w u r d e  d ie  L ä n g e  d e s  B r e n n e r s  u n d  
d ie  G rö ß e  d e s  g e w ä h l te n  V o r s c h u b e s ,  W ä rm e -  u n d  H ä m m e r 
z e i t  j e  m , S c h w e iß z e i t ,  N e b e n -  u n d  V e r lu s tz e i t e n  u n d  w i r t s c h a f t 
l i c h s te  B r e n n e r l ä n g e  e r m i t t e l t .  U m  d ie  Z u s a m m e n h ä n g e  d e r  
's e r s c h ie d e n e n  B e z u g s g r ö ß e n  f ü r  d ie  A r b e i t s u n t e r w e is u n g  u n d  
S tü c k z e i tv o r g a b e  m ö g l ic h s t  e in f a c h  u n d  ü b e r s ic h t l i c h  z u  g e s ta l te n ,  
e rw e is t  s ic h  a u c h  h i e r  d ie  z e ic h n e r i s c h e  L ö s u n g  (N o m o g ra m m )  
a l s  z w e c k m ä ß ig  (s. Abh. 1).

I m  o b e r e n  T e ile  d e s  S c h a u b i ld e s  w e r d e n  d ie  w e s e n t l ic h s te n  
K e n n w e r te  f ü r  d e n  r i c h t ig e n  A r b e i t s a b l a u f  f e s tg e le g t  ; a u ß e rd e m  
k a n n  d ie  H ö c h s t -  u n d  M in d e s tz a h l  d e r  z u  v e r w e n d e n d e n  H itz e n  
b e i  g r ö ß te m  u n d  k le in s te m  z u lä s s ig e n  V o r s c h u b  u n d  d ie  m i t t l e r e
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A lb ild an a  1. X o m o g m n m  io r  E rm ittlu n g  der Beaussgröüen fü r  den  A rtw itsa tlau f u n d  der G ed in rere rten  beim  'W isserr-issctw m ien.

Hhzenzahl bei mittlerem  V o r s c h u b  i n  j e d e m  F a l l e  e n tn o m m e n  
werden. Der zeitliche Ablauf des S c h w e iß v o r g a n g e s  i s t  a u s  d e m  
unteren Teil des Bildes le ic h t  e r s ic h t l i c h .  Z u  d e r  e r m i t t e l t e n  
Sehweißzeit ist noch die X e b e n z e i t  j e  R o h r  ( K u r v e  l i n k s  o b e n  
im Xomogramm) hinzuzuzählen, u m  d ie  G e s a m t a r b e i t s z e i t  j e  
Rohr zu erhalten.

Das e in g e z e ic h n e te  B e is p ie l  b e s a g t ,  d a ß  d ie  R o h r s o r t e :  
500 bis 600 mm L W ..  9  mm W a n d  (I). ” 5 0 0  m m  la n g  (II), m i t  
einem 250er B r e n n e r  (I) a u f  e in e r  M a s c h in e  d e r  G r u p p e  B  (1111. 
mit einem V o r s c h u b  z w is c h e n  1 9 5  u n d  2 3 0  m m  (1 1 g e s c h w e iß t  
werden muß u n d  d ie  A n z a h l d e r  H i t z e n  j e  R o h r  z w is c h e n  3 9  u n d  
33 (H) hegt. Hierbei ist:
1. die Wärmzeit =  4,1 m in  Im  . . .  .  (H D  =  3 0 ,7 0  m in  R o h r
2. die mittlere Hämmerzeit m

- 1 ,85  m in  m .................................................(ITT) =  1 3 .8 5  R o h r  m in
3. die mittlere Schweißzeit m

=  5,95 min m ( = 1  +  2 ) .................(H D  =  44.55 m in  R o h r
4 . die N e b e n z e it ....................................... (I) =  1 6 .0 0  m in  R o h r
5. die gesamte A r b e i t s z e i t  (3 +  4 )  .  - =  6 0 ,5 5  m in  R o h r

6 . d ie  S e h w e iß z e i t  e i n s c h l ie ß l ic h  V e r 
lu s t z e i t  ................................................................ (T V ) =  32520 m in  R o h r

7 . d ie  X e b e u z e i t  e in s c h l ie ß l ic h  V e r lu s t 
z e i t  ...........................................................................( I )  =  1 8 -7 0  m in  R o h r

S . d ie  g e s a m te  A r b e i t s z e i t  e in s c h l ie ß i ic h
V e r lu s tz e i t  ( 6 + 7 ) ......................................  =  7 0 .9 0  m in  R o h r

D a s  X o m o g r a m m  g e s t a t t e t ,  d ie  w ic h t ig s t e n  G r o ß e n  f ü r  d e n  
r i c h t ig e n  A r b e i t s a b l a u f  s c h n e l l  z u  b e s t i m m e n .  E s  g ib t  e in e n  
k l a r e n  U e b e r b l i c k  ü b e r  d i e  G e s e tz m ä ß ig k e i te n  d e s  W a s s e r s a s -  
s c h  w e iß  V o rg a n g e s , w o d u r c h  d e m  B e t r i e b  e in e  g e n a u e  A r b e i t s 
u n te r w e i s u n g  e r m ö g l ic h t  w ir d .  D ie  e r m i t t e l t e n  A r b e i t s z e i t e n  
b i ld e n  d e n  A u s g a n g s p u n k t  f ü r  d a s  Z e i tg e d in g e  a n  d e n  S c h w e iß 
s t r a ß e n .

D ie  V o r te i l e  e i n e r  B e z a h lu n g  n a c h  . .Z e i t "  s i n d  b e k a n n t :  
d u r c h  e in e  g e n a u e ,  a l l e n  v o r k o m m e n d e n  B e t r i e b s v e r h ä l tn i s s e n  
R e c h n u n g  t r a g e n d e  S tü c k z e i t e r m i t t l u n g  w i r d  d e m  A r b e i t e r  e in e  
g e r e c h te  E n t l o h n u n g  g e w ä h r le i s te t ,  d a  d ie  G e d in z e z e i te n  e i n w a n d 
f re i  f e s tg e le g t  w e r d e n  u n d  d ie  H ö h e  d e r  U m r e c h n u n g s z a h l  t a r i f l i c h  
g e b u n d e n  i s t .  W e i t e r h i n  w i r d  d u r c h  d ie  g e n a u e  U n te r s u c h u n g
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d e r  A r b e i t s v o r g ä n g e ,  i n  V e r b in d u n g  m it, d e n  d e m  A r b e i t e r  v o r 
g e g e b e n e n  G e d in g e z e i te n ,  d ie  V o r b e d in g u n g  f ü r  e in e  e in w a n d f r e ie  
S e lb s tk o s te n r e c h n u n g  g e g e b e n , d ie  e in f a c h  u n d  s c h n e l l  in  F o r m  
e in e r  P la t z k o s t e n r e c h n u n g  n a c h  d e n  G r u n d s ä tz e n  d e r  E i n h e i t s 
k a l k u l a t i o n 1) d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n  k a n n .  N ic h t  z u l e t z t  a b e r  
w i r d  d u r c h  d ie  K e n n tn i s  d e r  e r r e i c h b a r e n  S o l l - L e is tu n g  d e r  A u s 
g a n g s p u n k t  z u  e in e r  d a u e r n d e n  tä g l ic h e n  B e t r ie b s ü b e r w a c h u n g  
g e s c h a f f e n ,  d ie  g e r a d e  im  S c h w e iß b e tr ie b  v o n  g a n z  b e s o n d e r e r  
W i c h t ig k e i t  i s t .  H e r b e r t  R o s s i e .

F o r t s c h r i t t e  im  G ie ß e re iw e s e n  im  e r s te n  H a lb j a h r  1 9 3 3 .
(S c h lu ß  v o n  S e ite  247.)

2 . S c h m e l z b e t r i e b .
U e b e r  E r f a h r u n g e n  m i t  d e m  b e r e i t s  f r ü h e r  44) b e s p r o c h e n e n  

„ B a l a n c e d  b l a s t  c u p o l a “  b e r i c h t e t  n e u e rd in g s  H .  H .  S h e p -  
h e r d 45). D ie s e  n e u e  O f e n b a u a r t  e r i n n e r t  i n  v ie le m  a n  d e n  
P o u m a y - O f e n 46), b e i  d e m  in  e in e r  K o h le n o x y d - A tm o s p h ä r e  
g e s c h m o lz e n  u n d  d a s  ü b e r s c h ü s s ig e  K o h le n o x y d  d u r c h  Z u s a t z 
d ü s e n  v e r b r a n n t  w e r d e n  s o l l .  E s  s in d  a l s o  z u r  B e u r t e i l u n g  d e s  
„ K u p o lo f e n s  m i t  a u s g e g l ic h e n e r  W in d z u f u h r “  ä h n l ic h e  G e s ic h t s 
p u n k t e  z u  b e r ü c k s i c h t ig e n  w ie  b e i  d ie s e m  O fe n . B a u l ie h  l ie g e n  
b e im  B a la n c e d - b l a s t - O f e n  d ie  H a u p td ü s e n  w ie  b e im  H o c h o fe n  
u n t e r  d e m  s e h r  b r e i t e n  W in d m a n t e l ;  d ie  W in d z u f u h r  i s t  b e i  j e d e r  
D ü s e  r e g e lb a r .  V o n  d e n  v i e r  H a u p td ü s e n  b la s e n  im  a l lg e m e in e n  
d r e i ,  w ä h r e n d  d ie  v i e r t e  a u f s c h m i lz t .  A u c h  d ie  in  d r e i  R e ih e n  
u n te r e in a n d e r  im  W i n d m a n t e l  a n g e o rd n e te n  H i l f s d ü s e n  k ö n n e n  
e in z e ln  g e r e g e l t  w e r d e n ;  d ie  u n t e r s t e  R e ih e  b l ä s t  a m  s tä r k s t e n ,  
d ie  o b e r e  m e i s t  ü b e r h a u p t  n i c h t .  D e r  V o r te i l  d e r  n e u e n  O f e n b a u 
a r t  s o l l  n e b e n  w e i tg e h e n d e r  S c h o n u n g  d e s  F u t t e r s  in  e in e r  n e n n e n s 
w e r te n  K o k s e r s p a r n i s  l i e g e n ,  d ie  S h e p h e r d  n a c h  F e s t s te l lu n g e n  
w ä h r e n d  m e h r m o n a t ig e n  B e t r ie b e s  z u  28  %  a n g i b t .  A ls  K o k s v e r 
b r a u c h  e in e s  O fe n s  v o r  u n d  n a c h  d e m  U m b a u  w e rd e n  fo lg e n d e  
Z a h le n  m i tg e t e i l t :

v o r h e r  n a c h h e r
a n  S c h m e lz k o k s .......................................................... 1 2 ,5 %  8 ,9 5 %
a n  G e s a m t k o k s .......................................................... 1 3 ,9 %  1 0 ,4 0 %

D e r  W in d d r u c k  w i r d  z w is c h e n  3 3 0  u n d  4 4 0  m m  W S  g e re g e l t ,  j e 
d o c h  l ä ß t  s ic h  a u c h  m i t  2 2 0  m m  W S  W in d d r u c k  s c h m e lz e n . O b  
e in e  T e m p e r a t u r e r h ö h u n g  d u r c h  d e n  U m b a u  e r z i e l t  w u rd e ,  w a r  
n i c h t  s ic h e r  f e s t s t e l l b a r ;  je d e n f a l l s  b e t r u g  d ie  A b s t i c h t e m p e r a tu r  
n a c h h e r ,  b e i  s e h r  d ü n n f lü s s ig e m  E is e n ,  1 4 5 0 ° . B e im  S c h m e lz e n  v o n  
g r a u e m  G u ß e is e n  w a r  in s o fe rn  e in e  b e m e r k e n s w e r te  B e o b a c h tu n g  z u  
m a c h e n ,  a l s  m a n  z u n ä c h s t  e in  m a t t e s  E i s e n  e r h i e l t ,  d a s  p lö t z l i c h  
n a c h  d e m  S t i l l s t a n d  d e s  O fe n s  w ä h r e n d  d e r  e r s te n  S c h ic h tp a u s e  
h e iß  w u r d e .  E s  w u r d e  f e s tg e s t e l l t ,  d a ß  d ie s e  B e o b a c h tu n g  a u f  d a s  
u n v e r h ä l tn i s m ä ß ig  d ic k e  M a u e rw e rk  (6 6 0  m m  l i c h t e r  D m r . ,  81  m m  
W a n d s t ä r k e  d e s  F u t t e r s ! )  z u r ü c k z u f ü h r e n  i s t ,  w o d u r c h  e in e  la n g e  
Z e i t  z u m  A u f h e iz e n  n o tw e n d ig  w u r d e .  M a n  e r h ö h t e  d a h e r  b e i  d e n  
e r s t e n  z w ö lf  S ä tz e n  d e n  S a tz k o k s  u m  1 0 % , w ä h l t e  a u ß e rd e m  e in e  
s e h r  h o h e  F ü l lk o k s s ä u le  (1 3 7 0  m m , d .  h .  b is  z u r  o b e r e n  H i l f s d ü s e n 
re ih e )  u n d  b e h o b  d a m i t  d ie  S c h w ie r ig k e i t .  U e b e r d ie s  v e r r i n g e r te  
m a n  d e n  E i s e n s a tz  v o n  4 5 4  a u f  3 4 0  k g ,  w o d u r c h  s ic h  d e r  K o k s 
v e r b r a u c h  v o r h e r  u n d  n a c h h e r  w ie  fo lg t  s t e l l t e :

v o r h e r  n a c h h e r
S a t z k o k s .......................................................................... 1 3 ,9 %  1 0 ,3 %
G e s a m t k o k s ............................................................... 1 6 ,2 %  1 2 ,2 %

D e r  W in d d r u c k  b e t r u g  d a b e i  3 3 0  b is  4 4 0  m m , b e i  e in e m  M in d e s t 
d r u c k  v o n  2 2 0  m m  W S . J .  G . P e a r c e  v e r t r a t  in  d e r  E r ö r t e r u n g  
d ie  A n s i c h t ,  d a ß  e in  K o k s s a t z  v o n  5 %  d e r  th e o r e t i s c h  z u lä s s ig e  
M in d e s ts a t z  s e i.

E .  W h a r t o n 47) b e r i c h t e t  g le ic h f a l ls  ü b e r  e in ig e  n e u e r e  
K u p o l o f e n f o r m e n ,  w o b e i a l l e r d in g s  n i c h t  a l lz u v ie l  N e u e s  v o r 
g e t r a g e n  w ird .  N e b e n  d e m  h ie r  b e r e i t s  f r ü h e r 48) b e s c h r ie b e n e n  
H e iß w in d o f e n  n a c h  M o o re  b e s c h r e i b t  d e r  V e r f a s s e r  d a s  G r if f in -  
V e r f a h r e n 49), b e i  d e m  d ie  V o r w ä r m u n g  d e s  W in d e s  a u f  e tw a  3 1 5 °  
i n  b e s o n d e r e n  K a m m e r n  e r f o lg t  u n d  z u  e in e r  K o k s e r s p a m is  v o n  
e t w a  2 5  %  f ü h r e n  s o l l .  E r w ä h n e n s w e r te r  s in d  d ie  n ä h e r e n  A n g a b e n  
ü b e r  d e n  B a l a n c e d - b l a s t - O f e n ,  in  d e m  d e r  V e r f a s s e r  s e h r  r i c h t ig  
e in e n  N a c h lä u f e r  d e r  b e k a n n te n  O e fe n  n a c h  G r e in e r - E r p f  u n d  
P o u m a y  s ie h t .  E s  w e rd e n  f o lg e n d e  b e m e r k e n s w e r te  E in z e lh e i te n  
m i tg e t e i l t :

4) V g l. K .  R u m m e l :  A rc h .  E i s e n h ü t te n w e s .  5  (1 9 3 1 /3 2 )  
S . 6 3 1 /3 8  ( B e t r ie b s w .-A u s s c h .  5 8 ) ;  O . C r o m h e r g :  A rc h .  E i s e n 
h ü t t e n w e s .  3 ( 1 9 2 9 /3 0 )  S . 5 9 7 /6 1 3  u .  6 6 5 /7 5  ( B e t r ie b s w .-  
A u s s c h .  3 9 ).

44) V g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 2  (1 9 3 2 )  S . 31 3 .
45) F o u n d r y  T r a d e  J .  4 7  (1 9 3 2 )  S . 3 9 9 /4 0 1 ;  4 8  (1 9 3 3 )  S . 7 /8  

21  u .  3 0 .
46) S t a h l  u .  E i s e n  4 8  (1 9 2 8 )  S . 1 6 1 9 ; 5 0  (1 9 3 0 ) S . 1170 .
47) F o u n d r y  T r a d e  J .  4 8  (1 9 3 3 )  S . 1 2 4 /2 6 , 2 11  u .  2 13
48) V g l. S t a h l  u .  E i s e n  52  (1 9 3 2 )  S . 4 4 7 .
49) S t a h l  u .  E i s e n  4 7  (1 9 2 7 )  S . 2 1 1 7 /1 8 .

Innendurchmesser . 
H auptdüsen . . . 
Hilfsdüsenreihen . . 
Hilfsdüsen je  Reihe
E is e n s a t z ...................
Satzkoks .................
K a lk ..........................
F ü l lk o k s .................

840 m m  S chm elz le istung  je  T a g . 25,4 t
6 S tü c k  S chm elzgeschw ind igkeit. 4,6 t / h
3 S tü c k  W in d d r u c k   396,0 m m  W S
6 S tü c k  M ittle re  A b s tich tem p era-

760 k g  t u r ........................................  1360°
51 k g  G e s a m t k o k s ...................... 9 ,5 %
16 k g  R e s t k o k s ...............................  254,0 kg

660 k g  G esam tk o k s w eniger
R e s t k o k s ........................  8,6 %

S a t z k o k s .............................  7 ,0 %

D e n  W in d v e r b r a u c h  s c h ä t z t  W h a r t o n  a u f  6 4 0  m 3/ t  ( ü b l ic h  
s o l l  8 3 5  m 3/ t  s e in ) ,  w a s  e i n e r  W in d m e n g e  v o n  5 0  m 3/m in  e n t 
s p r e c h e n  w ü r d e .

F .  K .  V i a l 50) s t e l l t  a n  H a n d  e i n e r  o b e r f l ä c h l i c h e n  W ä r m e 
b i l a n z  f e s t ,  d a ß  d e r  w ä r m e w i r t s c h a f t l i c h e  W i r k u n g s g r a d  
d e s  K u p o l o f e n s  b e i  k a l t e m  W i n d  3 7 % ,  m i t  v o r g e w ä r m te m  
W in d  5 5 %  b e t r ä g t ;  d ie  h i e r f ü r  a n g e g e b e n e n  G r ü n d e  s in d  lä n g s t  
b e k a n n t .  D ie  Z a h l  37  e r s c h e i n t  d e n  B e r i c h t e r s t a t t e r n  re ic h l ic h  
n ie d r ig .  E r w ä h n e n s w e r te ,  s o r g f ä l t ig e  V e r s u c h e  ü b e r  d ie  im  K u p o l 
o f e n  e n t s t e h e n d e n  S c h m e l z v e r l u s t e  f ü h r t e  M . J .  G r e 
g o r y 51) d u r c h .  S e in e  G a t t i e r u n g  b e s t a n d  im  w e s e n t l i c h e n  au s  
G u ß b r u c h  u n d  S ta h l ,  b r i k e t t i e r t e n  S p ä n e n  u n d  g e r in g e n  (8  b is  
1 6 % )  R o h e i s e n a n te i l e n .  A n  2 6  a u f e i n a n d e r f o l g e n d e n  T a g e n  
w u r d e n  E i n s a t z  u n d  S c h m e lz g u t  g e n a u  g e w o g e n . D ie  T a g e s e r 
z e u g u n g  s c h w a n k te  z w is c h e n  2 6  u n d  5 7  t .  D e r  S c h m e lz v e r lu s t  
e r g a b  s ic h  z u  3 ,2  b is  6 , 4 % ,  b e i  e in e m  M i t t e lw e r t  v o n  4 ,6 6 % .
E .  R o n e e r a y  t e i l t e  i n  e in e m  V o r t r a g ,  ü b e r  d e n  G . d ’A r d i g n y 52) 
b e r i c h t e t ,  e in ig e s  ü b e r  d e n  K u p o lo f e n  m i t ,  w o v o n  n u r  e r w ä h n t  sei, 
d a ß  a u c h  e r  m e in t ,  m a n  m ü s s e  e i n e n  K u p o lo f e n  m i t  6 ,3  %  K o k s  
b e t r e ib e n  k ö n n e n ,  o h n e  m i t  d e r  T e m p e r a t u r  u n t e r  1 4 1 0  b is  1450° 
z u  g e la n g e n .  D ie  ä l t e r e n  V e r s u c h e  v o n  E .  P i w o w a r s k y  u n d
F .  M e y e r 53) w e r d e n  z w a r  e r w ä h n t  u n d  g e w ü r d ig t ,  b e z e ic h n e n d e r 
w e is e  d ie  N a m e n  d e r  V e r f a s s e r  je d o c h  n i c h t  g e n a n n t .  U e b e rd ie s  
w ir d  z u m  A u s d r u c k  g e b r a c h t ,  d a ß  d ie  D u r c h s i c h t  d e r  E rg e b n is s e  
k e in e  E r k e n n tn i s s e  ü b e r  j e n e  h in a u s  b r in g e ,  d ie  im  J a h r e  1854 
b e r e i t s  G u e t t i e r  g e w o n n e n  h a b e n  s o l l ,  e in e  M i t t e i l u n g ,  d ie  n ic h t  
n a c h p r ü f b a r  i s t ,  d a  j e d e  Q u e l l e n a n g a b e  f e h l t .

B . M . S u s l o w 54) b e r i c h t e t  ü b e r  V e r s u c h e ,  d ie  D i c k f l ü s s i g 
k e i t  d e r  K u p o l o f e n s c h l a c k e  d u r c h  Z u s a t z  v o n  K o c h s a lz  zu  
b e k ä m p f e n .  D a b e i  s o l l  d ie  S c h m e lz l e is tu n g  s e lb s t  b e i  v e r m in d e r te r  
W in d m e n g e  v e r b e s s e r t  w e r d e n ,  o h n e  d a ß  e in  s t ä r k e r e r  V e r s c h le iß  des 
F u t t e r s  e i n t r ä t e .  N a c h p r ü f b a r e  Z a h le n a n g a b e n  f e h l e n  a u c h  h ie r.

W . H .  R o t h e r 55) b e r i c h t e t  ü b e r  d a s  S c h m e lz e n  v o n  G u ß e ise n  
im  ö l g e f e u e r t e n  k i p p b a r e n  T i e g e l o f e n .  W i c h t i g  i s t  d a b e i 
d ie  W a h l  e in e s  g e e ig n e te n  T ie g e lb a u s to f f e s .  D e r  V e r f a s s e r  h a t  
g u t e  E r f a h r u n g e n  m i t  K a r b o r u n d u m t i e g e l n  g e m a c h t ,  d ie  z w isch en  
15 u n d  2 5  S c h m e lz e n  a u s h a l t e n .  D ie  e r r e i c h b a r e  H ö c h s t te m p e r a 
t u r  l i e g t  z w is c h e n  1 5 0 0  u n d  1 6 5 0 ° , b e i  e in e m  a l s  v e r h ä l tn i s m ä ß ig  
g e r in g  b e z e ic h n e te n  O e lv e rb r a u c h  (4 2  b is  6 0  1 /1 0 0  k g  S c h m e lz g u t) .  
E i n  E i s e n  m i t  3 ,4  b is  3 ,5 %  C  u n d  1 ,7  b i s  1 ,9 %  S i e r g a b  e in e  Z u g 
f e s t i g k e i t  v o n  2 9  k g / m m 2, w ä h r e n d  e in  g le ic h e r  W e rk s to f f ,  a u s  
d e m  K u p o lo f e n  e n tn o m m e n ,  n u r  r d .  18  k g / m m 2 a u f w ie s .

W . B . C r a w f o r d  u n d  R .  B . C r a w f o r d 56) v e r ö f f e n t l ic h e n  
V e r s u c h s e rg e b n is s e  m i t  e in e m  D e t r o i t - E l e k t r o s c h a u k e l o f e n  
v o n  e t w a  5 0 0  k g  F a s s u n g s v e r m ö g e n .  D e r  w e i t a u s  w ic h t ig s te  V o r
z u g  e in e s  s o lc h e n  S c h m e lz g e r ä te s  s c h e i n t  d e n  B e r i c h t e r s t a t t e r n  
d a r i n  z u  l ie g e n ,  d a ß  E i n s ä t z e  u n t e r s c h i e d l i c h e r  Z u s a m m e n s e tz u n g  
s c h n e l l  h in t e r e i n a n d e r  o h n e  A n a ly s e n s c h w ie r ig k e i t e n  g e s c h m o lz e n  
w e r d e n  k ö n n e n .  D a g e g e n  s in d  d ie  z u  e r r e i c h e n d e n  m e c h a n is c h e n  
V e r b e s s e r u n g e n , d ie  d ie  C ra w fo rd s  b e k a n n tg e b e n ,  n i c h t  g e ra d e  
ü b e r w ä l t i g e n d :

A b stic h te m p e ra tu r . 
Zugfestigkeit . . . 
B r in e llh ä r te : R a n d .

Mitte .
0 ..............................
S i .................................
M n.................
p  ; .  i
s ..................

. . ° 0  
k g /m m 2

S tills teh en d e r O fen S ch au k eln d er Ofen

1425 1540 1540 1650
22,4 23,0 24,2 25,0

168 180 182 189
187 188 185 189

3,40 3,39 3,43 3,42
1,65 1,67 1,65 1,67
0,58 0,58 0,57 0,58
0,25 0,25 0,25 0,25
0,09 0,09 0,09 0,09

M a n  h ä t t e  a n g e s i c h t s  d e r  d u r c h  L i c h t b i l d e r  n a c h g e w ie s e n e n  
G r a p h i tv e r f e in e r u n g  w e s e n t l i c h  g r ö ß e r e  V e r b e s s e r u n g e n  e r w a r te n  
d ü r f e n .  C . L . F r e a r 57) g l a u b t  d a r a u f  h in w e i s e n  z u  m ü s s e n , d a ß  
e in  g le ic h e r  E r f o lg  a u c h  im  L i c h t b o g e n o f e n  z u  e r z ie le n  sei. 
A l le rd in g s  s in d  a u c h  d ie  v o n  ih m  m i t g e t e i l t e n  W e r t e  g le ic h  u n b e 
f r ie d ig e n d , d e n n  e s  w i r k t  n i c h t  ü b e r z e u g e n d ,  d a ß  d u r c h  V e r lä n g e -

50) F o u n d r y ,  C le v e la n d ,  61  (1 9 3 3 )  N r .  4 , S . 1 4 /1 5  u .  43 .
51) F o u n d r y ,  C le v e la n d ,  61  (1 9 3 3 )  N r .  5 , S . 1 8 /2 0  u .  50 .
62) R e v .  F o n d e r ie  m o d . 27  (1 9 3 3 )  S . 1 6 1 /6 7 .
53) S t a h l  u .  E i s e n  4 5  (1 9 2 5 )  S . 1 0 1 7 /2 2 .
54) M e t.  P r o g r e s s  2 3  (1 9 3 3 )  N r .  5 , S . 4 3 .
56) F o u n d r y ,  C le v e la n d ,  61  (1 9 3 3 )  N r .  4 , S . 16  u .  5 0 .
66) I r o n  A g e  131 (1 9 3 3 )  S . 7 0 0 /0 2 .
57) I r o n  A g e  131 (1 9 3 3 )  S . 9 5 0 .
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n i r i  d e r  S ch m e lzze rc  v o n  1 -> a u f  l 3 4  h  d ie  Z u g f e s t ig k e i t  e in e s  G u ß 
eisens f ü r  d ü n n w a n d ig e  S tü c k e  v o n  1 4 .5  a a f  l i ö  k g  m m - ge» 
ste ig e rt w u rd e .

J .  E .  F l e t c h e r 58' u n t e r s u c h t e  d i e  b e i  d e r  E n t s c h w e f e l u n g  
d e s  G u ß e i s e n s  d u r c h  S o d a  a u f t r e t e n d e n  W ä rm e to n u n g e n .  
w obei e r  f o lg e n d e n  H a u p t r e a k t i o n s v e r l a u f  a n n i m m t :

1 . N a ,C O , ---------------------------> N a . 0  4 -  C O ,
2 . N a , 0  —  M n S  -------------- > N s . S  — M n O
3 . S i +  0 ,  4 -  N a , 0   N a , 0  S iO ,

F ü r  d e n  u n v e r b r a u c h te n ,  d i s s o z i i e r te n  S o d a r e s t  n i m m t  e r .  
¡nacge ls g e n a u e r  U n te r l a g e n  ü b e r  d e n  A b la u f  d e r  V o rg ä n g e , a n .  
daß  d e r  S a u e r s to f f  d e s  N a t r i u m o x y d s  s o w o h l  d u r c h  f r e i e n  a l s  a u c h  
i n  N a tr iu m  g e b u n d e n e n  S c h w e fe l  u n t e r  B i l d u n g  v o n  S c h w e fe l
tr io x y d  v e r b r a u c h t  w ir d ,  s o  d a ß  d ie  i n  d e r  O b e r f lä c h e n  f l a m m e  s ic h  
» b e e id e n d e n  R e a k t io n e n  im  w e s e n t l i c h e n  a u f  e in e  R ü e k o x y d i e r u n g  
des fre ien  N a t r i u m s  h i n a u s l a u f e n .  A u f  e in e n  Z u s a t z  v o n  1 k g  S o d a  
zu 100 k g  e in e r  S c h m e lz e  v o n  3 - 2 %  C . 2 , 0 %  S i. 0 . 4 9 %  M n . 
|.i> 2%  P  u n d  0 .0 8  %  S  u m g e r e e h n e t .  e r g i b t  s ic h ,  u n t e r  Z u g r u n d e 
legung  e in e r  v o n  F l e t c h e r  b e s t i m m t e n  V e r m in d e r u n g  d e s  S c h w e fe l
re h a l te s  u m  0 .0 1 %  u n d  d e s  S i l i z iu m g e h a l te s  u m  0 ,1 5 % .  fo lg e n 
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E s  e rg ib t  s ic h  a l s o  a u f  1 0 0  k g  E i s e n  e in  W ä r m e g e w in n  v o n  
917 k c a L  w a s  r e c h n e r i s c h  e i n e r  T e m p e r a t u r e r h ö h u n g  d e s  B a d e s  
a m  55* g le ic h k o m m t. D e r  V e r f a s s e r  g i b t  a n .  d a ß  b e i  s e in e n  V e r 
suchen  R e c h n u n g  u n d  M e s s u n g  g u t e  U e b e r e i n s t im m u n g  e r g e b e n  
h ä t te n .  E in e  N a c h r e c h n u n g  a u f  o b ig e r  G r u n d la g e  d u r c h  d ie  B e 
r ic h te r s ta r r e r  z e ig te ,  d a ß  e s  f ü r  d ie  H ö h e  d e r  G e s a m t w ä r m e tö n u n g  
g le ich g ü ltig  i s t ,  o b  m a n  d e n  e n t f e r n t e n  S c h w e fe l  a n  E i s e n  o d e r  
M er -m g e b u n d e n  b e t r a c h t e t .  E i n e n  a n d e r e n  W e g  z u r  E n t 
schw efelung  d e s  f lü s s ig e n  G u ß e is e n s ,  u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  
l l o m m m r r '- a r b id ,  s c h lä g t  F .  H e i m e s 53! v o r .  D ie  E n t s c h w e f e lu n g  
so ll b is  z u  3 8 %  b e t r a g e n  b e i  v e r m in d e r t e r  L u n k e r a n f ä i l i g k e i t  u n d  
e rh ö h te r  D ic h t ig k e i t .

H . B r o c h e  u n d  H .  N e d e l m a n n * ) e r m i t t e l t e n  n a c h  d e n  b is 
h e r  ü b l ic h e n  V e r f a h r e n  d ie  R e a k t i o n s f ä h i g k e i t  v o n  K o k s  b e i  
T e m p e ra tu re n  ü b e r  1 0 0 0 * . s in d  a b e r  a u f  G r u n d  ih r e r  V e rs u e h s -  
e rg eb n isse  d e r  A n s i c h t ,  d a ß  b e i  T e m p e r a t u r e n  ü b e r  1 5 0 0 3 d ie  
b e i n ie d r ig e r e n  T e m p e r a t u r e n  b e s t e h e n d e n  U n te r s c h i e d e  d e r  
K o k se ig e n s e h a r te n  v e r s c h w in d e n .  A ls  U r s a c h e  h i e r f ü r  s in d  v o r  
i i ie m  U m w a n d lu n g e n  d e r  d ie  R e a k t io n s f ä h i g k e i t  m i t  b e s t im m e n d e n  
K o h len s to ff  a r t e n  d e s  K o k s e s  a n z u s e h e n .  G . H e i d h a u s e n  u n d  
P . L i e b a l d 31), d ie  d i e  g le ic h e  F r a g e  b e h a n d e ln ,  t e i l e n  z u n ä c h s t  
V e rb e sse ru n g e n  a n  d e r  V e r s u c h s e in r ic h tu n g  n a c h  F .  F i s c h e r 3- ’ 
m it. w o d u rc h  d ie s e  a u f n a h m e b e r e i t e r  w ird . G e g e n v e r s u c h e  m i t  
S ta n d a rd p to b e n  ( S p ü lz e i t  i n  d e r  V o r r i c h t u n g  3 0  m in  b e i  3 5 0 3 
u n d  K o k s s tü c k c h e n  v o n  4  m m  D m r . )  z e ig te n  b e i  e in  u n d  d e r 
se lben  K o k s s o r te  S c h w a n k u n g e n  in  d e r  R e a k t i o n s t e m p e r a t n r  
v o n  800 b is  9 70*  b z w . v o n  9 2 0  b i s  1 0 2 0 *  im  S c h if f c h e n ,  o d e r  v o n  
71t) b is  S6<)3 b z w . 8 1 0  b is  9 3 t)3 im  Q u a r z r o h r .  U n te r s c h i e d e ,  d ie  
n a c h  d e n  E r f a h r u n g e n  v o n  H .  J u n g b l u t h  u n d  K .  K l a p p 33 
re ich lich  g ro ß  s e in  d ü r f t e n  u n d  z w e ife l lo s  a u f  m a n g e l h a f t e s  S p ü le n  
v o r  d e m  V e rs u c h  r u r ü c k z u f ü h r e n  s in d .  A u f  G r u n d  ih r e r  ä  e r s u c h e  
b ez w eife ln  H e id h a u s e n  u n d  L i e b a l d  d ie  A n g a b e n  e in e r  P a t e n t 
a n m e ld u n g  v o n  K .  S i p p 34). l a u t  d e r  b e i  B e r ü c k s i c h t ig u n g  d e r  
R e a k t io n s te m p e r a tu r  d e s  K o k s e s  d ie  E i n s t e l l u n g  d e s  K o h le n s to f f 
g eh a lte s  im  K u p o lo f e n  a u f  0 ,0 5 % , g e n a u  m ö g l ic h  s e in  s o l l .  B e 
m e rk e n s w e r t i s t  f e r n e r  d ie  B e o b a c h tu n g ,  w o n a c h  k a l k ü b e r k r u s t e t e r

“ ) F o u n d r v  T r a d e  J .  4 8  (1 9 3 3 )  S . 2 3 9  4 0  u .  2 4 8 .
a ) S t a h l  u .  E i s e n  5 3  (1 9 3 3 )  S .  1 2 5  2 6 .
■ )  S t a h l  u .  E i s e n  5 3  (1 9 3 3 )  S .  1 4 4  4 7 .
31) M it t .  F o r s c h . - A n s t .  G u te h o f f n u n g s h ü t t e - K o n z e m  2  (1 9 3 3 )  

S. 96  9 8 .
**) B re n n s to r f - C h e m . 4  (1 9 2 3 )  S . 3 3 .
**) K r u p p s c h e  M h . 1 0  (1 9 2 9 )  S .  1 0 3  3 6 :  v g l .  G ie ß e re i  16  

(1929t S . 761 7 2  u .  7 8 7  8 0 0 :  S t a h l  u .  E i s e n  5 0  1 9 3 0 ) S . 1 1 7 2 .
34 V g l. K .  S i p p  u n d  P .  T o b i a s :  S t a h l  u .  E i s e n  5 2  i 1932  

S . 662 6 L

K o k s  n i c h t  s c h w e r e r ,  s o n d e r n  l e i c h t e r  v e r b r e n n . : c h  i s t ,  w a s  s e in e r 
z e i t  a u c h  s c h o n  E .  P i w o w a r s k v 35 f a n d .

3 . F o r m e r e i  u n d  P u t z e r e i .

Z u r  F r a g e  d e r  F o r m s a n d p r ü f u n g  l i e g e n  m e h r e r e  A r b e i t e n  
v o r .  d e r e n  I n h a l t  h ie r  j e d o c h  n u r  k u r z  g e s t r e i f t  w e r d e n  k a n n .  
S . O . V . N ü s s o n 33 w e is t  z . B .  a u f  d ie  B e d e u tu n g  d e r  T e m p e r a t u r  
f ü r  d a s  V e r h a l t e n  d e r  F o r m s a n d e  b fn . d ie  b i s h e r  n o c h  k a u m  u n t e r 
s u c h t  w u r d e .  U n t e r  d e m  E i n f lu ß  d e r  h o h e n  T e m p e r a t u r e n  t r e t e n  
n e b e n  U m w a n d lu n g e n  d e r  k ie s e l s a u r e n  B e s t a n d te i l e  c h e m is c h e  
A u f s p a l tu n g e n  d e r  to n i g e n  M in e r a l i e n  e in .  w a s  m  einer A u f 
r a u h u n g  d e r  O b e r f lä c h e  u n d  z u m  V e r lu s t  d e r  B in d e f ä h ig k e i t  f ü h r t .  
N e b e n  d e n  U n te r s u e i u n g s v e r f a h r e n  b e s c h r e i b t  N ü ss o n . H i l f s m i t t e l ,  
d ie  d e m  s c h ä d ig e n d e n  E i n f lu ß  d e r  h o h e n  T e m p e r a t u r e n  e n tg e g e n -  
w i r k e n .  W . Y . B u c h a n a n 3* ' e r ö r t e r t  d i e  v o n  d e r  B r i t i s h  C a s t  
I r o n  R e s e a r c h  A s s o c ia t io n  u n d  d e r  A m e r i c a n  F o a n d r y m e r e 's  
A s s o c ia t io n  e n t w i c k e l t e n  u n d  g e n o r m te n  G e r ä t e  u n d  V e r f a h r e n  
z u r  F i t t t t  ip rO  fiTTi-j* d ie  in  E n g l a n d  u n d  A m e r ik a  e in e n  b e 
m e r k e n s w e r t  h o h e n  S t a n d  e r r e i c h t  h a t .  S e h r  l e h r r e i c h  s in d  v o r  
a l l e m  d ie  p r a k t i s c h e n  B e is p ie le ,  a n  d e n e n  d ie  N u tz a n w e n d u n g  d e r  
n a c h  d e n  b e s c h r i e b e n e n  A r b e i t s w e i s e n  g e w o n n e n e n  E r g e b n is s e  
g e z e ig t  w ir d .  E in  w e i t e r e r  B e i t r a g  z u  'd ie s e r  F r a g e  s t a m m t  v o n
F .  H u d s o n 38 . S c h l ie ß l ic h  s e i  a u f  e in e n  A u f s a tz  v o n  H .  W . 
D i e t e r t  u n d  F .  v .  V z i t i e r 33 . d e r  d ie  U e b e r w a e h u n g  d e r  K e r n -  
e i g e n s e h a f t e n  b e h a n d e l t ,  h in g e w ie s e n .

4 .  A U g e m e i n e s .

E i n e n  w e i t e r e n  B e i t r a g  z u r  F r a g e  d e r  W a n d s t ä r k e n e m p 
f i n d l i c h k e i t  v o n  u n le g ie r t e m  u n d  le g ie r t e m  G u ß e is e n  l i e f e r te n  
E .  P i w o w a r s k v  u n d  E .  S ö h n e h e n 73 . N e u  u n d  b e m e r k e n s w e r t  
w e g e n  d e r  W i r k u n g  d e r  ü b l i c h e n  E is e n b e g le iu e r  s in d  d ie  E r g e b n is s e  
a n  W e rk s to f f e n  m i t  s t e ig e n d e n  P b o s p h o r g e h a l t e n .  H ie r n a c h  
w ä c h s t  d ie  W a n d s t ä r k e n e m p f in d l i c h k e i t  m i t  z u n e h m e n d e m  
P h o s p h o r g e h a l t  s t a r k ,  s o  d a ß  d ie  F o r d e r u n g  d e r  V e r f a s s e r ,  w i n d 
s tä r k e n u n e m p f in d l ic h e  G u ß e is e n  m i t  m ö g l ic h s t  n ie d r ig e m  P h o s 
p h o r g e h a l t  z n  g ie ß e n ,  e i n l e u e h t e t .  P iw o w a r s k v  u n d  S ö h n e h e n  
e r h o f f e n  F o r t s c h r i t t e  v o r  a l l e m  v o n  m e h r f a c h  l e g ie r t e n  W e r k 
s to f f e n  u n d  s c h l ie re n  z . B .  v o r ,  d ie  in  n ie k e l l e g ie r t e m  G u ß e is e n  n o t -  
w e n d ig e V e r r in g e r u n g  d e s  S i l i z iu m g e h a i te s  d u r c h  e in e  e n t s p r e c h e n d e  
Z u g a b e  v o n  C h r o m  z u  e r s e t z e n ,  w o d u r c h  n i c h t  n u r  e in e  F e s t i g 
k e i t s s t e ig e r u n g .  s o n d e r n  a u c h  e in e  w e i tg e h e n d e  W a n d s t ä r k e n u n -  
e m p t in d l ic h k e i t  e r z i e l t  w e r d e n  s o l l .  E n t s p r e c h e n d  d e r  v o n  J .  B .  
C o y l e ' 1) u n d  H .  U h l i t z s c h 7- f e s tg e s t e l l t e n  V e r b r e i t e r u n g  d e s  
P e r l i t f e ld e s  im  M a u r e r -  S c h a u b i id  z e ig e n  s o lc h e  W e rk s to f f e  a u c h  
e in e  g rö ß e r e  T r e f f s ic h e r h e i t .

H .  P i n s l 73) u n t e r s u c h te  n a c h  d e m  V o r g a n g  v o n  P .  O b e r -  
h o f f e r  u n d  W . P o e n s g e n ' 4) d i e  Q u a s i i s o t r o p i e  e in e s  g e w ö h n 
l i c h e n .  im  V e r h ä l t n i s  1 :  1 f e r r i s i s c h - p e r i i t i s e h e n  H a n d e l s g u ß e i s e n s .  
D ie  v o n  O b e rh o f f  e r  u n d  P o e n s g e n  a n  e in e m  p e r i i r i s c h e n  G u ß e is e n  
g e m a c h te n  B e o b a c h tu n g e n  w e r d e n  w e i t g e h e n d  b e s t ä t i g t ,  w o b e i  
d a s  E r g e b n is  d e r  D r u c k f e s t ig k e i t s p r ü f l i n g  a l l e r d in g s  b e m e r k e n s 
w e r t  i s t .  B e i  P r o  b e s tü c k e  n e r s c  h  n  m e n  v o n  w e n ig e r  a l s  2 0  m m  
D m r .  s t e l l t  s ic h  e in  b e s t i m m t e r  W e r t  d e r  D r u c k f e s t i g k e i t  e in .  d e r  
b e i  g r ö ß e r e n  D u r c h m e s s e r n  a h s i n k t  u n d  o b e r h a l b  3 0  m m  D m r .  
g le ic h b le ib t .  E i n e  E r k l ä r u n g  d ie s e r  E r s c h e i n u n g  g ib t  d e r  V e r f a s s e r  
n i c h t .

B .  O s a n n 75! b e s c h r e i b t  e in e  v o n  ih m  e n t w i c k e l t e  B i e g e 
m a s c h i n e  m i t  S c h r o t t b e l a s t u n g  z u r  P r ü f u n g  k l e i n « ,  d e m  
G u ß s t ü c k  z u  e n t n e h m e n d e n  o d e r  d e r  W a n d s t ä r k e  a n g e p a ß te n  
B ie g e s tä b e n .

E i n e  s e h r  w ic h t ig e  F r a g e  s c h n e id e n  F .  E r b  u n d  E .  B r e m e r  7*) 
i n  i h r e m  B e r i c h t  ü b e r  n e u e  A n w e n d u n g s g e b i e t e  f ü r  G u ß 
e i s e n  a n .  D a n a c h  w e r d e n  h e u t e  b e r e i t s  g ro ß e  M e n g e n  v o n  
A u to m o b i l t e i l e n  w ie  N o c k e n w e l le n .  F e d e r b o lz e n .  G e t r i e b e t e i l e  
u n d  K o lb e n r in g e ,  d a n e b e n  h o e h b e a n s p r u o h t e  T e i le  v o n  K ä l t e -  
u n d  s o n s t ig e n  M a s c h in e n  so w ie  F o r m e n  f ü r  d ie  G la s in d u s t r i e  a u s  
h o c h w e r t ig e m , te i lw e is e  le g ie r t e m  u n d  v ie l f a c h  w a r m b e h a n d e l t e m  
G r a u g u ß  h e r g e s t e l l t .  D a s  F lis e n  w i r d  im  E L e k tr o s c h a u k e ld r e h o f e n  
( D e t r o i to f e n  > g e s c h m o lz e n  u n d  a u f  n ie d r ig e n  K o h le n s to f f g e h a i t

«*) G ie ß e re i  17  (1 9 3 0 )  S .  1 1 4 9  5 2 .
33) F o u n d r v  6 1  (1 9 3 3 )  N r .  3 , S .  1 0  1 2  u .  4 4 :  v g l .  G ie ß e re i  2t) 

(1 9 3 3 )  S .  2 0 9 .  '
3"i F o u n d r v  T r a d e  J .  4 8  (1 9 3 3 )  S . 1 71  7 3  u .  1 91  9 2 .
•*) F o u n d r v  T r a d e  J .  4 8  (1 9 3 3 )  S .  2 5 7  6 0  u .  2 6 4 .
33 F o u n d r v ,  C le v e la n c L  61  (1 9 3 3 )  N r .  4 ,  S . 18  1 9  u .  5 0 .
™) Z . V D I  77  (1 9 3 3 )  S .  4 6 3  6 8 .
n ) P r o e .  A m e r .  S o e . T e s t .  M a t .  2 9  (1 9 2 9 '' T L  S .  8 7  9 3 .
72) G ie ß e re i  19  (1 9 3 2 )  S . 3 9 3  9 6 ;  v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 3  (1 9 3 3  

S . 8 0 8  0 9 .
” ) G ie ß e re i  2 0  (1 9 3 3 )  S . 1 0 5  0 8 .
74) S t a h l  u .  E i s e n  4 2  (1 9 2 2 )  S .  1 1 8 9  9 2 .
75) G ie ß e r e i  2 0  (1 9 3 3 )  S .  6 3  6 5 .
' 3 F o u n d r v ,  C le v e la n d ,  61  (1 9 3 3 ' N r .  4 . S . 1 0  12  u .  4 0 .
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A bbildung 14 u nd  15.

g a t t i e r t .  E i n e  R e ih e  d e r  o b e n g e n a n n te n  E r z e u g n is s e  w i r d  a l s  
D a u e r f o r m g u ß  h e r g e s t e l l t  u n d  d u r c h  G lü h b e h a n d lu n g  b e a r b e i tb a r  
g e m a c h t .  D ie  E i g e n s c h a f te n  d ie s e s  W e rk s to f f e s  g e s t a t t e n  d ie  
A n w e n d u n g  h ö h e r e r  S c h n i t tg e s c h w in d ig k e i t e n  u n d  s o l le n  h ö c h s te  
V e r s c h le iß f e s t ig k e i t  g e w ä h r le i s te n .  D ie  Z u g f e s t ig k e i t  l i e g t  b e i  
w e n ig s te n s  35  k g / m m 2. E n t s c h e id e n d  s o l l  f ü r  d ie  E ig n u n g  d ie  
h o h e  D a u e r f e s t i g k e i t  s e in , je d o c h  v e r m u te n  E r b  u n d  B r e m e r  s e h r  
m i t  R e c h t ,  d a ß  v ie lm e h r  d ie  g e r in g e  K e r b e m p f i n d l ic h k e i t  b e i  
D a u e r b e a n s p r u c h u n g  d ie s e  W e rk s to f f e  v ie le n  S t ä h l e n  g e g e n ü b e r  
ü b e r l e g e n  m a c h t .  D ie s e  A u f f a s s u n g  w i r d  a u c h  f ü r  e in e n  K u r b e l 
w e l le n w e r k s to f f  m i t  3 b is  4  %  N i  u n d  g e r in g e n  C h r o m g e h a l t e n  v o n  
T h .  H .  W i c k e n d e n 77) v e r t r e t e n ;  a u c h  h ie r  h a n d e l t  e s  s ic h  u m  
e in  i n  D a u e r f o r m  v e rg o s s e n e s ,  ö lv e r g ü te t e s  G u ß e is e n .  E i n e  R e ih e  
a n d e r e r  n e u e r  a m e r ik a n i s c h e r  E d e lg u ß a r t e n ,  d ie  H .  B o r n s t e i n 78) 
b e s c h r e ib t ,  w ie  „ P r o m a l “  u n d  
„ Z e r o n - M e ta l“ , z e ig e n  a n g e b l ic h  
a u c h  v o rz ü g l ic h e  F e s t ig k e i t s w e r 
t e ,  je d o c h  h a n d e l t  e s  s ic h  d u r c h 
w e g  u m  W e rk s to f f e ,  d ie  d e m  T e m 
p e r g u ß  v ie l  n ä h e r  s te h e n  a l s  d e m  
g r a u e n  G u ß e is e n .  W e lc h e  E n t 
w ic k lu n g  d ie  H e r s te l lu n g  u n d  V e r-  
w e n d u n g  s o lc h e r  W e rk s to f f e  in  
A m e r ik a  s c h o n  e r r e i c h t  h a t ,  z e ig t  
e in e  M i t t e i l u n g  v o n  A . W . M o r r i s  
u n d  H .  R .  S i m o n d s 79), d ie  
S p r i t z  g u ß m a s e h i n e n f ü r G u ß -  
e is e n  u n d  S t a h l  b e s c h r e ib e n .  D ie  
g a n z e  M a s c h in e  w ie g t  2 7 1 u n d  g e 
s t a t t e t  d ie  H e r s te l lu n g  v o n  G u ß 
s tü c k e n  b is  z u  1 10  k g ,  b e i  e in e r  
s tü n d l i c h e n  L e is tu n g s f ä h ig k e i t  
v o n  5 1. D ie  D a u e r f o r m e n ,  d ie  a u s  
g r a u e m  G u ß e is e n ,  n e u e rd in g s  
a u c h  h o c h le g ie r te m  C h r o m s ta h l  
b e s te h e n ,  w ie g e n  a l le in  2 ,3  b is
2 ,7  t .  A u f  d ie s e  A r t  w e rd e n  z . B . N o c k e n w e lle n ,  K u r b e lw e l l e n  u n d  
z y l in d r is c h e  G u ß s tü c k e ,  d ie s e  u n t e r  V e rw e n d u n g  v o n  S a n d k e m e n ,  
h e r g e s t e l l t .  D e r  g a n z e  G u ß v o r g a n g  e r f o lg t  z w a n g lä u f ig ; d a s  f lü s s ig e  
G u ß e is e n  w i r d  u n t e r  e in e m  D r u c k  b is  z u  0 ,1 7 5  k g /m m 2 a u s  e in e m  
S a m m e lb e h ä l te r  v o n  u n t e n  in  d ie  F o r m  g e s p r i t z t ,  w o b e i  s ic h  
d ie s e  v o l l s t ä n d ig  a u s f ü l l t .  D ie  G u ß s tü c k e  h a b e n  v o l l s t ä n d ig  g l a t t e  
O b e r f lä c h e ,  so  d a ß  d ie  B e a r b e i tu n g s -  u n d  P u tz k o s t e n  g r ö ß te n te i l s  
f o r t f a l l e n .  E s  w i r d  so  h e iß  w ie  n u r  m ö g l ic h  v e rg o s s e n .

E i n e  U n te r s u c h u n g  d e r  H a l t b a r k e i t  v o n  S t a h l w e r k s 
b l o c k f o r m e n  s t a m m t  v o n  T .  B e r g l u n d  u n d  A . J o h a n s 
s o n 80). O b w o h l d ie  E r g e b n is s e  k e in e s w e g s  e in d e u t ig  s in d ,  g la u b e n  
d ie  V e r f a s s e r  e in ig e  a l lg e m e in e  R e g e ln  g e b e n  z u  k ö n n e n .  F ü r  d a s  
b e s te  w i r d  e in e  w e d e r  z u  f e in e  n o c h  z u  g r o b e  V e r te i lu n g s fo rm  d e s  
G r a p h i t s  g e h a l te n .  B e i  K u p o lo f e n e is e n  s o lle n  d ie  g ü n s t ig s te n  
S i l iz iu m -  u n d  M a n g a n g e h a l te  b e i  1 ,3  b is  1 ,6  b z w . 0 ,7  b is  1 %  
l i e g e n .  I n  F o r m e n  f ü r  w e ic h e n  S t a h l  i s t  e in  P h o s p h o r g e h a l t  b is  
0 ,2  %  u n s c h ä d l ic h ,  e in  S c h w e fe lg e h a l t  v o n  e t w a  0 ,1  %  s o g a r  
v o r t e i l h a f t .  E i n  E i n f lu ß  d e s  V e rg ie ß e n s  in  g r ü n e n  o d e r  t r o c k e n e n  
S a n d  k o n n te  n i c h t  f e s tg e s t e l l t  w e rd e n ,  e b e n s o w e n ig  e in e  V e rb e s s e 
r u n g  d e r  L e b e n s d a u e r  d u r c h  A u s g lü h e n  d e r  F o r m e n .  B e m e r k e n s 
w e r t  i s t  d ie  F e s t s te l lu n g ,  d a ß  a u s  d e m  E l e k t r o o f e n  u n t e r  S t a h l z u 
s a t z  o d e r  u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  K o k i l l e n b r u c h  g e s c h m o lz e n e  F o r 
m e n  s e h r  u n g le ic h m ä ß ig  a u s f ie le n .  E i n e  a u ß e rg e w ö h n l ic h e  L e b e n s 
d a u e r  h a t t e n  d a g e g e n  e in ig e  F o r m e n  a u s  B e s s e m e r ro h e is e n .  D ie  Z e r 
s tö r u n g  d e r  in n e r e n  F o r m w ä n d e  f ü h r e n  J o h a n s s o n  u n d  B e r g lu n d  
v o r  a l l e m  a u f  Z e m e n t i t z e r f a l l  in  E i s e n  u n d  T e m p e r k o h le  z u r ü c k ,  
d a  d ie s e r  in fo lg e  V o lu m e n v e r g r ö ß e r u n g  z u  O b e r f lä c h e n r is s e n  f ü h r t .

F .  P o h l  u n d  E .  S e h ü z 81) l i e f e r n  e in e n  a u f s c h lu ß re ic h e n  B e i 
t r a g  z u r  K e n n t n i s  d e s  S c h a l e n h a r t g u s s e s .  D ie  w ic h t ig s te n  
V e r s u c h s e rg e b n is s e ,  s o w e it  s ie  s ic h  a u f  d e n  E i n f lu ß  v o n  L e g ie 
r u n g s e le m e n te n  a u f  S h o r e h ä r t e  u n d  H ä r t e t i e f e  b e z ie h e n , s in d  in  
Abb. 14 und 15 w ie d e rg e g e b e n . F o lg e n d e  b e m e r k e n s w e r te n  P u n k t e  
s e ie n  h e r v o r g e h o b e n :  A u s  d e m  E i n f lu ß  d e s  M a n g a n s  a u f  d ie  
S c h r e c k t ie f e  (Abb. 15) e r k e n n t  m a n ,  d a ß  m a n  g e m e in h in  d ie  
k a r b i d b i ld e n d e  W i r k u n g  d ie s e s  E le m e n te s  ü b e r s c h ä t z t ,  o d e r  d a ß  
s e in  g r a p h i t i s i e r e n d e r  E i n f lu ß  u n t e r s c h ä t z t  w i r d ;  b e i  0 ,5  b is  
0 ,6  %  M n  t r i t t  e in e  k a r b i d b i ld e n d e  W i r k u n g  o f f e n b a r  n o c h  n ic h t  
e in ,  e in e  T a t s a c h e ,  d ie  d e m  T e m p e r g ie ß e r  n i c h t  u n b e k a n n t  i s t .  
B e m e r k e n s w e r t  i s t  d a n n  n o c h  d ie  B e z ie h u n g  z w is c h e n  S i l i z iu m 
g e h a l t  u n d  S c h r e c k t ie f e  b e i  v e r s c h i e d e n e n  K o h le n s to f f g e h a l te n ,

w o b e i  d ie  e ig e n e n  W e r t e  v o n  P o h l  u n d  S c h ü z  s e h r  g lü c k l ic h  d u rc h  
d ie  v o n  A . A l l i s o n 82) u n d  v o n  P .  G o e r e n s  u n d  H .  J u n g b l u t h 83) 
e r g ä n z t  w e r d e n .  B e a c h t l i c h  i s t  d ie  F e s t s t e l l u n g ,  d a ß  M a n g a n  d ie  
S h o r e h ä r t e  p r a k t i s c h  n i c h t  s t e i g e r t .  D a s  i s t  r i c h t i g ;  a n g e b lic h  
e n tg e g e n s te h e n d e  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  s in d  s t e t s  d a r a u f  z u r ü c k 
z u f ü h r e n ,  d a ß  m i t  s t e ig e n d e m  M a n g a n g e h a l t  d e r  K o h le n s to f f  
g le ic h f a l ls  s ic h  e r h ö h t .  M it  h ö h e r  w e r d e n d e r  G ie ß t e m p e r a tu r  so ll 
d ie  H ä r t e  g le ic h f a l l s  e tw a s  a n s te ig e n .  D u r c h  S c h m e lz ü b e r h i tz u n g  
o d e r  d u r c h  lä n g e re s  S t e h e n la s s e n  d e r  S c h m e lz e  b e i  g le ic h b le ib e n d e r  
T e m p e r a t u r  s o l l  d ie  H ä r t e t i e f e  e tw a s  g r ö ß e r  w e r d e n ,  g le ic h f a l ls  h e i 
V e r w e n d u n g  s te i g e n d e r  M e n g e n  w e iß e n  R o h e i s e n s  in  d e r  G a t t i e 
r u n g ,  E r s c h e in u n g e n ,  d ie  s ic h  l e i c h t  d u r c h  H .  H a n e m a n n s 84) 
K e im th e o r i e  e r k l ä r e n  la s s e n .  W e n n  P o h l  u n d  S c h ü z  g a n z  a l l 
g e m e i n  e in e  V e rg r ö ß e r u n g  d e r  H ä r t e t i e f e  b e i  s te i g e n d e r  G ieß- 
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77) V g l. M e t.  P r o g r .  2 4  (1 9 3 3 )  N r .  1, S . 5 3 /5 4 .
78) M e t.  P r o g r .  23  (1 9 3 3 )  N r .  6 , S . 3 7 /4 1 .
79) I r o n  A g e  131 (1 9 3 3 )  S . 1 0 2 8 /3 0 .
80) J e r n k o n t .  A n n .  117  (1 9 3 3 )  S . 2 1 1 /4 3 .
81) M i t t .  F o r s c h . - A n s t .  G u te h o f f n u n g s h ü t t e - K o n z e m  2  (1 9 3 3 ) 

S . 1 4 5 /7 2 .

E influß  der Z usam m ensetzung a u i die O b erflächenhärte  u n d  d ie H ä rte tie fe  von 
S chalenhartguß . (N ach  P . Poh l u n d  E . Schüz.)

t e m p e r a t u r  g la u b e n  f e s t s t e l l e n  z u  k ö n n e n ,  s o  s t e h e n  s ie  m i t  
F .  B u s s e 85) e tw a s  in  W id e r s p ru c h ,  d e r  g e r a d e  d ie s e  F r a g e  b e s o n 
d e r s  k r i t i s c h  b e h a n d e l te .  S o d a n n  s t e l l e n  d ie  V e r f a s s e r  f e s t ,  d a ß  
m i t  s te ig e n d e r  B e r ü h r u n g s d a u e r  z w is c h e n  E i s e n  u n d  K o k i l l e  d ie  
H ä r t e t i e f e  w ä c h s t ;  l i e g e n d e  K o k i l l e n ,  i n  d e n e n  d a s  E i s e n  d a u e rn d  
a n l ie g t ,  s c h r e c k e n  d e m n a c h  t i e f e r  a b  a l s  s te h e n d e ,  b e i  d e n e n  d ie  
B e r ü h r u n g s z e i t  b i s  z u m  A b h e b e n  i n  a n n ä h e r n d e r  U e b e r e in s t im -  
m u n g  m i t  e in e r  ä l t e r e n  A r b e i t  v o n  E .  S c h ü z 86) z u  3  b is  4  m in  
g e f u n d e n  w u r d e ,  w ä h r e n d  B . M a t u s c h k a 87) 2  b i s  4  m in  b is  zum  
A b h e b e n  d e s  S ta h lb lo c k e s  v o n  d e r  K o k i l l e  f a n d .  E i n e  re c h n e r is c h e  
U n te r s u c h u n g  ü b e r  d ie  E r s t a r r u n g s v o r g ä n g e  z e ig t  a m  S c h lu ß , 
d a ß  f ü r  d ie  S c h r e c k t ie f e  n i c h t  d ie  E r s ta r r u n g s g e s c h w in d i g k e i t  be i 
d e r  E r s t a r r u n g s t e m p e r a t u r ,  s o n d e r n  b e i  B e g in n  d e s  A b k ü h lu n g s 
v o r g a n g e s  m a ß g e b e n d  i s t .  Hans Jungbluth u n d  Paul A. Heller.

A r c h i v  f ü r  d a s  E i s e n h ü t t e n w e s e n .

Z u m  E r s c h m e lz e n  v o n  S tä h l e n  im  V a k u u m .

E i n e  R e ih e  u n le g i e r t e r  u n d  le g i e r t e r  S t ä h l e  w u rd e  v o n  
W a l t e r  E i l e n d e r ,  A l f r i e d  v o n  B o h l e n  u n d  H a i b a c h  u n d  
O s k a r  M e y e r 1) i n  e in e m  M o ly b d ä n b a n d - W id e r s ta n d s o f e n  im  
V a k u u m , te i l s  a u c h  u n t e r  W a s s e r s to f f  u n d  S t i c k s t o f f  e r s c h m o lz e n . 
E s  l ie ß  s ic h  z e ig e n , d a ß  S t ä h l e  ü b l i c h e r  H a n d e l s g ü t e  d u rc h  
U m s c h m e lz e n  im  V a k u u m  w e i t e s tg e h e n d  v o m  S a u e r s to f f ,  S t ic k 
s to f f  u n d  g e g e b e n e n fa l ls  a u c h  K o h le n s to f f  u n d  W a s s e r s to f f  
b e f r e i t  w e r d e n  k ö n n e n .  D ie  e r r e i c h b a r e n  R e i n h e i t s g r a d e  ü h e r-  
t r e f f e n  d ie  d e s  E le k t r o l y t e i s e n s .  G a s a n a ly s e n ,  d ie  w ä h r e n d  d e r  
S c h m e lz e  d u r c h g e f ü h r t  w u r d e n ,  g a b e n  A u f s c h lu ß  ü b e r  d en  
V e r la u f  d e r  G a s a b g a b e  d e s  e r h i t z t e n  u n d  g e s c h m o lz e n e n  S ta h le s  
u n d  l i e ß e n  R e ih e n f o lg e  u n d  S t ä r k e  d e r  E n t g a s u n g  in  A b h ä n g ig k e i t  
v o n  Z e i t  u n d  T e m p e r a t u r  e r k e n n e n .

E r f a h r u n g e n  a n  R e g le r n .

G . N e u m a n n 2) b e s c h r e i b t  a u f  G r u n d  d e r  v o n  ih m  e n t-  
w ic k e l te n  R e g le r t h e o r ie ,  w ie  m a n  d ie s e  a u f  p r a k t i s c h e  F ä l l e  d e r

s ") V g l. T h e  m a n u f a c tu r e  o f  c h i l l e d  i r o n  r o l l s  (L o n d o n : 
J .  P i t r n a n  & S o n s  L t d .  1 9 2 9 ) ; s . a .  G ie ß e re i  17 (1 9 3 0 )  S . 1 1 3 8 /4 0 .

83) S t a h l  u .  E i s e n  4 5  (1 9 2 5 )  S . 1 1 1 0 /1 7 .
84) S t a h l  u .  E i s e n  4 7  (1 9 2 7 )  S . 6 9 3 /9 5 .
85) G ie ß e re i  16 (1 9 2 9 )  S . 1 6 9 /7 9 ;  v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 0  (1930) 

S . 1 1 3 7 /3 8 .

86) S t a h l  u .  E i s e n  4 2  (1 9 2 2 )  S . 1 6 1 0 /1 7 , 1 7 7 3 /8 1  u .  1900 /06 .
87) A r c h . E i s e n h ü t t e n w e s .  2  (1 9 2 8 /2 9 )  S . 4 0 5 /1 3  (S ta h lw .-  

A u s s c h .  158 ).

4) Arch. Eisenhüttenwes. 7 (1933/34) S. 493/97.
2) Arch. Eisenhüttenwes. 7 (1933/34) S. 499/503 (Wärme

stelle 194).
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R eg e lu n g  a n w e n d e t .  S o k o n n te  d ie  R e g e lu n g  e in e s  G a s b e h ä l t e r s ,  
d ie  s tä n d ig  pendelte, durch E i n b a u  e in e r  K o p p lu n g  a u f  e in f a c h e  
W eise zu  r u h ig e m  A rbeiten  g e b r a c h t  w e r d e n ;  g le ic h e ?  g i l t  f ü r  d ie  
Regelung von K esselw asserständ en . B e i d e r  D a m p f d r u e k r e g e lu n g  
einer W alzenzugm asch ine d a g e g e n  k o n n te n  d ie  V e r h ä l tn i s s e  
erh eb lich  verbessert w erden, in d e m  m a n  d ie  v o r h a n d e n e  K o p p lu n g  
e n tfe rn te . Außerdem  w urde n a c h g e w ie s e n ,  d a ß  d ie  v o r h a n d e n e  
Schließgeschwindigkeit z u  k le in  w a r .  D ie  h ie r  e n t w i c k e l t e n  
Gesichtspunkte gelten  für a l le  D r u c k r e g e l u n g e n ;  f ü r  d ie s e  l e t z t e n  
w ird  noch gezeigt, w ie m an  S c h w in g u n g e n  d e s  R e g le r s ,  d ie  a u f  
pulsierende S tröm ung z u r ü c k z u f ü h r e n  s in d ,  a b d ä m p f e n  k a n n .  
F ü r  T em peraturregelungen a n  O e fe n  w i r d  m e is t  k e in e  K o p p lu n g  
e rfo rd e rlich  sein , doch m uß d ie  E i n b a u m ö g l ic h k e i t  e in e r  s o lc h e n  
vorgesehen werden.

D ie c h e m is c h e  U n te r s u c h u n g  f e u e r f e s t e r  S to f fe . IV .

D ie  U n t e r s u c h u n g  z i r k o n h a l t i g e r  S t e i n e  u n d  
A n s t r i c h m a s s e n .

B ei d e r  U n te r s u c h u n g  z i r k o n h a l t i g e r  f e u e r f e s t e r  S to f f e  k a n n  
d a s  Z irk o n , w ie  H . J .  v a n  R o y e n  u n d  H .  G r e w e  b e r i c h t e n 1), 
n ac h  d e r  K ie s e l s ä u re a b s c h e id u n g  n u r  in  s t a r k  s a u r e r  L ö s u n g , 
a m  b e s te n  in  e tw a  lO p r o z e n t ig e r  S c h w e f e ls ä u r e ,  q u a n t i t a t i v  
d u rc h  P h o s p h a t f ä l lu n g  v o n  d e n  ü b r ig e n  B e g le i t e le m e n te n  g e 
tr e n n t  w e rd e n . I n  d e r  s t a r k  s a u r e n  L ö s u n g  f ä l l t  je d o c h  d a s  Z i r k o n  
a ls  P h o s p h a t  v o n  w e c h s e ln d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  a u s .  s o  d a ß  
in  d e m  e r h a l te n e n  P h o s p h a tn i e d e r s c h l a g  d a s  Z i r k o n  d u r c h  
A u fsc h lie ß en  m it  S o d a  e r s t  in  X a t r i u m z i r k o n a t .  d a n n  n a c h  L ö s e n  
in  S a lz sä u re  d u r c h  A m m o n ia k -  o d e r  K u p f e r r o n f ä l l u n g  in  Z i r k o n 
d io x y d  ü b e r g e f ü h r t  w e rd e n  m u ß .  D a g e g e n  l ä ß t  s ic h  d a s  Z i r k o n  
a u s  re in e n  Z i r k o n s a lz lö s u n g e n  o d e r  L ö s u n g e n  v o n  S a lz e n ,  d ie  
kein  sc h w e r  lö s lic h e s  P h o s p h a t  b i ld e n ,  a l s  P h o s p h a t  v o n  e i n h e i t 
licher Z u s a m m e n s e tz u n g  a b s c h e id e n ,  w e n n  d ie  L ö s u n g  e tw a  
2 c f re ie  S c h w e fe ls ä u r e  e n t h ä l t .  D a s  a u s  d e r  2 p r o z e n t ig e n  
S ch w efe lsäu re  s ic h  a b s c h e id e n d e  P h o s p h a t  h a t  n a c h  d e m  G lü h e n  
d ie  F o rm e l Z r P äO j.

E s  g e la n g , d a s  in  d e r  lO p r o z e n t ig e n  S c h w e f e ls ä u r e  e r z e u g te  
P h o sp h a t d u r c h  g e e ig n e te  N a c h b e h a n d lu n g  in  2 p r o z e n t ig e r  
S ch w efe lsäu re  e b e n fa l ls  in  d a s  P h o s p h a t  v o n  d e r  Z u s a m m e n 
s e tz u n g  Z r P .O j  ü b e r z u f ü h r e n .

E in  R ic h tv e r f a h r e n  f ü r  d ie  U n te r s u c h u n g  z i r k o n h a l t i g e r  
feu e rfe s te r  S to f fe , d a s  s ic h  h i e r a u f  a u f b a u t ,  b e r ü c k s i c h t ig t  a u c h  
d ie  U n te r s u c h u n g  h o c h to n e r d e h a l t i g e r  B a u s to f f e .  D ie  n a c h  d e r  
a n g e g eb en en  A rb e i t s w e is e  e r z i e l t e n  E r g e b n is s e  s in d  z u f r i e d e n 
s te llen d .

D ie e h e m is e h e  U n te r s u c h u n g  f e u e r f e s t e r  S to f fe .  V .

D ie  U n t e r s u c h u n g  v o n  S i l i z i u m k a r b i d -  u n d  
K o h l e n s t o f f s t e i n e n .

H . J .  v a n  R o y e n  u n d  H .  G r e w e 1) g e b e n  f ü r  d ie  U n t e r 
su ch u n g  v o n  S i l i z iu m k a r b id s te in e n .  G r a p h i t  u n d  K o h le n s to f f 
s te in e n  e in  R ie h tv e r f a h r e n  a n ;  f e r n e r  w e r d e n  v o n  d e n  V e r f a s s e r n  
d ie  W ege z u r  B e r e c h n u n g  d e r  E r g e b n is s e  b e s p r o c h e n  u n d  d ie  in  
G e m e in s c h a f ts a rb e i t  e r h a l t e n e n  U n te r s u c h u n g s e r g e b n i s s e  m i t 
g e te il t. B e s o n d e re  S c h w ie r ig k e i t e n  e r g e b e n  s ic h  b e i  d e r  U n te r  
su ch u n g  v o n  k o h le n s to f f h a l t ig e n  f e u e r f e s t e n  W e rk s to f f e n  n i c h t .

D ie c h e m is c h e  U n te r s u c h u n g  f e u e r f e s t e r  S to f fe . V I.

D ie  B e s t i m m u n g  d e r  T o n e r d e  i n  T o n e n  u n d  S c h a m o t t e n .

E in  n e u e s  S c h n e l lv e r f a h r e n  v o n  W . M a t t h e i s  z u r  B e s t im m u n g  
de r T o n e rd e  u n d  d e s  T i t a n d i o x y d s  in  T o n  u n d  S c h a m o t t e  w u r d e  
von H . J .  v a n  R o y e n  u n d  H .  G r e w e * )  n a c h g e p r ü f t .  B e i  d ie s e m  
1 e rfa h re n , d a s  a u f  d e r  F ä l l u n g  d e r  T o n e r d e  a l s  P h o s p h a t  b e r u h t ,  
fä llt d ie  z e i t r a u b e n d e  A b s c h e id u n g  d e r  K ie s e l s ä u r e  d u r c h  E i n 
d a m p fe n  f o r t .  N a c h  d e m  S c h n e l lv e r f a h r e n  w e r d e n  in  e tw a  
i h  W e rte  e r h a l te n ,  d ie  d e n e n  n a c h  d e m  R i c h t v e r f a h r e n  a n  
G e n a u ig k e it n u r  w e n ig  n a c h s t e h e n .  Z u r  E r m i t t l u n g  d e r  f ü r  d a s  
G lühen  v o n  T o n e r d e h y d r a t  u n d  A l u m i n iu m p h o s p h a t  e r f o r d e r 
lichen  T e m p e r a tu r  u n d  Z e i t  w u r d e n  m e h r e r e  V e r s u c h s r e ih e n
d u rc h g e fü h r t u n d  d ie  B e d in g u n g e n  f ü r  d a s  G lü h e n  b e i  d e r  A n a ly s e  
e rn e u t f e s tg e le g t .

D ie A u s w irk u n g  d e r  R ö n tg e n s t r a h l e n u n te r s u c h u n g  a u f  d ie  
E n t w ic k lu n g  d e r  M e ta l lk u n d e .

I  l r i c h  D e h l i n g e r 4) s c h i ld e r t  d ie  A n w e n d u n g s m ö g l ic h k e i t e n  
d e r R ö n tg e n s tr a h l e n  f ü r  m e ta l l k u n d l i c h e  U n te r s u c h u n g e n  u n d

I] A rc h . E i s e n h ü t t e n w e s .  7 (1 9 3 3  3 4 '  S . 5 0 5  12 (C h e n i .-
A u ssch . 9 5 ).

*) A rc h . E is e n h ü t te n w e s .  7 (1 9 3 3  3 4 )  S .  5 1 3  16  (C h e m .-
A ussch . 96).

*1 A rc h . E i s e n h ü t te n w e s .  7 (1 9 3 3  3 4 )  S .  5 1 7  21  (C h e m .-
A usseh . 97 ).

4l Arch. Eisenhüttenwes. 7 (1933 34) S. 523 26 (Werkstoff-
aussch. 258).

d ie  w e s e n t l ic h e n  E r k e n n tn i s s e ,  d ie  h ie r b e i  e r z i e l t  w u r d e n .  B e i 
d e r  F e s t l e g u n g  v o n  Z u s t a n d s s c h a u b i ld e r n  i s t  d a s  R ö n t g e n i n t e r 
f e r e n z v e r f a h r e n  e in  z u v e r lä s s ig e s  H i l f s m i t t e l .  V o r  a l l e m  l i e f e r t  
e s  A n g a b e n  ü b e r  d ie  K r i s t a l l g i t t e r  d e r  E l e m e n te .  M is c h k r is ta l le  
u n d  V e rb in d u n g e n ,  a u f  G r u n d  d e r e n  e in e  n a t ü r l i c h e  S y s t e m a t ik  
d e r  L e g ie r u n g e n  e n t w i c k e l t  w e r d e n  k a n n ;  d a n a c h  la s s e n  s ic h  d ie  
G r u n d e ig e n s c h a f te n  v ie le r  Z w e is to f f le g ie r u n g e n  V o ra u s s a g e n . 
A u f  R ö n tg e n u n te r s u c h u n g e n  a l le i n  s in d  u n s e r e  h e u t ig e n  K e n n t 
n is s e  v o n  d e r  K i n e t i k  d e r  U m w a n d lu n g e n  u n d  A u s s c h e id u n g e n  
im  f e s te n  Z u s t a n d e  z u r ü c k z u f ü h r e n ;  d a s  G r u n d s ä t z l i c h e  d e r  
M a r te n s i tb i l d u n g ,  d ie  a u f  d e r  lo s e n  K o p p lu n g  v o n  G i t t e r f o r m 
ä n d e r u n g  u n d  A to m u m g r u p p ie r u n g  b e i  d e r  A u s t e n i t u m w a n d lu n g  
b e r u h t ,  w u r d e  d u r c h  s ie  z . B .  k l a r g e s t e l l t .  A u c h  in  d ie  V o r g ä n g e  
b e i  d e r  V e r f o r m u n g  u n d  R e k r i s t a l l i s a t i o n ,  b e im  D a u e r b r u c h  u n d  
b e i  d e r  K o r r o s io n  h a b e n  R ö n tg e n in t e r f e r e n z u n t e r s u c h u n g e n  
w e i te r e  E i n b l ic k e  v e r m i t t e l t .

A n w e n d u n g  v o n  R ö n tg e n - F e in b a u u n t e r s u c h u n g e n  b e i 
te c h n is c h e n  A u f g a b e n .

A n  e in e r  R e ih e  v o n  B e is p ie le n  a u s  d e r  U n te r s u c h u n g  v o n  
Z u s ta n d s s c h a u b i ld e r n .  d e r  E i g e n s c h a f t s ä n d e r u n g e n  d e r  W e rk s to f f e  
d u r c h  K a l t b e a r b e i t u n g  u n d  d e r  M e s s u n g  in n e r e r  S p a n n u n g e n  
g ib t  F r a n z  W e v e r 1) e in  B i ld  v o n  d e r  V ie l s e i t i g k e i t  u n d  z u g le ic h  
a u c h  v o n  d e m  h o h e n  S ta n d e  d e r  R ö n tg e n v e r f a h r e n  a u f  f e i n b a u 
l i c h e r  G r u n d la g e .  D ie  U e b e r t r a g u n g  d e r  m i t  d ie s e n  V e r f a h r e n  
g e w o n n e n e n  E r g e b n is s e  o d e r  d e r  V e r f a h r e n  s e lb s t  i n  d ie  P r a x i s  
k a n n  n i c h t  v o n  e in ig e n  F o r s c h u n g s i n s t i t u t e n  u n d  L a b o r a to r i e n  
a l l e i n  b e w ir k t  w e r d e n .  V ie lm e h r  m u ß  a n  a l l e  B e t r i e b e  d i e  A u f 
f o r d e r u n g  g e r i c h te t  w e rd e n , s ic h  d ie s e r  V e r f a h r e n  m e h r  a l s  b is h e r  
z u  b e d ie n e n ,  s ic h  s o  i h r e  V o r te i le  z u n u t z e  z u  m a c h e n  u n d  d a m i t  
z u g le ic h  e in e n  B e i t r a g  z u  d e r  z u k ü n f t i g e n  E n t w i c k lu n g  z u  l e i s te n .  

D ie  E r m i t t l u n g  v o n  O x y d e in s c h lü s s e n  in  E is e n  d u r e h  S c h li f f -  
a b d r u e k e  a u f  B lu t la u g e n s a lz p a p ie r .

V o n  M . N i e ß n e r 2 ! i s t  v o r g e s c h la g e n  w o r d e n .  E i s e n o x y d 
e in s c h lü s s e  im  S t a h l  d u r c h  e i n e n  S c h l i f f a b d r u c k  a u f  F e r r o z y a n k a l i  
e n t h a l t e n d e m  G e la t i n e p a p ie r  u n d  d e s s e n  E n t w i c k lu n g  in  S a lz 
s ä u r e  n a c h z u w e is e n  u n d  e n t s p r e c h e n d  E i s e n o x y d u l  d u r e h  E e r r i -  
z y a n k a l i  f e s tz u s t e l l e n .  E in e  N a c h p r ü f u n g  d u r e h  O s k a r  M e y e r  
u n d  A d o l f  W a l z * )  z e ig te ,  d a ß  s a u e r s to f f a r m e r  u n d  s a u e r s to f f -  
r e i c h e r  S t a h l  s o w o h l m i t  g e lb e m  a l s  a u c h  m i t  r o t e m  B lu t l a u s e n -  
s a lz  b la u  g e f ä r b t e  A b d r u c k e  e r g a b ,  w o b e i  d ie  S t ä r k e  d e r  F ä r b u n g  
m i t  d e r  D a u e r  d e r  E i n w i r k u n g  d e s  S c h li f f e s  a u f  d a s  P a p ie r  z u 
n a h m .  R e in e s  E i s e n o x y d  r e a g i e r t e  d a g e g e n  a u c h  in  f e i n s t e r  
K ö r n u n g  n i c h t  m i t  F e r r o z y a n k a l i  e n t h a l t e n d e m  P a p i e r .  D a s  
N ie ß n e r s c h e  V e r f a h r e n  i s t  d a n a c h  n i c h t  g e e ig n e t .  A u f s c h lu ß  
ü b e r  d ie  V e r te i lu n g  v o n  e i s e n o x y d is c h e n  E in s c h lü s s e n  im  S t a h l 
s c h l i f f  z u  g e b e n . D ie  B la u f ä r b u n g  d e s  G e la t in e p a p ie r s  i s t  v ie lm e h r  
a u f  e in e  R e a k t io n  d e s  m e ta l l i s c h e n  E is e n s  m i t  d e n  K a l i u m -  
e i s e n z y a n id lö s u n g e n  z u r ü c k z u f ü h r e n .  V o n  d e n  v e r s c h i e d e n  
s t a r k  r e a k t io n s f ä h ig e n  K r i s t a l l f l ä c h e n ,  - k a n t e n  u n d  - e c k e n  
w e r d e n  m e h r  o d e r  m i n d e r  g r ö ß e r e  M e n g e n  F e r r o io n e n  g e lö s t ,  
d ie  e n t w e d e r  a n m i t t e l b a r  m i t  F e r r i z y a n k a l i  T u m b u l l s b l a u  o d e r  
n a c h  O x y d a t i o n  d u r c h  d e n  L u f t s a u e r s t o f f  m i t  F e r r o z y a n k a l i  
B e r l i n e r b l a u  b i ld e n .

D ie  W ä r m e tö n u n g  d e r  A u s t e n i t - M a r te n s i t - U m w a n d lu n g .

I n  e in e m  b e s o n d e r s  g e b a u t e n  W a s s e r k a l o r im e te r  e r m i t t e l t e n  
H a n s  E s s e r  u n d  W a l t e r  B n n g a r d t 4 ' d e n  W ä r m e in h a l t  
v o n  S i lb e r ,  e in e r  E i s e n - M a n g a n - L e g ie r u n g  m i t  2 0  %  M n  u n d  v o n  
d r e i  u n le g i e r t e n  S t ä h l e n  m i t  0 .5 .  U.S u n d  1 .4  ; , C  im  T e m p e r a t u r 
b e r e ic h  v o n  3 0 0  b is  9 0 0  *. A u ?  d e n  F e s t s t e l l u n g e n  f ü r  d e n  M a tu ra n 
s t a h l  w u r d e  d ie  s p e z i f is c h e  W ä r m e  d e s  v - E i s e n s  f ü r  d ie s e s  T e m p e 
r a t u r g e b i e t  e r r e c h n e t ;  d e r  K o h le n s to f f g e h a l t  h a t  a u f  s ie  k e in e n  
g r o ß e n  E i n f lu ß .  B e i d e r  B e s t i m m u n g  d e r  W ä r m e tö n u n g  f ü r  d ie  
A u s t e n i t - M a r t e n s i t - U m w a n d l u n g  a u s  d e r  W ä r m e m h a l t s - T e m p e -  
r a t u r - K u r v e  d e r  u n le g ie r t e n  S t ä h l e  m u ß t e  b e r ü c k s i c h t ig t  w e rd e n , 
d a ß  b e im  A b s c h r e c k e n  e in  T e i l  d e s  A u s t e n i t s  e r h a l t e n  b l ie b .  
E n t s p r e c h e n d e  M e s s u n g e n  a u f  G r u n d  d e r  m a g n e t i s c h e n  S ä t tu r u m j  
e rg a b e D . d a ß  d e r  u n t e r e u t e k t o i d i s c h e  S t a h l  s t e t s  e t w a  2  ° ä R e s t 
a u s t e n i t  e n t h i e l t ,  b e im  e u t e k to i d i s e h e n  S t a h l  f ie l  d e r  A u s t e n i t -  
tr e h a l t  v o n  e t w a  S %  b e i  A b s c h r e c k u n g  v o n  7 5 0 "  a u f  r d .  6  ° 0 b e i 
A b lö s c h u n g  v o n  1 0 0 0 * . w ä h r e n d  e r  b e i  d e m  ü b e r e u t e k to i d i s c h e n  
S t a h l  v o n  6  a u f  2 5  0o in  g le ic h e m  A b s c h r e e k b e r e ic h  s t i e g .  U n te r  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  d ie s e r  T a t s a c h e n  e r g a b  s ic h  d ie  W ä rm e tö n u n s :  
d e r  A u s t e n i t - M a r t e n s i t - U m w a n d l u n g  (b e z o g e n  a u f  7 2 1 ° )  z u  
13 .6  c a l  g  b e i  d e m  S t a h l  m i t  0 .5  ° 0 C . f a l l e n d  a u f  1 1 .4  e a l  g  b e i  
d e m  S t a h l  m i t  1 .4  ° 0 C .

2) A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  7 1933  34  S. 5 2 7  3 "  W f r k s to f t -  
a u s s e h .  2 5 9 ) .

2 M ik r o c h e m ie  10  1 931  3 2 ) S . 2 7 "  7 6 ;  12 1 9 3 2 ' S . 1 2 2 .
*) A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  7  (1 9 3 3  3 4 '  S .  5 3 L 32  ( W e r k s to f f -  

a u s s e h .  2 6 0 ) .
4 ) A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  7 (1 9 3 3  3 4 ) S . 5 3 3  3 6 .
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D ie  U m w a n d lu n g  d es  A u s te n i t s  im  S e h n e i la r b e i ts s ta h l .

D u r c h  m a g n e t i s c h e  M e s s u n g e n  v e r f o lg te n  S e r g i u s  S t e i n 
b e r g  u n d  V i c t o r  S ü s i n 1) d ie  U m w a n d lu n g  d e s  u n t e r k ü h l t e n  
A u s t e n i t s  u n d  d ie  A n la ß v o r g ä n g e  im  S c h n e l l a r b e i t s s t a h l  m i t  
r d .  0 ,7 5  %  C , 17  %  W , 4  %  C r u n d  1 %  V . E s  z e ig te  s ic h , d a ß  d e r  
A u s t e n i t  b e i  6 0 0  b is  4 0 0 °  u n d  u m  e t w a  2 0 0 °  a u ß e r o r d e n t l i c h  
b e s tä n d ig  i s t .  I m  B e r e ic h  v o n  6 0 0  b is  8 0 0 °  z e r f ä l l t  e r  v o l l s t ä n d ig  
in  T r o o s t i t ,  w o b e i  z u e r s t  K a r b id e  u n d  d a n n  F e r r i t  g e m e in s a m  
m i t  d e n  K a r b id e n  a u s g e s c h ie d e n  w e rd e n . Z w is c h e n  4 0 0  u n d  2 0 0 °  
z e r s e t z t  s ic h  e in  g e w is s e r  A n te i l  d e s  A u s t e n i t s  u n t e r  B i ld u n g  
m a r t e n s i t ä h n l i c h e r  N a d e ln ;  d e r  V o rg a n g  k o m m t  la n g e  v o r  d e m  
v o l l s t ä n d ig e n  Z e r fa l l  d e s  A u s t e n i t s  z u m  S t i l l s t a n d .  D ie  U m w a n d 
lu n g  d e s  A u s t e n i t s  in  t e t r a g o n a l e n  M a r te n s i t ,  d e r e n  V o l ls tä n d ig 
k e i t  v o n  d e r  A b k ü h lu n g s g e s c h w in d ig k e i t  a b h ä n g t ,  b i l d e t  d ie  d r i t t e  
U m w a n d lu n g s s tu f e ;  i h r  B e g in n  h ä n g t  in  h o h e m  M a ß e  v o n  d e r  
H ä r t e t e m p e r a t u r  u n d  v o n  d e n  v o r h e r ig e n  Z e r s e tz u n g s v o r g ä n g e n  
in  d e r  e r s te n  u n d  z w e i te n  U m w a n d lu n g s s tu f e  a b .  B e im  A n la s s e n  
v o n  g e h ä r t e t e m  S c h n e l la r b e i t s s ta h l  a u f  6 0 0 °  s e t z t  s ic h  d e r  R e s t -  
a u s t e n i t  e r s t  w ä h r e n d  d e r  A b k ü h lu n g  u n t e r  2 0 0 °  in  M a r te n s i t

1) A r c h .  E i s e n h ü t te n w e s .  7 (1 9 3 3 /3 4 )  S . 5 3 7 /3 8 .

u m , n i c h t  a b e r  b e im  E r w ä r m e n  o d e r  b e im  H a l t e n  in  G e b ie te n  
h ö h e r e r  T e m p e r a t u r .

L e is tu n g s ü b e r w a c h u n g  in  W a lz w e r k e n  i n  A n le h n u n g  a n  d a s  
G a n t t - V e r f a h r e n .

N a c h  e in e m  k u r z e n  U e b e r b l i e k  ü b e r  d a s  W e s e n  d e s  G a n t t -  
K a r t e n v e r f a h r e n s  (d ie  G r u n d la g e  j e d e r  G a n t t - K a r t e  i s t  e in  
F e r t i g u n g s p l a n )  w e is t  H e r b e r t  M o n d e n 1) d a r a u f  h in ,  d a ß  
s ic h  d ie s e s  V e r f a h r e n  a u c h  a u f  H ü t t e n b e t r i e b e  a n w e n d e n  lä ß t .  
A n  d e m  B e is p ie l  e in e s  P l a t i n e n -  u n d  e in e s  S ta b e is e n w a lz w e rk e s  
w i r d  g e z e ig t ,  w ie  d u r c h  U n te r s u c h u n g e n  d e r  L e i s tu n g  a l l e r  an  
d e r  E r z e u g u n g  b e t e i l i g t e n  E i n r i c h t u n g e n  d ie  n ö t ig e n  V o rb e d in 
g u n g e n  z u  s c h a f f e n  s in d  u n d  w ie  d ie  S o l l - L e i s tu n g e n  z w e c k m ä ß ig  
d u r c h  D ia g r a m m e  u n d  N o m o g r a m m e  f e s tg e le g t  w e r d e n ,  u m  je d e  
z e i t r a u b e n d e  R e c h e n a r b e i t  a u s z u s c h a l te n .

A u f  d ie s e n  G r u n d la g e n  w i r d  d a s  V e r f a h r e n  u n d  d ie  B e r i c h t 
e r s t a t t u n g  in  F o r m  v o n  e in f a c h e n  T a g e s -  u n d  M o n a ts b e r i c h te n  
f ü r  e in  P la t i n e n -  u n d  e in  S ta b e i s e n w a lz w e r k  e r l ä u t e r t .  D ie 
h ie r a u s  fo lg e n d e n  E r k e n n tn i s s e  ü b e r  d e n  B e t r i e b s a b l a u f  f ü h r te n  
z u  b e a c h t l i c h e n  L e i s tu n g s v e r b e s s e r u n g e n .

i)  A rc h . E i s e n h ü t te n w e s .  7 (1 9 3 3 /3 4 )  S . 5 3 9 /4 6  (B e tr ie b s w .-  
A u s s c h .  7 8 ).

P a t e n t b e r i c h t .

D e u t s c h e  P a t e n t a n m e l d u n g e n 1) .
(P a te n tb la tt  N r. 10 vom 8. M ärz 1934.)

K l .  4  c , G r . 18 , S  1 08  5 5 6 . E x p lo s io n s s ic h e r u n g  f ü r  B e h ä l te r  
u n d  L e i tu n g e n .  S o c ié té  A n o n y m e  d e s  H a u t s - F o u r n e a u x  & F o n 
d e r ie s  d e  P o n t- ä - M o u s s o n ,  N a n c y  ( F r a n k r e ic h ) .

K l .  7 a ,  G r .  1 6 /0 1 , K  1 2 4  6 5 9 . P i lg e r w a r m w a lz w e r k .
T t . 'Q n g .  F r i t z  K o c k s ,  D ü s s e ld o r f .

K l .  7 a ,  G r . 2 8 , S c h  1 0 1 3 8 2 ;  Z u s .  z . P a t .  5 8 3  3 7 9 . V o r 
r i c h tu n g  z u m  B ü r s t e n  v o n  B le c h e n , in s b e s o n d e r e  v o n  F e i n 
b le c h e n . S c h le i f e n b a u m  & S te in m e tz ,  W e id e n a u  a .  d .  S ieg .

K l .  7 b ,  G r . 8 /0 1 ,  R  87  5 7 5 . M a s c h in e  z u m  N a c h r u n d e n  v o n  
S ta h l r o h r e n  v o r  d e r  S c h w e iß u n g  ih r e r  L ä n g s k a n te n .  V i t t o r io  
R o c c h i ,  M a i la n d  ( I t a l i e n ) .

K l .  10  a ,  G r .  4 /0 5 ,  S t  4 8  2 0 9 . E in r i c h t u n g  z u m  B e t r ie b  
e in e r  B a t t e r i e  l i e g e n d e r  R e g e n e r a t iv - K a m m e r ö fe n  z u r  K o k s -  u n d  
G a s e r z e u g u n g . C a r l  S t i l l  G . m . b .  H . ,  R e c k l in g h a u s e n .

K l .  1 8  a ,  G r .  4 /0 3 ,  G  8 1 6 5 3 .  S t ic h lo c h s to p f m a s c h in e .
A u g u s t  F r a n k  G ie s e  j u n . ,  G a r y  (V . S t .  A .) .

K J . 1 8  a ,  G r . 5 , K  1 2 4  6 9 4 ;  Z u s .  z . A n m . K  1 21  5 2 0 . V o r r ic h 
t u n g  z u r  B e e in f lu s s u n g  d e r  V e r b r e n n u n g s v o r g ä n g e  im  G e s te l l  
v o n  S c h a c h tö f e n .  2 )r .= 3 ttg . M a r t i n  K ü n k e le ,  D u is b u r g .

K l .  18  a ,  G r . 6 /0 1 , D  62  6 9 4 . A n z e ig e v o r r ic h tu n g  f ü r  d ie  
s e n k r e c h te  u n d  w a a g e r e c h te  B e w e g u n g s b a h n  d e r  L a u f k a t z e  
u n d  d e r  L a s t ,  in s b e s o n d e r e  f ü r  B e g ic h tu n g s a n la g e n .  D e m a g , 
A .-G .,  D u is b u rg .

K l .  1 8  a ,  G r . 1 8 /0 5 , B  1 39  7 5 9 . V e r f a h r e n  z u r  u n m i t t e lb a r e n  
H e r s te l lu n g  v o n  E is e n  u n d  S ta h l  a u s  E r z e n .  M a r ia  F r a n z i s k a  
A u g u s t e  B r a c k e is b e r g ,  g e b .  T h ie b e s ,  M ils p e  i. W .,  u n d  X ip G Q t tg .  
H a n s  K lü s e r ,  W u p p e r t a l - E lb e r f e ld .

K l .  18  b ,  G r . 1 0 , S  1 0 5  8 1 0 . V e r f a h r e n  z u m  R e g e n e r ie r e n  
d e r  b e i  d e r  H e r s te l lu n g  v o n  s a u e r s to f f a r m e n  S tä h l e n  a n f a l le n d e n  
S c h la c k e .  S o c ié té  d ’E le c t ro c h im ie ,  d ’E le e t r o m é ta l lu r g i e  e t  d e s  
A c ié r ie s  E l e c t r i q u e s  d ’U g in e , P a r i s .

K l .  1 8  c , G r . 3 /2 5 , F  72  6 9 3 . V e r f a h r e n  z u r  V e rb e s s e ru n g  
d e r  N i t r i e r h ä r tu n g s f ä h i g k e i t .  T h o s .  F i r t h  & J o h n  B ro w n  L im ite d ,  
S h e f f ie ld  ( E n g la n d ) .

K l .  18  c , G r .  5 /1 0 ,  A  62  2 8 1 . H ä r te a n la g e .  A llg e m e in e  
E l e k t r i c i t ä t s - G e s e l l s c h a f t ,  B e r l in .

K l .  18  c , G r .  8 /9 0 , S  8 0 1 1 6 .  B la n k g lü h o f e n .  S ie m e n s -  
S c h u c k e r tw e r k e  A .- G . ,  B e r l in - S ie m e n s s t a d t .

K l .  18  c , G r .  9 /5 0 ,  A  65  9 3 9 . V o r r ic h tu n g  z u m  a b s a t z w e is e n  
F ö r d e r n  v o n  r o l l f ä h ig e m  G u t  d u r c h  e in e n  G lü h o fe n .  A llg e m e in e  
E l e k t r i c i t ä t s -  G e s e l l s c h a f t ,  B e r l in .

K L  18  d ,  G r .  1 /3 0 , K  1 1 2  7 3 4 . V e r g ü te te  m o l y b d ä n h a l t ig e  
S ta h l le g i e r u n g e n  v o n  h o h e r  W a r m f e s t ig k e i t .  F r i e d .  K r u p p  
A .- G . ,  E s s e n .

K l .  18  d , G r . 2 /1 0 ,  K  107  3 5 2 . L e g ie r u n g  f ü r  G e g e n s tä n d e ,  d ie  
h o h e  A n f a n g s p e r m e a b i l i t ä t  e r f o r d e r n .  F r ie d .  K r u p p  A .- G .,  E s s e n .

K l .  2 4  e , G r .  1 3 /0 2 , P  7 4 .3 0 . E i n r i c h t u n g  z u r  U e b e r w a c h u n g  
d e r  S te l lu n g  v o n  A b s p e r r o r g a n e n  b e i  G a s e r z e u g u n g s a n la g e n .  
J u l i u s  P in t s c h  A .-G .,  B e r l in .

K l .  3 1  a ,  G r . 6 /2 0 , B  1 58  3 8 5 . V o r r ic h tu n g  z u m  V e rs c h lie ß e n  
d e s  S c h la c k e n a b s t i c h lo c h e s  v o n  S c h m e lz ö fe n .  E d g a r  E .  B ro s iu s ,  
P i t t s b u r g h  (V . S t .  A .) .

K l .  3 1 c ,  G r .  1 8 /0 2 , D  6 4  0 1 8 . S c h le u d e r g u ß m a s c h in e .  
D u r a f e r  ( I n c .) ,  N e w a r k  (V . S t .  A .) .

4) Die Anmeldungen liegen von dem angegebenen Tage an
während zweier Monate für jederm ann zur E insicht und E in 
sprucherhebung im Paten tam t zu Berlin aus.

K l.  31  c , G r .  1 8 /0 2 , K  127  7 2 7 . V e r f a h r e n  u n d  F o r m  z u r  
H e r s te l lu n g  v o n  S c h le u d e r g u ß k ö r p e r n .  /E ip I .sQ n g . H e r m a n n  
K e l l e r m a n n ,  D ü s s e ld o r f .

K l .  4 9  c , G r .  1 0 /0 1 ,  W  9 1 0 3 0 ;  Z u s .  z . P a t .  5 8 0  4 7 2 . B lo c k ' 
u n d  B a r r e n s c h e r e  m i t  z w e i u n t e r  V e r m i t t l u n g  e in e s  H e b e ls y s te m s  
b e w e g te n  M e s s e rn .  W a g n e r  & C o ., W e rk z e u g m a s c h in e n f a b r ik  
m . b . H .,  D o r tm u n d .

D e u t s c h e  G e b r a u c h s m u s t e r - E i n t r a g u n g e n .
(P a te n tb la tt  N r. 10 vom  8. M ärz 1934.)

K l .  2 4  k ,  N r .  1 2 9 2  6 6 2 . L u f t -  o d e r  G a s e r h i t z e r .  F r ie d . 
K r u p p  A .- G . ,  E r i e d r i c h - A l f r e d - H ü t t e ,  R h e i n h a u s e n  (N ie d e r rh .) .

K l .  47  f ,  N r .  1 2 9 2  0 9 6 . G u ß e is e r n e  M u f f e n r o h r v e r b in d u n g  m it 
S to p f b ü c h s e n d ic h tu n g .  V e re in ig te  S t a h l w e r k e  A .- G . ,  D ü ss e ld o rf .

D e u t s c h e  R e i c h s p a t e n t e .

K l. 31 c , G r. 1 8 02, N r. 5 4 5  4 4 7 , v o m  6 . D e z e m b e r  1929 ; 
a u s g e g e b e n  a m  2 0 . J a n u a r  1 9 3 4 . D r .  W i l h e l m  M ü l l e r  in  
B e r l i n .  Verfahren und Vorrichtung zum Herstellen von Gußstücken 
durch Schleuderguß.

D ie  T e m p e r a t u r  d e r  S c h m e lz e  v o n  M e ta l le n  o d e r  L e g ie ru n g e n  
m i t  e n g e m  B i ld s a m k e i t s b e r e ie h ,  w ie  z . B . G u ß e is e n ,  h o c h le g ie r te m  
S c h n e id s t a h l  u s w . ,  l i e g t  im  A u g e n b l i c k  d e s  V e r g ie ß e n s  w en ig  
ü b e r  ih r e m  S c h m e lz p u n k t ,  u n d  d ie  S c h m e lz e  w i r d  v o m  B e g in n  
d e r  S c h m e lz u n g  b is  z u m  u n b i l d s a m e n  E r s t a r r e n  in  d e n  G ie ß fo rm e n  
d e r  E in w i r k u n g  v o n  S c h le u d e r k r ä f t e n  s o lc h e r  S t ä r k e  u n te rw o r f e n ,  
d a ß  d ie s e  d ie  F l ie ß g r e n z e  d e s  G u ß w e r k s to f f e s  b e i  d e n  T e m p e r a 
t u r e n  d e s  B i ld s a m k e i t s b e r e ic h s  ü b e r s c h r e i t e n .  D e r  d e n  G u ß ra u m  
v o m  S c h m e lz r a u m  t r e n n e n d e  V e r s c h lu ß  b e s t e h t  a u s  e in e m  W e rk 
s to f f ,  d e r  e in e n  h ö h e r e n  S c h m e lz p u n k t  a l s  d a s  S c h m e lz g u t  h a t  u n d  
s ic h  in  d ie s e m  d u r c h  L e g ie r e n  b e i  d e r  G i e ß t e m p e r a t u r  d e r a r t  lö s t, 
d a ß  d ie  V e r b in d u n g  z w is c h e n  O fe n  u n d  F o r m e n  h e r g e s t e l l t  sow ie 
d ie  f ü r  d ie  1 e r f o r m u n g  n ö t ig e n  S c h le u d e r k r ä f t e  e r z e u g t  w e rd e n .

K I. 2 4  c, G r. 6 , N r. 5 8 5  1 8 8 , v o m  1. F e b r u a r  1 9 2 8 ; a u s 
g e g e b e n  a m  8 . J a n u a r  1 9 3 4 . ü / i p l . ^ n g .  E u g e n  S e i f r i e d  in  
M a l d k i r c h  ( B r e i s g a u ) .  Regenerativofen mit gleichbleibender 
Flammenrichtung, dessen Arbeitsraum Gas und Luft gleichzeitig 
von entgegengesetzten Seiten zugeführt werden.

B e i A n o r d n u n g  v o n  
A u s l a ß ö f f n u n g e n  a ,  b  4£>gas ßruc/e/u/Y
f ü r  d ie  A b g a s e  o b e r 
h a lb  d e r  B r e n n e r  c , d  
u n d  e , f i s t  a n  d e r  
D e c k e  d e s  A r b e i t s 
r a u m e s  e in e  m i t  
D r u c k lu f t  o d e r  u n t e r  
D ru c k  s te h e n d e n  A b 
g a s e n  g e s p e i s te  u n d  
V - fö rm ig  g e s t a l t e t e ,  
s ic h  ü b e r  d ie  g a n z e  
B r e i te  d e s  O fe n s  e r 
s t r e c k e n d e  D r u c k k a m  - 
m e r  g  m i t  n a c h  a b 
w ä r t s  a u f  d ie  M i t t e  
d e s  O fe n h e r d e s  g e r i c h 
t e t e r  S p i tz e  v o r g e 
s e h e n ,  d e r e n  im  O fe n 
r a u m  l ie g e n d e  B e g re n z u n g s w ä n d e  m i t  D u r c h la ß ö f f n u n g e n  f ü r  d ie 
L u f t  o d e r  d ie  A b g a s e  v e r s e h e n  s i n d ; v o n  d ie s e n  O e f fn u n g e n  h a b e n  
d i e  in  d e r  M i t t e  d e s  O f e n r a u m e s  a n g e b r a c h te n  d ie  g r ö ß te  W e ite .
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K l. 18  c , G r. L j ,  N r. 5 8 7  7 8 5 ,
gegeben am 8 . N o v e m b e r  1 9 3 3 :

v o m  2 0 . J a n u a r  1 9 3 2 ; a u s -  
Z u s a t z  z u m  P a t e n t  5 5 0  128  
[v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 2  (1 9 3 2 )  
S . 6 7 0 ] , V e r e i n i g t e  S t a h l 
w e r k e  A . - G . i n  D ü s s e l d o r f  
( E r f i n d e r :  A r t h u r  O t t o  in  
B o c h u m ) . V erfahren ru m  Her- 
stellen vo-n Hartkopf schienen.

D ie  S c h ie n e n  w e rd e n ,
w ä h r e n d  s ie  s ic h  a u f  d e m
W a r m b e t t  q u e r  z u  ih r e r
L ä n g s r i c h tu n g  b e w e g e n , g e 
k ü h l t .  w o b e i  d ie  B r a u s e v o r 

r ic h tu n g  f ü r  d e n  K ü h l s c h l e i e r  m i t w a n d e r t .  D ie  S c h ie n e n
liegen w ä h re n d  d e r  K ü h lu n g  m i t  i h r e n  F ü ß e n  n u r  a n  d e n  E n d e n
a n  d e m  g e b o g e n e n  S c h le p p q u e r h a u p t  a n .

K l. 12  e , G r. 5 , N r. 5 8 8  0 4 0 , v o m  1 1 . J u l i  1 9 2 9 :  a u s g e g e b e n  a m  
11. N o v e m b e r  1933 . S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  A . - G .  i n  B e r 
l i n - S i e m e n s s t a d t  ( E r f i n d e r :  H a n s  W ä c h t e r  in  F r a n k f u r t  a . M .). 
Verfahren zur Vorbehandlung elektrisch ru reinigender heißer Gase.

D e r  H a u p t s t r o m  d e r  h e iß e n  G a s e ,  b e s o n d e r s  H o c h o fe n g a s e ,  
w ird  n u r  b is  a u f  e in e  n o c h  o b e r h a l b  d e s  T a u p u n k t e s  l i e g e n d e  
T e m p e ra tu r  a b g e k ü h l t  u n d  d a n n  d u r c h  V e r m is c h e n  m i t  e in e m  
T e ils tro m  v o n  h e i ß e m  R o h g a s  w ie d e r  e r h i t z t .

K l. 7  a .  G r. 2 6  ,, N r. 5 8 8  13 8 . v o m  2 0 . J a n u a r  1 9 3 1 ; a u s 
g egeben  a m  14 . N o v e m b e r  1 9 3 3 . _
Z u sa tz  z u m  P a t e n t  4 6 7  3 3 4  [v g l . j  j
S ta h l u . E is e n  4 9  (1 9 2 9 )  S . 2 6 4 ] .
D e m a g ,  A k t . - G e s . ,  i n  D u i s 
b u r g .  Vorrichtung r um Ableiten 
der seitlich eines Kühlbettes auf
laufenden Adern auf das Kühlbett.

A u ß e r  d e n  D re h s c h e ib e n  a  
s in d  n o c h  e in  o d e r  m e h r e r e  ü b e r 
e in a n d e rg e la g e r te  A u f-  
la u fro llg ä n g e  m i t  g e 
n a u  o d e r  a n n ä h e r n d  
w a a g e re c h t l i e g e n d e n  
B o llen  b  u n d  n a c h  d e r  
A u ffa n g ra s t g e n e ig t  
v e r la u fe n d e r  O b e r 
flä ch e  sow ie  A u f f a n g 
ra s te n  c  v o rg e s e h e n .

KL 42 k ,  G r. 2 1 lKt5 N r. 5 8 8  1 4 7 . v o m  
9. N o v e m b e r  1 9 2 9 : a u s g e g e b e n  a m  13 . N o 
v e m b e r  1933 . A l l g e m e i n e  E l e k t r i c i t ä t s -  
G e s e l l s c h a f t  i n  B e r l i n .  ( E r f i n d e r :
T t.» [ jn g . R o b e r t  P o h l  in  B e r l in . )  Verfahren 
mm Feststellen der Eigenspannungen an 
in Bearbeitung befindlichen Schmiede- oder 
Gußstücken für umlaufende Körper.

A n  S te l le n  d e s  R o h l in g s , a n  d e n e n  
im  B e a rb e i tu n g s g a n g  T e i le  d e s  W e rk s to f f e s
fortfallen, w e rd e n  g e s c h lo s s e n e  P r o b e r in g e  k o n z e n t r i s c h  z u r  
Umlaufachse a b g e t r e n n t ,  d ie  n a c h  L ö s e n  d e s  Z u s a m m e n h a n g e s  
mit dem R o h l in g  d u r c h  M e s s e n  d e r  e i n t r e t e n d e n  D u r c h m e s s e r 
u n d  s o n s t ig e n  M a ß ä n d e r u n g e n  d ie  B e u r t e i l u n g  d e r  S p a n n u n g e n  
im W e rk s tü c k  e r m ö g l ic h e n .

KL 10 a ,  G r. 5,H, N r. 5 8 8  1 5 4 , v o m  1 7 . A p r i l  1 9 3 1 : a u s g e g e b e n  
a m  13. N o v e m b e r  1 9 3 3 . Z u s a t z  z u m  P a t e n t  5 2 7  4 7 4  [ v g l .  S t a h l  
u . E ise n  51 (1 9 3 1 )  S . 1 1 8 3 ]. H e i n r i c h  K ö p p e r s  A . - G .  i n  E s s e n .  
Regenerativ-Koksofenbatterie.

A n  S te l le  d e r  v ie r  u n t e r h a l b  d e r  R e g e n e r a to r e n  in  R i c h t u n g  
d e r O fe n g ru p p e  v e r l a u f e n d e n  G r ü n d u n g s k a n ä le  i s t  d ie  d o p p e l te  
A n zah l a n g e o rd n e t .  V o n  d ie s e n  d i e n e n  d ie  m i t t l e r e n  v i e r  j e

n a c h  d e r  Z u g r i c h tu n g  z u r  
S c h w a c h g a s -  u n d  L u f t 
z u f ü h r u n g .  w o b e i  d ie  m i t 
t e l s t e n  z w e i  G r ü n d u n g s 
k a n ä l e  z u  e in e m  z u s a m 
m e n g e f a ß t  w e r d e n  u n d  je  
n a c h  d e r  Z u g r i c h tu n g  e i n 
m a l  d ie  b e i d e n  m i t t e l s t e n  
o d e r  d e r  m i t t e l s t e  u n d  
z u m  ä n d e r n  d e r  ä u ß e r s t e  
d e r  K a n ä l e  a u f  j e d e r  S e i te  

von S c h w a c h g a s  b e a u f s c h l a g t  w i r d .  D ie  a n  b e i d e n  S e i t e n  
d e r  v ie r  oder d r e i  m i t t l e r e n  K a n ä l e  d a n e b e n l i e g e n d e n  b e id e n  
Kanäle d ie n e n  z u r  A b h i t z e a b f ü h r u n g  o d e r  u m g e k e h r t  z u r  
Schwachgas- u n d  L u f t z u f ü h r u n g ,  w o b e i  d ie  ä u ß e r e n  K a n ä l e  in  
abwechselnder R e ih e n fo lg e  a n  d ie  ä u ß e r e n  E n d e n  d e r  S o h lk a n ä le  
von  zwei oder drei R e g e n e r a to r e n  u n d  d ie  i n n e r e n  i n  d e r  M i t t e  
d e r  entsprechenden S o h lk a n ä le  d e r  d a n e b e n l ie g e n d e n  z w e i  o d e r  
drei Regeneratoren a n g e s c h lo s s e n  s in d .

K l. 7  a ,  G r. 2 4 w , N r. 5 8 8  2 0 9 , v o m  2 9 . N o v e m b e r  1 9 3 1 : a u s 
g e g e b e n  a m  2 1 . N o v e m b e r  1 9 3 3 . N e u n k i r e h e r  E i s e n w e r k  A . - G .  
v o r m a l s  G e b r ü d e r  S t u m m  i n  N e u n k i r c h e n  a. d .  Saar.
( E r f i n d e r : X tp l .q t t tg .
H e r m a n n  H o ld  in
N e n n k i r c h e n  a .  d .
S a a r . )  WabtrerbsroU- 
gang.

J e d e  F ö r d e r r o l l e  a  
w ird  d u r c h  e in e n  b e s o n d e r e n  E l e k t r o m o to r  ü b e r  e in  R e i b r ä d e r 
g e t r ie b e  a n g e t r i e b e n ,  d e s s e n  R e i b r ä d e r  b  u n d  c  a u ß e r h a lb  d e r  
e ig e n t l i c h e n  F ö r d e r b a h n  l i e g e n  u n d  G u m m iü b e r z ü g e  h a b e n .

K l .  18  b , G r . 1 7 , N r. 5 8 8  2 1 6 , v o m  2 . J u n i  1 9 3 2 : a u s g e g e b e n  
a m  14. N o v e m b e r  1 9 3 3 . D e m a g .  A . - G - ,  i n  D u i s b u r g .  F n r -  
richtung zum selbsttäti
gen Blockieren hydrau- yc 
lisch betätigter Kipp- ~
Vorrichtungen für Kon
verter cd. dgl.

H ie r f ü r  s in d  A n 
s c h lä g e  a  v o rg e s e h e n ,  
d ie  im  ü b l i c h e n  B e 
t r i e b s z u s t a n d  e in e n  
s o lc h e n  A b s t a n d  v o n 
e i n a n d e r  h a b e n ,  d a ß  
s ie  d e m  v e r l ä n g e r te n  
E n d e  d e s  H e b e l s  b  d e r  
S t e u e r v o r r i c h tu n g  d ie  
M ö g lic h k e i t  a l l s e i t ig e n  
A u s s c h la g e s  b is  z u r  
E n d s te l lu n g  la s s e n .  S ie  
w e r d e n  a b e r  b e im  E i n 
t r e t e n  e in e r  G e fa h r .  
z .B .  d u r c h  A u s b le ib e n  
d e s  W  a s s e r d r u c k e s  
u s w . .  d u r c h  e in e  v o m  
D r u c k m i t t e l  o d e rN e tz -  
s t r o m  u n a b h ä n g ig e  
K r a f t  s o f o r t  s o  z u s a m m e n g e r ü c k t ,  d a ß  s ie  d e n  S t e u e r h e b e l  in  
B lo c k ie r s te l lu n g  b r in g e n ,  b e i  d e r  a l l e  A n s c h lü s s e  z u m  K ip p -  
z y l in d e r  g e s c h lo s s e n  w e r d e n .

K L  7  a ,  G r. 3 , N r . 5 8 8  2 6 5 , v o m  2 0 . A p r i l  
1 9 3 0 ; a u s g e g e b e n  a m  2 1 . N o v e m b e r  1 9 3 3 . I I -  
s e d e r  H ü t t e  i n  P e i n e .  Schneidurerk zum Zer
legen von Doppel- T- Trägem in T-Eisen.

Fin  in  s e in e r  G e s a m t h e i t  e in  D o p p e l-  
T - T r ä g e r p r o f i l  d a r s te l l e n d e s  W a lz e n k a l ib e r  w i r d  
s e n k r e c h t  z e r s c h n i t t e n  u n d  d ie  b e id e n  K a l i b e r 
h ä l f t e n  u m  s o  v ie l  i n  d e r  H ö h e n r i e h t u n g  g e g e n 
e i n a n d e r  v e r s e t z t ,  d a ß  d ie  W a lz e n b u n d e  z w e i  
e i n a n d e r  ü b e r s c h n e i d e n d e  S c h e r e n k a n te n  b i ld e n .  J   ___  l _ L

K l.  7  a ,  G r. 2 4 ,,., N r . 5 8 8  2 6 6 . v o m  2 9 . A u g u s t  1 9 2 9 :  a u s 
g e g e b e n  a m  1 6 . N o v e m b e r  1 9 3 3 . W i t k o w i t z e r  B e r g b a u -  u n d  
E i s e n h ü t t e n - G e w e r k s c h a f t  u n d  
R i c h a r d  H e i n  i n  W i t k o w i t z  ( T s c h e 
c h o s lo w a k is c h e  R e p u b l ik ) .  Beibroüen- 
getriebe für TTalzicerksrollgämge mit elek
trischem Einzelantrieb.

D ie  R e i b r o l le  a  w i r d  i n  e in e m  
d o p p e l a r m i g e n  S c h w in g h e b e l  b  g e l a g e r t  
u n d  a n  d e n  A u ß e n r a n d  c  d e r  F ö r 
d e r r o l l e  d  a u ß e r h a lb  d e r  e ig e n t l i c h e n  
F ö r d e r b a h n  n a c h g ie b ig  a n g e d r ü c k t ,  
w ä h r e n d  d ie  A c h s e  e  d e s  d ie  R e i b 
r o l l e  a n t r e i b e n d e n  M o to r s  d u r c h  d e n  
D reh p u n k t d e s  S c h w in g h e b e ls  f ü h r t .

K l. 7  a ,  G r. 2 5 . N r . 5 8 8  3 4 1 , v o m  2 . F e b r u a r  1 9 3 2 : a u s g e g e b e n  
a m  17 . N o v e m b e r  1 9 3 3 . S c h l o e m a n n  A . - G .  i n  D ü s s e l d o r f .  
Kant- und Verschieberorrichtung für Walzgut von verschiedenen 
Querschnitten.

D ie  K a n t p l a t t e  a  l e i t e t  d ie  K a n t  B e w e g u n g  e in  u n d  i s t  a u f  
e in e m  B a l k e n  b  
z u m  F ü h r e n  u n d  
R i c h t e n  d e s  W a lz 
g u te s  g e g e n  h o c h -  
s t e l l b a r e  L e i s te n  c 
u n d  d  v e r s c h i e b 
b a r ,  d ie  z u m  K a n 
t e n ,  F ü h r e n  u n d  R i c h t e n  v o n  f l a c h e n  u n d  e b e n s o  v o n  r h o m 
b is c h e n  Q u e r s c h n i t t e n ,  d e r e n  g r ö ß te  S e i t e  o d e r  D ia g o n a le  b e im  
E i n f u h r e n  in s  W a lz k a l ib e r  s e n k r e c h t  z u r  A c h s e  s t e h e n  s o l l ,  
d ie n e n .  D ie  V e r s c h ie b e b e w e g u n g  w i r d  v o n  H a n d  e i n g e le i t e t  
u n d  n a c h  e i n e r  d e n  W a l z e n k a l i b e m  e n t s p r e c h e n d e n  S t e u e r 
s c h a b lo n e  s e l b s t t ä t i g  a u s g e s c h a l te t .

1
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S t a t i s t i s c h e s .

D ie  R o h e is e n e r z e u g u n g  d e s  D e u ts c h e n  R e ic h e s  im  F e b r u a r  1 9 3 4 1). —  I n  T o n n e n  z u  1 0 0 0  k g .

B e z i r k e H äm a tit
eisen

Gießerei-
Roheisen

G ußw aren
erster

Schmel
zung

Bessemer-
Roheisen

(saures
Verfahren)

Thom as-
Roheisen
(basisches
V erfahren)

Stahleisen, 
Spiegel
eisen, 
Ferro- 
m angan 

und 
F erro  - 

silizium

P uddel-
Roheisen

(ohne
Spiegel
eisen )

und
sonstiges

Eisen

Insgesam t

1934 1933

F e b r u a r  1934: 28 A rbeitstage, 1933: 28 A rbeitstage

R h e in la n d -W e s tfa le n .......................................................
Sieg-, Lahn-, D illgebiet und  O b e rh e s s e n .................
S c h le s ie n ................................................................................
N ord-, Ost- u nd  M itte ld e u tsch lan d ..............................

1 S ü d d eu tsch lan d ...................................................................

27 323 

j  3 518

23 288 
10 264

!  11 367
! -

__

304 337 

I  45 445

93 289 
11 912

i  15 291
i  3 928

448 237 
22 504

J  60 175
19 046

275 613 
14 965
36 894
12 416

Insgesam t: F ebruar 1934 30 841 
Insgesam t: F ebruar 1933 30 368

44 919 
30 784

— __
349 782 
204 519

120 492 
69 669

3 928
4 548

549 962
339 888

D urchschnittliche arbeitstäg liche G ew innung 19 642 12 139

J a n u a r  u n d  F e b r u a r  1934: 59 A rbeitstage , 1933: 59 A rbeitstage

R h e in la n d -W e s tfa le n ..........................................  . .
Sieg-, Lahn-, D illgebiet u nd  O b e rh e sse n .................
S ch le sien ................................................................................
N ord-, Ost- und  M it te ld e u ts c h la n d .........................
S üddeutschland ...............................................................

61 115 

j. 11 213

42 671 
21 299

i  18 353
-

607 255 

I  84 085

192 859 
20 713

i  24 326
i  9 403

903 900 
42 434

1  106 872 
40 086

624 108 
30 304
64 058
24 216

Insgesam t: Jan u ar/F eb ru a r 1934 
Insgesam t: J an u ar/F eb ru a r 1933

72 328 
57 108

82 323 
55 184

— —  1 691 340
— 459 922

237 898 
164 454

9 403 
6 018

1 093 292
742 686

D urchschnittliche arbeitstäg liche  G ew innung 18 530 12 588

J) N ach den E rm ittlungen des Vereins D eutscher Eisen- u nd  S tahl-Industrieller.

S ta n d  d e r  H o c h ö fe n  im  D e u ts c h e n  R e i c h e x).

H o c h ö f e n

vo
r

ha
nd

en
e in

Betrieb
befind

liche

ge


dä
m

pf
te

 
,

zum
A nblasen

fertig 
stehende

in  Ausbesserung 
und 

Neuzustellung 
befindliche

st
il

l
lie

ge
nd

e

J a n u a r  1934 
Februar

150
148

51
50

29
30

26
26

13
13

31
29

*) N ach den E rm ittlungen des Vereins Deutscher Eisen- und  S tahl-Industrieller.

D e r  A u ß e n h a n d e l  O e s te r re ic h s  im  J a h r e  1 9 3 3 1).

Einfuhr Ausfuhr
Gegenstand 19322)

t
1933

t
19322)

t
1933

t
Steinkoh len ............................................... 2 994 395 2 672 804 225 54
B ra u n k o h le n .......................................... 176 369 158 009 957 583
Koks ....................................................... 306 227 265 900 12 792 4 507
B r i k e t t s ................................................... 31 462 20 862 94 3
S ch w e fe lk ie s .......................................... 48 247 59 063 __ __
S chw efelk iesabbrände ......................... __ 469 32 878 37 838
E isen erze ................................................... 690 471 9 422 38
M anganerze.............................................. 120 86 — —

R o h e ise n ................................................... 12 633 11 707 4 295 4 185
Ferrosilizium und andere Eisenlegie

rungen ................................................... 2 359 3 090 949 598
A l t e i s e n ................................................... 29 611 25 978 8 540 15 129
Rohblöcke, vorgewalzte Blöcke . . . 276 265 4 070 3 244
Eisen und Stahl in Stäben . . . . 2 603 2 412 17 370 18 969
Bandeisen, kaltgewalzt oder kaltge

zogen ................................................... 225 245 496 1 214
Bleche und P l a t t e n .............................. 8 297 4 857 4 763 7 401
W e iß b le c h .............................................. 2 020 1 735 11 39
Andere B l e c h e ...................................... 797 677 52 42
D r a h t . ....................................................... 1 571 1 305 5 749 5 643
R ö h ren ....................................................... 13 036 14 252 318 526
Schienen und Eisenbahnoberbauzeug 76 44 248 1 843
Nägel und D ra h ts t i f te ......................... 840 522 257 509
Maschinenteile aus nicht schmiedbarem 

Guß und aus schmiedbarem Eisen 425 339 1 334 1 668
Waren aus nicht schmiedbarem Guß 

und aus schmiedbarem Eisen . . 1 354 757 1 285 1 106
Sonstige Erzeugnisse aus Eisen und 

Eisen w a r e n ........................................... 4 798 2 707 13 651 12 492
Insgesamt Eisen und Eisen waren . . 80 921 70 892 63 388 74 608

D ie  d e u ts c h -o b e r s c h le s is c h e  B e r g w e r k s -  u n d  E is e n h ü t te n in d u s t r i e

*) Monatshefte der S tatistik  des Außenhandels Oesterreichs, herausgegeben 
vom Bundesministerium für Handel und Verkehr (handelsstatistischer Dienst) 
Dezember 1933. — 2) Teilweise berichtigte Zahlen.

im  D e z e m b e r  u n d  im  g a n z e n  J a h r e  1 9 3 3 1).
November Dezember Ganzes Jahr

Gegenstand 1933 1933 1933
t t t

S te inkoh len ............................................... 1 438 326 1 427 776 15 640 004
Koks ........................................................ 72 112 77 089 859 589
B r i k e t t s ................................................... 29 347 33 952 275 571
R o h t e e r ................................................... 3 814 3 993 44 372
Teerpech und Teeröl .......................... — — —

Rohbenzol und H om ologen................. 1 259 1 327 14 461
Schwefelsaures A m m o n ia k ................. 1 275 1 325 14 437
R o h e ise n ................................................... 5 631 5 240 53 237
F lu ß s ta h l ................................................... 20 196 17 851 204 336
Stahlguß (basisch und sauer) . . . . 534 367 5 246
Halbzeug zum V e r k a u f ...................... 1 709 1 428 13 178
Fertigerzeugnisse der Walzwerke ein

schließlich Schmiede- und Preßwerke 15 493 12 286 161 129
Gußwaren II. S c h m e lz u n g ................. 1 979 1 696 15 192

J) Oberschi. W irtsch. 9 (1934) S. 94 ff.

D ie  L e is tu n g  d e r  f r a n z ö s is c h e n  W a lz w e r k e  im  J a n u a r  1 9 3 4 1).

Dezember
19332)

Ganzes
Jah r

19332)
Januar

1934

in 1000 t
Halbzeug zum V e r k a u f ..........................
Fertigerzeugnisse aus Fluß- und Schweiß

81 1128 95

stahl .......................................
davon :

336 4524 349

Radreifen ..................... 3 30 2
S chm iedestücke...................... 52 4
S c h ie n e n .......................... 27 324 34
Schwellen .......................... 5 72 9
Laschen und U nterlagsplatten . . . 
Träger- und U-Eisen von 80 mm und

3 26 5

mehr, Zores- und Spundwandeisen 36 488 30
W a l z d r a h t ...................... 23 266 23
Gezogener D raht . . . .  
Warmgewalztes Bandeisen und Röh

10 137 12

renstreifen ..................... 21 237 13
Halbzeug zur Röhrenherstellung 7 64 4
R ö h re n ..................... 13 159 13
Sonderstabstahl . . . 12 129 10
Ilandelsstabeisen . . . 88 1501 96
Weißbleche . . . . 10 113 11
Bleche von 5 mm und m ehr . 21 240 22
Andere Bleche unter 5 mm 49 652 58
Universaleisen . . . . 3 34 3

berichtigte Zahlen.
France. — 2) Teilweise

F r a n k r e i c h s  R o h e is e n -  u n d  F lu ß s ta h l e r z e u g u n g  im  J a n u a r  1 9 3 4 .

Besse-
mer-
und

Pud-
del-

Gieße
rei- Thomas-

Ver
schie
denes

Ins
gesamt

Hochöfen am 1. des Monats

Besse-
mer- Thomas- Siemens- 

Mart in-
Tiegel

guß- Elektro- Ins
gesam tim

Feuer

außer Be
trieb, im 
Bau oder 
in Aus

besserung

ins
gesamt

Roheisen 1000 t  zu 1000 kg
Flußstahl 1000 t  zu 1000 kg

Dezember 1933 . 
Ganzes Jah r 1933 
Jan u ar 1934 . .

18
200

23

88
863

82

3861)
49681)

388

30
296

33

5221) 91>) 
63271)

526 90

1201)

121

211

211

4
501)

5

333
44301)

337

147')
18651)

160 ?
14*)

1491)
14

4981)
G5261)

517

Davon
Stahl
guß

11
145

11
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B elg iens B e rg w e rk s -  u n d  H ü t t e n in d u s t r i e  im  J a n u a r  1934 .

Dezember
1933

Jan u ar
1934

K o h len fö rd e ru n g ........................................... 3 168 240 2 300 310
K okserzeugung ............................................... . . t 389 540 380 040
B riketthersteU im g............................................ . t 124 340 121 SSO
Hochöfen in Betrieb Ende des Monats 32 35
Erzeugung an:

R oheisen ........................................................ 219 930 223 360
F lu ß stah l........................................................ 203 700 220 970
S ta h lg u ß ........................................................ . t 3 730 4 840
Fertigerzeugnissen ............................. . . t 157 460 174 730
SchweLL5stahI-Fertigerzeugiii»sen . . . . 3 730 5 470

D er A u ß e n h a n d e l  d e r  V e r e in ig te n  S ta a te n  im  J a h r e  1 9 3 3 .
N a c h  d e n  E r m i t t l u n g e n  d e s  a m e r ik a n i s c h e n  H a n d e l s a m te s  

is t d ie  A u s f u h r  d e r  V e r e in ig te n  S t a a t e n  a n  E r z e u g n is s e n  a u s  
E ise n  u n d  S t a h l  im  J a h r e  1 9 3 3  g e g e n ü b e r  d e m  V o r ja h r e  g e s t i e g e n .  
D er W e rt d e r  A u s f u h r  n a h m  v o n  4 9  4 0 9  0 0 7  $  a u f  OS 4 3 2  0 0 9  §  
od er u m  3S .5  ° 0 . d e r j e n ig e  d e r  E i n f u h r  v o n  12 9 2 6  4 0 3  $  a u f  
15 297 0 6 4  S  o d e r  u m  1S .3  ° 0 z u .  H a u p t e i n f u h r l ä n d e r  w a r e n  
K a n a d a . B r i t i s o h - I n d ie n .  d ie  N ie d e r l a n d e .  B e lg ie n .  D e u t s c h l a n d .  
G ro ß b r i ta n n ie n .  S c h w e d e n  u n d  N o rw e g e n . V o n  d e r  R o h e i s e n 
e in fu h r  z . B . k a m e n  6 9  1 2 5  t  g e g e n  n u r  2 9  1 29  t  a u s  B r i t i s e h -  
In d ie n . 66  5 87  (75  5 6 2 ) t a u s  d e n  N ie d e r l a n d e n .  12  4 5 5  ■,2147 t  
au s  K a n a d a  u n d  5 5S 3  t  g e g e n  2 3  7 5 2  t  im  V o r ja h r e  a u s  G r o ß 
b r i ta n n ie n .  S c h w e d e n  l i e f e r te  im  a b g e la u f e n e n  J a h r e  3 4 9 0  t  
R o h e ise n  g e g e n  5 7 0  t  im  V o r ja h r e ,  N o rw e g e n  S 19  140) t .  I m  
e in ze ln e n  w u r d e n  a u s -  o d e r  e in g e f ü h r t  fs.Zahlentafel 1 >.

A n  E i s e n e r z e n  w u r d e n  im  B e r i c h t s j a h r e  S 74  9 2 2  i l 9 3 2 :  
9 1 U 8 )  t  u n d  a n  M a n g a n e r z e n  113  9 9 4  (1 9 3 2 : 112  5 1 b  t 
e in g e fü h r t .

Zahlentafel 1.

AtssmSr Einfuhr

Erzeugnis 1932 1933 1932 1933

( t zu 1*XX) kgï

R o h e ise n .......................................... 2 361 2 794 132 906 161 762
Ferromangan (Maugangehalt') . . 34 48 14 820 32 963
Ferrosüiinm i t. SflizLiumgehalt > . . . — — 171 1 170
Schrott ........................................... 231 138 793 873 9 931 57 987
Bohbtöcke, rocsewaLsie Blöcke.

Brammen QSir. . . 27 549 26 843 2 434 1 044
S tab e isen ........................................... 17 891 25 117 6»> 122 24 841
S ch w eiß s ta b e isen .......................... — — 513 507
W a h d n l i t ...................................... 15 056 17 147 8 061 13 543
G ro b b lech e ...................................... 10 460 13 976 . .  B *) 9 450
Verzinkte B l e c h e .......................... 27 346 54 740 — —
S c h w a rz b le c h e .............................. 41 394 40 468 *> 428 *> 241

40 258 96 767 7 362 264
B a n d e is e n ...................................... 18 063 20 575 32 491 21 664

32 946 37 134 29 765
Stah ¡sch ien en ..................................
S* >nst [¿es E ise nb ahno be rb auaeog

11 526 
3 803

42 145 
13 752 } S T K 6 506

Röhren und R ohrverb induiigs-
stixeke aller A r t .......................... 63 700 96 045 '  3 7 509

D raht and  D rah ten rap n ese  . . 30 996 48 600 1» S50 14 703
D r a h ts t i f te ......................................
Sonstige N ä g e l ..............................

7 671 
3 041

10 414
3 577 J 11081 ¡ 6 573

H u fe is e n ........................................... 102 146 --- —
Schranben. Bolzen. Nieten . . . 2 758 ' ä 252 280
Wagenräder und Achsen . . . . 2 931 5 019 — —
E ise n g u ß ........................................... ! 3 452 4 272
Stahlen 3 1 192 975 997 1461
Schm iedestücke.............................. 3 749 3 199 1
S o n stig es ........................................... 9 640 13 214 233 101

Zusammen 60S ~7 1 SSO 397 373 694 399 347
r> Fein- and  Grobbleche. — r Kessel- und Andere Bleche.

W i r t s c h a f t l i c h e  R u n d s c h a u .

D e r  e n g l i s c h e  E i s e n m a r k t  i m  F e b r u a r  1 9 3 4 .

W ä h re n d  d e s  g a n z e n  B e r i c h t s m o n a t s  w u r d e  d e r  M a r k t  d u r c h  
d ie  m ö g lic h e n  W i r k u n g e n  d e s  U m s te l lu n g s p la n e s  d e r  E i s e n 
in d u s tr ie  b e u n r u h i g t .  D e r  P l a n ,  d e r  v o m  N a t i o n a l e n  A u s s c h u ß  
a u fg e s te llt w o rd e n  w a r .  s o l l t e  a m  2 2 . F e b r u a r  v o n  d e r  N a t i o n a l  
F e d e ra t io n  o f  I r o n  a n d  S te e l  M a n u f a c t u r e r s  e r ö r t e r t  w e rd e n . 
G leich zu  M o n a ts a n f a n g  w u r d e  d e r  M a r k t  d u r c h  d ie  A n k ü n d ig u n g  
ü b e r ra s c h t ,  d a ß  e in  P l a n ,  d e r  u n a b h ä n g ig  v o n  d e m  H a u p t p l a n  
d e r E ise n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  a u f g e s t e l l t  w o r d e n  w a r .  p lö tz l i c h  
in K r a f t  t r e t e n  w e rd e .  E s  h a n d e l t  s ic h  u m  e in  A b k o m m e n  
zw isch en  d e n  K n ü p p e lw a lz w e r k e n  u n d  d e n  r e in e n  W a lz w e r k e n ,  
w onach  d ie  l e t z t g e n a n n te n  g e h a l t e n  s in d ,  i h r e  K n ü p p e l  v o n  d e n  
b r it is c h e n  M e r k e n  g e g e n  G e w ä h r u n g  e in e s  P r e i s n a c h la s s e s  z u  
k a u fe n . G le ic h z e i tig  v e r p f l i c h t e n  s ic h  d ie  K n ü p p e lw a lz w e r k e ,  v o n  
a llen  a u ß e n s t e h e n d e n  F i r m e n  m i n d e s te n s  1 0  -  s h  j e  t  m e h r  z u  
fo rd e rn . D ie  r e in e n  W a lz w e r k e  w ie d e ru m  v e r p f l i c h t e n  s ic h ,  o h n e  
d ie  E r la u b n is  e in e s  a u s  d e n  K n ü p p e lw a lz w e r k e n  u n d  d e n  r e in e n  
W a lzw erk en  g e b i ld e te n  A u s s c h u s s e s  k e in e  a u s lä n d is c h e n  K n ü p p e l  
zu k a u fe n . N ic h t  a l le  d ie s e  A b m a c h u n g e n  t r a t e n  s o f o r t  in  K r a f t ,  
h a t te n  a b e r  z u r  F o lg e ,  d a ß  d ie  P r e i s e  f ü r  d ü n n e s  S t a b e i s e n  v o n  
£ 7 .1 0 .-  a u f  8 .1 2 . -  in  d e n  P r o v in z e n  a n z o g e n  u n d  a u f  £  8 .1 4 .6  
frei L o n d o n  m i t  e in e m  N a c h l a ß  v o n  2  6  s h  f ü r  M e n g e n  n ic h t  
u n te r  4  t  u n d  n ic h t  w e n ig e r  a l s  1 t  m i t  g le ic h e n  A b m e s s u n g e n .  
G le ich ze itig  w u r d e n  d ie  P r e i s e  f ü r  B e to n e is e n  a u f  £  7 .1 5 . -  f e s t 
g e se tz t. w o b e i s ic h  d ie  r e in e n  W a lz w e rk e  v e r p f l i c h te n ,  d ie  H ä n d le r  
h ie rm it n ic h t  z u  b e l ie f e rn .  D a s  p lö t z l i c h e  I n k r a f t t r e t e n  d e s  
P lan e s  ü b e r r a s c h t e  d ie  V e r k a u f s v e r b ä n d e  d e r  W e rk e ,  s o  d a ß  v o r 
ü b e rg eh e n d  a u f  d e m  M a r k te  b e t r ä c h t l i c h e  V e r w i r r u n g  h e r r s c h t e .  
E in s  d e r  f ü h r e n d e n  r e i n e n  W a lz w e r k e  b l i e b  d e m  A b k o m m e n  f e r n  
u n d  zog  im  V e r la u f  d e s  M o n a ts  d e n  g r ö ß te n  T e il  d e r  A u f t r ä g e  z u  
u n g e fä h r  £  7 .1 5 . -  f r e i  M i t t e l e n g la n d  a n  s ie h .  D ie  T a g u n g  d e r  
N a tio n a l F e d e r a t io n  a m  2 2 . F e b r u a r  w a r  e in  z i e m l ic h e r  F e h l 
s ch la g : s c h lie ß lic h  w u r d e  d e r  P l a n  d e s  N a t i o n a l e n  A u s s c h u s s e s  
e inem  A u s s c h u ß  v o n  V e r t r e t e r n  d e r  F e d e r a t i o n  ü b e r g e b e n  m i t  
d em  A u f trä g e ,  d ie  v o r g e s c h la g e n e n  A e n d e r u n g e n  z u  b e r a t e n .  D e r  
P la n  so ll e r s t  a m  19 . A p r i l  d e r  F e d e r a t i o n  w ie d e r  v o r g e l e g t  w e rd e n .  
D iese E r ö r t e r u n g e n  u n d  v e r s c h i e d e n e  P r e i s s t e i g e r u n g e n  h a t t e n  im  
In la n d e  e in e  A b n a h m e  d e s  G e s c h ä f t s u m f a n g e s  z u r  F o lg e .  A u c h  
un  A u s fu h rg e s c h ä f t  k a m e n  A b s c h lü s s e  v o n  b e s o n d e r e r  W ic h t ig k e i t  
n ic h t z u s ta n d e .

D ie  A u s s ic h te n  a u f  d e m  E r z m a r k t  w a r e n  w e i t e r  g u t ;  d ie  
H ä n d le r  t r u g e n  B e d e n k e n ,  a u f  l ä n g e r e  S ic h t  z u  v e r k a u f e n .  D ie  
F r a c h t  B i lb a o -M id d le s b ro u g h  b e t r u g  r d .  5  — s h  j e  t .  D ie  m e is te n  
H ä n d le r  s c h lo s s e n  z u  17 6  s h  c i f  T e e s - H ä f e n  f ü r  b e s te s  B ilb a o -  
R u b io  a b .  D ie  E i n f u h r  in  d ie  T e e s - H ä f e n  b e l ie f  s ic h  im  J a n u a r  
a u f  in s g e s a m t 108  9 6 5  t  g e g e n  6 4  6 3 8  t  im  D e z e m b e r ,  w a s  d ie  
B esse ru n g  d e r  L a g e  v e r a n s c h a u l i c h t .  U m  d ie  M i t t e  d e s  M o n a ts  
t r a t  je d o c h  e in  LTm s c h w u n g  e in .  D ie  K ä u f e r  h i e l t e n  s ic h  z u r ü c k ,  
u n d  E n d e  F e b r u a r  k a m  d a s  G e s c h ä f t  z u m  S t i l l s t a n d .  D ie  V e r 

b r a u c h e r  v e r f ü g t e n  ü b e r  r e ic h l ic h e  V o r r ä te ,  u n d  d ie  P r e i s e  g in g e n  
a u f  17 -  s h .  in  e in ig e n  F ä l l e n  s o g a r  a u f  16  3  s h  z u r ü c k .  D ie  
F r a c h t  B i lb a o -M id d le s b ro u g h  s a n k  a u f  4  9  s h .

D ie  V e r h ä l tn i s s e  a u f  d e m  R o h e i s e n m a r k t  ä n d e r t e n  s ie h  
n ic h t  w e s e n t l ic h .  L 'e b e r r a s c h e n d e r w e is e  e r h ö h t e n  u m  d ie  M o n a t s 
m i t t e  d ie  H e r s te l l e r  v o n  G ie ß e re i ro h e is e n  u n d  H ä m a t i t  i h r e  P r e is e  
u m  5  -  s h  j e  t .  o b w o h l a u f  e in e r  S i tz u n g  d e r  V e r e in ig te n  H o c h 
o f e n w e rk e  z u  E n d e  J a n u a r  b e s c h lo s s e n  w o r d e n  w a r .  b is  z u r  
n ä c h s t e n  S i tz u n g  E n d e  F e b r u a r  k e in e  P r e i s ä n d e r u n g e n  v o r z u 
n e h m e n .  A b e r  d ie  L a g e  w u r d e  o f f e n s ic h t l i c h  a l s  s o  g ü n s t ig  f ü r  
e in e  P r e is e r h ö h u n g  a n g e s e h e n ,  d a ß  d ie s e  a u f  e in e r  S o n d e r ta g u n g  
b e k a n n tg e g e b e n  w u r d e .  D a d u r c h  e r h ö h t e n  s ic h  d ie  G r u n d p r e i s e  
f ü r  C le v e la n d -G ie ß e r e i r o h e is e n  N r .  3  f r e i  T e e s -B e z ir k  a u f  6 7  6  s h .  
f ü r  N o r th a m p to n s h i r e - G ie ß e r e i r o h e i s e n  N r .  3  g le ic h f a l ls  a u f  
6 7  6  s h  u n d  f ü r  D e r b y s h ir e - G ie ß e r e i r o h e i s e n  N r .  3  a u f  71  -  s h :  
d ie  b e id e n  l e t z t g e n a n n t e n  P r e i s e  g e l te n  f r e i  B la e k - C o u n t r y - S ta -  
t i o n e n  m i t  d e m  b e k a n n te n  N a c h l a ß .  D ie  H ä m a t i t w e r k e  a n  d e r  
N o r d o s t k ü s t e  u n d  in  S c h o t t l a n d  e r h ö h t e n  ih r e  P r e is e  u m  5  -  s h  
a u f  6 8  - s h  f ü r  N o r d o s t k ü s t e n  - H ä m a t i t  N r .  1. 67  6 s h  f ü r g e m is c h te  
S o r t e n  u n d  a u f  71 -  s h  in  S c h o t t l a n d .  D e m g e g e n ü b e r  b e s c h lo s s e n  
d ie  H ä m a t i t w e r k e  in  S ü d w a le s  u n d  a n  d e r  N o r d  W e s tk ü s te ,  d ie  
P r e is e  n i c h t  z u  ä n d e r n .  D ie s e  b e t r u g e n  in  W a le s  u n d  a n  d e r  N o r d 
w e s tk ü s t e  6 6  -  b is  6 7  6  s h .  f r e i  G la s g o w  6 5  6  s h .  f r e i  M a n c h e s t e r  
u n d  S h e f f ie ld  S o 6  s h  u n d  f r e i  B i r m in g h a m  8 5  6  s h .  D ie  P r e i s 
e r h ö h u n g e n  w u r d e n  v o n  d e n  W e r k e n  s t r e n g  d u r e h g e f ü h r t : a u f  
d e m  M a r k t  w i r k t e n  s ie  s ie h  n u r  g e r in g  a u s .  E i n  T e i l  d e r  V e r 
b r a u c h e r  h a t t e  s ic h  b e r e i t s  v o r  d e r  E r h ö h u n g  e in g e d e c k t :  a b e r  d a  
C le v e la n d -G ie ß e r e i r o h e is e n  e in ig e  M o n a te  l a n g  k n a p p  g e w e s e n  
w a r .  h a t t e n  d ie  V e r b r a u c h e r  k e i n e  G e le g e n h e i t ,  b e l ie b ig  v ie l  z u  
k a u f e n .  B e m e r k e n s w e r t  i s t  le d ig l ic h ,  d a ß  s ic h  im  l e t z t e n  F e b r u a r 
d r i t t e l  d e r  V e r k a u f  in  d e r  H a u p t s a c h e  a u f  g e r in g e  M e n g e n  b e 
s c h r ä n k t e .  d ie  je d o c h  in s g e s a m t  e in e  b e t r ä c h t l i c h e  T o n n e n z a h l  
a u s m a c h te n .  D ie  W e rk e  in  M i t t e le n g la n d  u n d  a n  d e r  N o r d o s t 
k ü s t e  b e g n ü g t e n  s ie h  d a m i t ,  d ie  E n t w i c k lu n g  a b z u w a r t e n ,  b e 
s o n d e r s  d a  A b r u f e  a u f  d ie  V e r t r ä g e  u n u n t e r b r o c h e n  e in g in g e n .  
D e r  H ä m a t i t m a r k t  w a r  w e n ig e r  z u f r i e d e n s te l l e n d .  O b w o h l  w ä h 
r e n d  d e s  J a n u a r  in  e in ig e n  B e z i r k e n  e in  M a n g e l  a n  H ä m a t i t  b e 
s t a n d e n  h a t t e ,  n a h m  d ie  E r z e u g u n g  in  s t ä r k e r e m  M a ß e  a l s  d ie  
v o n  G ie ß e re i r o h e is e n  z u .  s o  d a ß  d ie  V e r b r a u c h e r  b e t r ä c h t l i c h e  
K ä u f e  f ü r  s p ä t e r e  L ie f e r u n g  m a c h e n  k o n n te n .  K a u m  w u r d e n  d ie  
P r e i s e r h ö h u n g e n  b e k a n n t ,  a l s  e s  a u c h  o f f e n s ic h t l i c h  w u r d e ,  d a ß  
n ic h t  a l l e  W e rk e  s ie  e in h ie l t e n ,  s o n d e r n  v e r s c h i e d e n e  v o n  ih n e n  
A u f t r ä g e  ü b e r n a h m e n ,  d ie  1 6  b is  2  6  s h  u n t e r  d e n  n e u e n  P r e is e n  
la g e n . D a s  b l i e b  s o  b is  E n d e  d e s  M o n a ts ,  a b e r  e s  v e r l a u t b a r t e ,  d a ß  
d ie  H ä m a t i t  w e r k e  e in e n  P l a n  f ü r  Z o n e n p r e is e  in  B e t r a c h t  z ö g e n , 
v o n  d e n e n  s ie  e in e n  E i n f lu ß  a u f  d ie  P r e i s la g e  e r w a r t e n .  E n d e  d e s  
M o n a ts  w a r  d a s  A b k o m m e n  je d o c h  n o c h  n ic h t  z u s t a n d e  g e k o m m e n .

A u f  d e m  H a l b z e u g m a r k t  e r e ig n e te  s ic h  n i c h t s  v o n  B e 
d e u t u n g .  D a s  A b k o m m e n  z w is c h e n  d e n  K n ü p p e lw a l z w e r k e n  u n d
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D i e  P r e i s e n t w i c k l u n g  o m  e n g l i s c h e n  E i s e n m a r k t  i m  i e b r u a r  1 9 3 4 .

2. F ebruar 9. F ebruar 16. Februar 23. F ebruar 28. F ebruar

B ritischer Festlands- B ritischer Festlands- B ritischer Festlands- B ritischer F estlands- B ritischer Festlands-

£
Preis

sh d £
preis

sh d £
Preis

sh d £
preis
sh d £

Preis
sh d £

preis
sh d

G ießereiroheis. Nr. 3 2 15 0 2 15 0 2 15 0 2 15 0 2 15 0 2 15 0
Basisches Roheisen 2 14 0 2 9 0 2 14 0 2 9 0 2 14 0 2 9 0
K n ü p p e l ................. 5 10 0 2 8 0 G 5 10 0 2 7 0 G 5 10 0 2 7 0G

3 12 6 P 3 12 6 P 3 12 6 P
P l a t i n e n ................. 5 5 0 2 7 0 G 5 5 0 2 7 0 G 5 2 6 2 7 0 G

3 10 3 P 3 12 6 P 3 12 tí P
S ta b e is e n ................. 7 0 0 2 17 fi G 7 10 0 2 17 6 G 7 10 0 2 17 tí G

4 6 3 P 4 9 3 P 4 9 3 P
3/16- u . mehrzölliges

Grobblech . . . . 8 10 0 3 10 0 G 8 10 0 3 10 0 G 8 10 0 3 10 0 G
5 5 0 P 5 8 6 P 5 8 tí P

£
Preis

sh d £
preis
sh d 1 £

Preis
sh d £

preis
sh d

2 15 0 2 15 0 2 15 0 2 15 0
2 14 0 2 9 0 2 14 0 2 9 0
5 10 0 2 7 OG 5 10 0 2 7 0 G

3 12 6 P 3 12 6 P
5 2 6 2 7 OG 5 2 6 2 7 0G

3 12 6 P 3 12 6 P
7 10 0 2 17 6 G 7 10 0 2 17 6

4 9 3 P 4 9 3 P

8 10 0 3 10 0 G  8 10 0 3 10 0G
5 8 6 P 5 8 6 P

G =  Gold, P  =  Papier, 
d e n  r e in e n  W a lz w e rk e n  b e e in f lu ß t e  d ie  L a g e  n i c h t  s e h r ;  o b w o h l 
z u n ä c h s t  V e r s u c h e  g e m a c h t  w u r d e n ,  d e n  K a u f  v o n  a u s lä n d is c h e m  
S t a h l  o h n e  d ie  G e n e h m ig u n g  d e s  A u s s c h u s s e s  z u  v e r h i n d e r n ,  so  
h a t t e  m a n  d a m i t  d o c h  n i c h t  a l lz u v ie l  E r f o lg ,  u n d  o f f e n s ic h t l i c h  
w a r  m a n  e n t s c h lo s s e n ,  d ie s e n  T e il  d e s  A b k o m m e n s  in  d e r  S c h w e b e  
z u  la s s e n ,  s o la n g e  d e r  U m s te l lu n g s p la n  d e s  N a t i o n a l e n  A u s 
s c h u s s e s  n o c h  n i c h t  a n g e n o m m e n  se i. V o n  d e m  A b k o m m e n  t r a t  
le d ig l ic h  d e r  T e i l  in  K r a f t ,  d e r  d ie  M in d e s tp r e is e  f ü r  K n ü p p e l  
a u f  £  5 .1 0 . -  f ü r  M e n g e n  v o n  5 0 0  t  e r h ö h t e .  V o r h e r  b e t r u g e n  d ie  
P r e i s e  £  5 .5 . - ,  a b e r  t a t s ä c h l i c h  w u rd e  e in  A u f s c h la g  v o n  5 / -  s h  
a l lg e m e in  g e f o r d e r t ,  s o  d a ß  f ü r  d ie  V e r b r a u c h e r  im  A u g e n b lic k  
k e in e  E r h ö h u n g  d e r  P r e is e  e in g e t r e t e n  i s t .  G e g e n  E n d e  d e s  M o n a ts  
v e r l a n g te  je d o c h  e in e  A n z a h l  WTe r k e  e in e n  A u f s c h la g  v o n  2 /6  
b is  5 / -  s h  a u f  d ie  n e u e n  P r e is e .  O b w o h l d ie s e r  z u n ä c h s t  g e z a h l t  
w u rd e ,  g in g  z u  E n d e  F e b r u a r  d ie  N a c h f r a g e  n a c h  K n ü p p e ln  o f f e n 
s ic h t l ic h  z u r ü c k ,  d a  d ie  K ä u f e r  d ie  Z a h lu n g  d ie s e r  A u f s c h lä g e  a b -  
l e h n te n .  D a s  G e s c h ä f t  i n  P l a t i n e n  s c h r u m p f t e  g le ic h f a l ls  e tw a s  
z u s a m m e n  u n d  s p ie g e l te  d a m i t  d ie  r u h ig e r e n  V e r h ä l tn i s s e  a u f  d e m  
B le c h m a r k t  w id e r .  Z u  M o n a ts a n f a n g  k o s t e t e n  b r i t i s c h e  E r z e u g 
n is s e  £  5 . 5 . -  b is  5 .7 .6 , u m  d ie  M o n a t s m i t t e  f o r d e r t e  e in e  W a ll i s e r  
F i r m a  2 /6  s h  w e n ig e r  f r e i  B i r m in g h a m b e z ir k ,  u n d  e in  a l lg e m e in e s  
N a c h g e b e n  d e r  P r e i s e  m a c h te  s ic h  b e m e r k b a r .  E n d e  F e b r u a r  b e 
w e g te n  s ic h  d ie  P r e i s e  n a h e  b e i  £  5 .2 .6  b is  5 .5 . - .  Z w e ife llo s  h a t  
d ie  b r i t i s c h e  E r z e u g u n g  v o n  K n ü p p e ln  in  d ie s e m  J a h r  s t a r k  z u 
g e n o m m e n , w a s  d ie  M a r k t l a g e  im  A u g e n b lic k  b e e in f lu ß t .  V e r 
s c h ie d e n e  K ä u f e r  h a b e n  a u c h  b e t r ä c h t l i c h e  V e r t r ä g e  z u  e r fü l le n ,  
d ie  a b g e s c h lo s s e n  w a r e n ,  b e v o r  d ie  P r e i s s te ig e r u n g  im  J a n u a r  
e i n t r a t .  D a s  G e s c h ä f t  in  F e s t l a n d s h a lb z e u g  w a r  a u f  d e m  b r i 
t i s c h e n  M a r k t  im  F e b r u a r  n i c h t  b e t r ä c h t l i c h .  D ie  F e s t l a n d s v e r 
k ä u f e r  h a t t e n  a n s c h e i n e n d  k e in e  g r o ß e n  M e n g e n  a n z u b ie t e n ;  
s e lb s t  d e r e n  U n t e r b r i n g u n g  m a c h te  h ä u f ig  g e n u g  S c h w ie r ig k e i te n .  
I h r e  P r e is e  la g e n  s tä n d i g  g e r a d e  u n t e r  d e n  b r i t i s c h e n ,  s c h lo s s e n  
a b e r  g e w ö h n lic h  F r a c h t  u n d  Z o ll  e in ,  so  d a ß  s ie  j e  n a c h  d e m  S t a n d 
o r t  d e r  v e r b r a u c h e n d e n  W e rk e  z . B . b e i  K n ü p p e ln  z w is c h e n  
£  5 . - . -  u n d  5 .1 0 . -  s c h w a n k te n .  N a c h  F e s t l a n d s p l a t i n e n  b e s t a n d  
n u r  g e r in g e  N a c h f r a g e .  D ie  D u r c h s c h n i t t s p r e i s e  b e t r u g e n  u n 
g e f ä h r  £  5 . - . -  f r e i  B e z u g s w e rk .  L e d ig l ic h  e in ig e  K ü s t e n w e r k e  
z e ig te n  f ü r  d ie s e s  E r z e u g n is  A u f m e r k s a m k e i t .

I n f o lg e  d e r  U m s te l lu n g s p lä n e  w a r  d e r  M a r k t  f ü r  F e r t i g 
e r z e u g n i s s e  b e u n r u h i g t .  D ie  v o r g e s e h e n e  P r e is e r h ö h u n g  f ü r  
d ü n n e s  S ta b e i s e n  s c h a f f te  b e t r ä c h t l i c h e s  U n b e h a g e n ;  t a t s ä c h l i c h  
lie ß  a u c h  d a s  G e s c h ä f t  in  d ü n n e m  S ta b e i s e n  n a c h .  W ie  b e r e i t s  
e r w ä h n t ,  b l i e b  e in  w ic h t ig e s  r e in e s  W a lz w e r k  d e m  A b k o m m e n  
f e r n  u n d  s e t z t e  s e in e  P r e is e  a u f  d e r  G r u n d la g e  v o n  £  7 .1 5 . -  
b is  8 . - . - ,  j e  n a c h  d e m  A b n a h m e b e z ir k ,  f e s t ,  g e g e n ü b e r  e in e m  V e r 
b a n d s p r e i s e  v o n  £  8 .1 2 . -  a b z ü g lic h  2 /6  s h  V e r g ü tu n g .  I n f o lg e 
d e s s e n  f ie le n  f a s t  a l le  A u f t r ä g e  a n  d ie s e  F i r m a  o d e r  a n  F e s t l a n d s 
v e r k ä u f e r ,  w e lc h e  n a c h  w ie  v o r  £  6 .1 8 . -  f r e i  B ir m in g h a m  f ü r  
H a n d e l s s ta b e i s e n  f o r d e r te n .  A u c h  d ie  P r e is e  f ü r  R ö h r e n s t r e i f e n  
w u r d e n  n e u  g e r e g e l t ;  d ie  G r u n d p r e i s e  b e t r a g e n  £  9 .1 . -  f ü r  A u f 
t r ä g e  v o n  4  t  g e g e n ü b e r  e in e m  F e s t l a n d s p r e i s  v o n  £  7 .1 7 .6  
b is  8 .1 2 .6  j e  n a c h  d e n  A b m e s s u n g e n .  D e m  V e r n e h m e n  n a c h  
s o l l t e n  a u c h  d ie  b r i t i s c h e n  V e r b a n d s p r e i s e  f ü r  G ro b b le c h e  u n d  
B a u s t a h l  e r h ö h t  w e r d e n ,  a b e r  d e r  V e r b a n d  h i e l t  k e in e  S i tz u n g  a b ,

o b w o h l d ie  ü b l i c h e  V e r s a m m lu n g  z u  E n d e  d e s  J a h r e s  1 9 3 3  n ic h t 
s t a t t g e f u n d e n  h a t t e .  D ie  f o b - P r e i s e  l a u t e n  d a h e r  u n v e r ä n d e r t  
w ie  fo lg t  ( P r e is  f r e i  L o n d o n  in  K l a m m e m ) : T r ä g e r  £  7 .7 .6  (8 .1 7 .6 ). 
U - E is e n  £  7 .1 2 .6  ( 8 .1 5 .- ) ,  F la c h e i s e n  ü b e r  5  b is  8 "  £  7 .1 7 .6  ( 9 . - . - ) .  
F la c h e is e n  u n t e r  5 "  £  7 .1 0  -  (8 .1 4 .6 ) ,  R u n d e i s e n  ü b e r  3 "  £  8 .7 .6  
( 9 .1 0 .- ) ,  R u n d e i s e n  u n t e r  3 "  £  7 . 1 0 -  (8 .1 4 .6 ) ,  V ö l l i g e s  G ro b 
b le c h  £  8 .5 . -  ( 9 .1 0 .- ) .  D ie  a l lg e m e in e  G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t  l ie ß  e tw a s  
n a c h ,  a b e r  in  S c h o t t l a n d  v e r s c h a f f t e n  d ie  S c h i f f b a u a u f t r ä g e  an  
d ie  W e r f t e n  a m  C ly d e  u n d  in  B e l f a s t ,  d ie  v o n  d e n  s c h o t t i s c h e n  
W e rk e n  b e z ie h e n ,  G e s c h ä f t s m ö g l ic h k e i te n ;  i n  d e n  l e t z t e n  F e b r u a r 
ta g e n  w a r  d a h e r  d ie  E r z e u g u n g  v o n  S c h if f s b le c h e n  u n d  S c h if f s 
b a u z e u g  b e t r ä c h t l i c h .  I n  ä n d e r n  B e z i r k e n  w a r  d ie  L a g e  n i c h t  so 
g u t ,  o b w o h l  d ie  N o r d o s t k ü s t e n w e r k e  e in ig e  A u f t r ä g e  e r h ie l te n .  
D a s  G e s c h ä f t  in  F e s t la n d s - F e r t i g e r z e u g n i s s e n  n a h m  im  F e b r u a r  
e tw a s  z u .  D a s  A n z ie h e n  d e r  P r e i s e  f ü r  v e r b a n d s f r e i e  E r z e u g n is s e  
h a t t e  z u r  F o lg e ,  d a ß  e in  g e w is s e r  T e i l  d e r  G e s c h ä f te  a n  F e s t 
l a n d s w e r k e  f ie l .  U e b e r  d ie  o f f iz ie l le n  P r e i s e  h e r r s c h t e  e in ig e  V e r
w i r r u n g ;  d ie  f ü r  L ie f e r u n g  n a c h  M i t t e l e n g la n d  u n d  S c h o t t l a n d  
v e r l a n g te n  P r e is e  e n t s p r a c h e n  o f f e n s ic h t l i c h  n i c h t  d e n  V e r b a n d s 
p r e i s e n .

A u f  d e m  M a r k t  f ü r  v e r z i n k t e  B l e c h e  b l i e b  d a s  G e s c h ä f t  
u n v e r ä n d e r t  g e r in g .  D e r  in d i s c h e  M a r k t  e n t s p r a c h  n i c h t  d e n  E r 
w a r tu n g e n ;  a u c h  k l a g t e n  d ie  b r i t i s c h e n  W e r k e  ü b e r  f e s t l ä n d is c h e n  
W e t tb e w e r b  in  S ü d a m e r ik a  u n d  ä n d e r n  L ä n d e r n ,  d ie  ih n e n  b is  
d a h i n  in  g r o ß e m  U m f a n g e  V o r b e h a l t e n  g e w e s e n  w a r e n .  D a s  
g le ic h e  g i l t  f ü r  d ie  W e i ß b l e c h i n d u s t r i e  m i t  d e r  A u s n a h m e ,  d a ß  
d e r  U m f a n g  d e s  A u s f u h r g e s c h ä f te s  a u s r e i c h t e ,  u m  d ie  W e rk e  
z w is c h e n  5 5  u n d  6 0 %  i h r e r  L e i s tu n g s f ä h ig k e i t  z u  b e s c h ä f t ig e n .

A u s  d e r  s c h w e d is c h e n  E i s e n in d u s t r i e .  —  A u f  d e m  s c h w e 
d is c h e n  E i s e n m a r k t  w a r  w ä h r e n d  d e r  l e t z t e n  M o n a te  e in e  la n g s a m  
f o r t s c h r e i t e n d e  B e s s e r u n g  f e s tz u s t e l l e n .  D e r  I n l a n d s m a r k t  z e ig te  
e in  g u te s  A u f n a h m e v e r m ö g e n ,  u n d  a u c h  d a s  A u s la n d s g e s c h ä f t  
e n tw ic k e l t e  s ic h  g ü n s t ig  b e i  s t e i g e n d e r  A u s f u h r  v o n  R o h e is e n . 
S t a h l  u n d  e in e r  R e ih e  a n d e r e r  E r z e u g n is s e .  D ie  E r z e u g u n g  k o n n te  
in f o lg e d e s s e n  a u f  e in e n  w e s e n t l ic h  h ö h e r e n  S t a n d  a l s  im  V o r ja h re  
g e h a l te n  w e r d e n  (s. Zahlentajel 1). D ie  P r e i s e  z o g e n  e tw a s  a n . 
I m  A u s l a n d s g e s c h ä f t  k o n n te  d e r  R o h e i s e n p r e i s  s e i t  l a n g e r  Z e it 
e tw a s  e r h ö h t  w e r d e n .  B e i  d e n  ü b r ig e n  E i s e n w a r e n  k a m  e s  a l le r 
d in g s  n u r  z u  S te ig e r u n g e n  d e r  I n l a n d s p r e i s e .

Z a h le n t a f e l  1 . S c h w e d e n s  E i s e n e r z e u g u n g  u n d  A u ß e n 
h a n d e l  i n  d e n  J a h r e n  1 9 3 2  u n d  1 9 3 3 .

Erzeugung Ausfuhr Einfuhr

! 1932 
t

1933
t

1932 1933 
t  t

1932
t

1933
t

Roheisen . . . . 264 775 319 400 31 545 65 100 38 731 46 300
Thomas- u. Besse

merstahl . . . 57 170 59 000 \
Siemens-Mart in-

Stahl ................. 349 720 439 300 > 1 823 2 900
Tiegelstahl . . . . 220 \
Elektrostahl . . . 121 250 1
Schweißstahl . . . 8 790 11 600 3 432 I 5 200 — —

Halbzeug . . . . 395 000 4 300 3 000 50
Fertigerzeugnisse . 1 386 900 465 400 109 000 | 135 000 161 000 166 000

B u c h b e s p r e c h u n g e n 1) .

M e tz , N o r b e r t ,  e t  I n g é n i e u r  U . I .  L v . ,  D i r e c t e u r  d e s
A c ié r ie s  R é u n ie s  d e  B u r b a c h - E ic h - D u d e l a n g e :  L e  l a m i n a g e  
d u  f e r  à  c h a u d  e t  l e  t r a c é  d e s  c a n n e l u r e s  d e s  c y 
l i n d r e s  d e  l a m i n o i r s ,  b a s é  s u r  le s  r e c h e r c h e s  e x p é r im e n 
t a l e s  d u  f lu x  d e  f e r  d a n s  le s  b a r r e s .  C o m p lé té  e t  m is  a u  p o in t  
p a r  A lf r e d  v a n  N e s t e ,  I n g é n i e u r  A . I .  B r .  (M it  7 63  A b b .  u . 
16 T a f . )  [ E s c h  a .  d . A lz e t te :  A lf r e d  v a n  N e s te  1 9 3 3 .]  (4 1 8  S .)  
4°. 3 2 5  b e lg . F r .

*) W e r  d ie  B ü c h e r  z u  k a u f e n  w ü n s c h t ,  w e n d e  s ic h  a n  d e n  
V e r l a g  S t a h l e i s e n  m . b .  H . ,  D ü s s e ld o r f ,  P o s t s c h l ie ß f a c h  664 .

O b w o h l d ie  Z e i te n  v o r b e i  s in d ,  d a  d ie  T ä t i g k e i t  d e r  W a lz 
w e r k s in g e n ie u r e  a l s  b e s s e r e  S c h lo s s e r a r b e i t  b e t r a c h t e t  u n d  a ls  
w is s e n s c h a f t l ic h e r  D u r c h d r in g u n g  u n w ü r d ig  a b g e t a n  w u r d e ,  so 
b e s t e h t  d o c h  h e u t e ,  w e n n  w ir  v o n  d e m  H a n d b u c h e  „ W a lz w e r k s 
w e s e n  2) a b s e h e n ,  im m e r  n o c h  e in  f ü h l b a r e r  M a n g e l  a n  b r a u c h 
b a r e m  F a c h s c h r i f t t u m .

T r o t z  a l l e r  u n le u g b a r e n  F o r t s c h r i t t e  d e r  l e t z t e n  J a h r e  i s t  d a s , 
w a s  d ie  e ig e n t l ic h e  i s s e n s c h a f t  d e m  p r a k t i s c h e n  W a lz w e r k e r  zu 
b ie te n  h a t ,  v e r h ä l tn i s m ä ß ig  w e n ig ,  u n d  w e n n  a u c h  d e r  G e d a n k e

2) Vgl. Stahl u. E isen 49 (1929) S. 1070/71.
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d e r G e m e in s c h a f ts a r b e i t  b e r e i t s  a n  v ie le n  S te l le n  F u ß  g e f a ß t  h a t ,  
so w ird  s ich  d o c h  m a n c h e r  B e t r i e b s m a n n  a u s  d u r c h a u s  v e r s t ä n d 
lichen  E r w ä g u n g e n  h e r a u s  n u r  s c h w e r  e n t s c h l ie ß e n  k ö n n e n ,  d ie  
E rfa h ru n g e n , d ie  e r  s ic h  in  m ü h s a m e r  A r b e i t  a n g e e ig n e t  h a t ,  s e in e n  
B e ru fsg en o ssen  a l lg e m e in  z u r  V e r f ü g u n g  z u  s te l le n .  E s  i s t  d a h e r  
zu  b e g rü ß e n , d a ß  e in  M a n n  w ie  N o r b e r t  M e t z ,  d e m  e s  a n  b e r u f 
licher I n a n s p r u c h n a h m e  w irk l ic h  n i c h t  g e f e h l t  h a b e n  w ir d ,  s ic h  
n ic h t n u r  d ie  Z e i t  g e n o m m e n  h a t ,  w is s e n s c h a f t l ic h e  S o n d e r s tu d ie n  
in a u s g e d e h n te m  M a ß e  z u  b e t r e ib e n ,  s o n d e r n  a u c h  d ie  G r o ß z ü g ig 
k e it b e s a ß , s e in e  w e i t r e ic h e n d e n  p r a k t i s c h e n  E r f a h r u n g e n  u n d  d ie  
E rg e b n is se  s e in e r  w is s e n s c h a f t l i c h e n  V e r s u c h e  in  B u c h f o r m  zu  
v e rö ffe n t lic h e n . L e id e r  i s t  e s  i h m  n i c h t  v e r g ö n n t  g e w e s e n ,  s e in  
W erk  s e lb s t  z u  v o l le n d e n  u n d  g e d r u c k t  z u  s e h e n : D a s  S c h ic k s a l  h a t  
ih n  a m  9 . M ä rz  1929  im  A l t e r  v o n  4 4  J a h r e n  a u s  d e n  R e i h e n  d e r  
L e b e n d e n  h in w e g g e r is s e n .  A l f r e d  v a n  N e s t e  h a t  d ie  l e t z t e  
H a n d  a n  s e in  B u c h  g e le g t  u n d  d ie  D r u c k le g u n g  b e s o r g t .

D a s  B u c h  i s t  in  z w e i  T e i l e  g e g l ie d e r t ,  v o n  d e n e n  d e r  e r s te  
w a lz te c h n isc h e  F r a g e n  a l le r  A r t  e r ö r t e r t ,  w ä h r e n d  d e r  z w e i te  a u s 
sch ließ lich  K a l ib r ie r u n g e n  b e h a n d e l t .  V o r a u s b e m e r k t  s e i,  d a ß  d a s  
B u ch  k e in  L e h r b u c h  im  e ig e n t l ic h e n  S in n e  i s t .  D a z u  f e h l t  i h m  d ie  
p la n v o lle  G lie d e ru n g  d e s  A u f b a u e s ,  s o  d a ß  d ie  F ü l le  d e s  g e b o te n e n  
S to ffes  le ic h t  e tw a s  v e r w i r r e n d  w i r k t ,  b e s o n d e r s  f ü r  a l le ,  d ie  n o c h  
sp ra c h lic h e  S c h w ie r ig k e i te n  z u  ü b e r w in d e n  h a b e n  u n d  s ic h  e r s t  
m it d e n  z a h lr e ic h e n  F a c h a u s d r ü c k e n  v e r t r a u t  m a c h e n  m ü s s e n . E s  
is t a u s  d ie se m  G r u n d e  a u c h  s c h w ie r ig ,  d e n  I n h a l t  k u r z  u n d  ü b e r 
s ic h tlic h  a n z u g e b e n .

I m  e r s t e n  T e il  f o lg e n  n a c h  e in ig e n  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  W e r k 
s to f fa u fb a u  u n d  - e ig e n s c h a f te n ,  im m e r  d u r c h  A b b i ld u n g e n  u n t e r 
s tü tz t ,  e in e  A u f z ä h lu n g  d e r  e in z e ln e n  B e s t a n d -  u n d  Z u b e h ö r te i l e  
e in e r W a lz e n s t r a ß e ,  W a lz e n s o r te n ,  a l lg e m e in e  K a l i b r i e r u n g s 
frag en  so w ie  e in e  k u r z e  B e s c h r e ib u n g  v e r s c h i e d e n e r  W a lz e n a n 
o rd n u n g e n , G e r ü s tb a u a r t e n  u n d  W a lz e n s t r a ß e n .  A n  s e h r  a u s f ü h r 
liche  B e t r a c h tu n g e n  ü b e r  d ie  T e c h n ik  u n d  Z ie ls e t z u n g  d e r  e ig e n e n  
V ersu ch e  s c h l ie ß t  s ic h  d a n n  e in e  e i n g e h e n d e  E r ö r t e r u n g  d e r  
B re i tu n g s f ra g e  a n ,  a u f g e b a u t  a u f  s e h r  z a h l r e ic h e n  V e r s u c h s b e le g e n ,  
d e ren  E in z e le rg e b n is s e  in  u m f a n g r e ic h e n  Z a h le n t a f e ln  n ie d e r g e le g t  
s ind . D e r  a u s  d e n  e ig e n e n  V e r s u c h e n  d e s  V e r f a s s e r s  h e r r ü h r e n d e  
B e o b a c h tu n g s s to f f  w ir d  in  a l le n  T e ile n  d e s  B u c h e s  in  s e h r  w e i t 
g e h e n d e m  M a ß e  a l s  U n te r l a g e  b e n u t z t .  E s  i s t  a u s z u g s w e is e  d u r c h  
f rü h e re  V e rö f f e n t l ic h u n g e n  b e r e i t s  b e k a n n t .  W e i te r e  A b s c h n i t t e  
s in d  A u s f ü h ru n g e n  ü b e r  d e n  E n e r g ie b e d a r f ,  d ie  d ie  P u p p e s c h e n  
V ersu ch e  te i lw e is e  n e u  a u s w e r t e n ,  v e r s c h i e d e n e n  S t r a ß e n b a u a r t e n  
u n d  H i l f s e in r ic h tu n g e n  g e w id m e t .  D e n  A b s c h lu ß  d e s  e r s t e n  T e ile s  
b ilden  e in g e h e n d e  B e t r a c h tu n g e n  ü b e r  B lo c k -  u n d  V o r w a lz 
k a lib e r , K n ü p p e lk a l ib e r  u n d  S t r e c k k a l i b e r ,  b e s o n d e r s  d ie  Q u a -  
d ra t -O v a l-R e ih e .

D e r  z w e i t e  T e i l  b e h a n d e l t  a u s s c h l i e ß l i c h  P r o f i lk a l ib r i e r u n g e n  
a n g e fa n g e n  m i t  Q u a d r a t - ,  R u n d -  u n d  F la c h e i s e n ,  B a n d e is e n ,  
d a n n  W in k e l, T r ä g e r ,  U - E is e n ,  _ L -E isen , S c h w e lle n ,  S c h ie n e n  
u n d  e in e  g ro ß e  Z a h l  v o n  S o n d e r p r o f i l e n .

E s  m u ß  b e t o n t  w e r d e n ,  d a ß  a u c h  h ie r  a l le  e in s c h lä g ig e n  
F ra g e n  m i t  k a u m  z u  ü b e r b i e t e n d e r  O f f e n h e i t  u n d  A u s f ü h r l i c h k e i t  
e rö r te r t  w e rd e n . B e s o n d e r s  i s t  z u  e r w ä h n e n ,  d a ß  d e n  je w e ils  b e i  
d en  e in z e ln e n  E r z e u g n is s e n  a u f t r e t e n d e n  F e h le r n  u n d  i h r e r  V e r 
m e id u n g  o d e r  B e s e i t ig u n g  g r o ß e  A u f m e r k s a m k e i t  g e w id m e t  
w orden  i s t .  A n  d ie s e r  S te l le  i s t  e s  n i c h t  m ö g l ic h ,  a u f  E in z e lh e i te n  
e in z u g e h e n . W e r  m i t  d e n  F o r t s c h r i t t e n  d e r  F o r s c h u n g  in  d e n  l e tz t -  
v e rg a n g e n e n  J a h r e n  la u f e n d  in  e n g e r  F ü h lu n g  g e b l ie b e n  i s t ,  w ird  
m a n ch es , n a m e n t l i c h  s o w e i t  e s  d e n  W a lz v o r g a n g  s e lb s t  b e t r i f f t ,  
a ls  ü b e rh o l t  e m p f in d e n ,  v o r  a l le m  e in ig e  A b s c h n i t t e ,  d ie  a u s  d e m  
ä l te re n  S c h r i f t tu m  ü b e r n o m m e n  w u r d e n .  V ie l le ic h t  b e s t e h t  e in  
gew isse r M a n g e l d e s  g a n z e n  B u c h e s  d a r i n ,  d a ß  e s  z u  s e h r  b e s c h r e i 
b e n d  u n d  z u  w e n ig  k r i t i s c h  i s t .  S ic h e r  i s t  a u c h ,  d a ß  i n  d e r  V e r 
s u c h s te c h n ik  u n d  i n  d e r  A u s w e r tu n g  d e r  E r g e b n i s s e  m a n c h e r  
P u n k t  e n t h a l t e n  i s t ,  ü b e r  d e n  s ic h  s t r e i t e n  l ie ß e .  D a s  g i l t  n a c h  
A n s ic h t d e s  B e r i c h t e r s t a t t e r s  b e s o n d e r s  v o n  d e r  D a r s t e l l u n g  d e r  
B re i tu n g s f ra g e , d ie  t r o t z  e in e r  u n g e h e u r e n  Z a h le n m e n g e  e in e  a b 
s c h lie ß e n d e  K lä r u n g  d ie s e s  v i e l u m s t r i t t e n e n  G e g e n s ta n d e s  n i c h t  
b r in g t . D ie s e r  U m s t a n d  l i e g t  a b e r  w o h l  in  d e r  E n t s t e h u n g  u n d  
Z ie lse tz u n g  d e s  W e r k e s  b e g r ü n d e t ,  d a s ,  a l s  G a n z e s  b e t r a c h t e t ,  
zw eife llos e in e  w e r tv o l le  B e r e ic h e r u n g  d e s  w a lz te c h n i s c h e n  S c h r i f t 
tu m s  d a r s te l l t ,  b e i d e r  n u r  z u  b e d a u e r n  i s t ,  d a ß  s ie  a u s  s p r a c h l ic h e n  
G rü n d e n  n i c h t  j e d e m  d e u t s c h e n  B e r u f s g e n o s s e n  o h n e  w e i t e r e s  
z u g ä n g lic h  s e in  w ird .  Kurt Hübers.

S p ilk e r, A ., D r . ,  G e n e r a l d i r e k t o r  d e r  G e s e l l s c h a f t  f ü r  T e e r v e r w e r 
tu n g  m . h . H . ,  D u i s b u r g - M e id e r ic h ; K o k e r e i  u n d  T e e r p r o 
d u k t e  d e r  S t e i n k o h l e .  N e u  b e a r b .  v o n  D r .  0 .  D i t t m e r u n d  
B r . 0 .  K r u b e r .  5 . A u f l .  M it  7 6  A b b .  H a l l e  ( S a a l e ) :  W i lh e lm  
K n a p p  1933. ( V I I I ,  1 98  S .)  8°. 9 ,8 0  3t.K. g e b .  1 1 ,3 0  JlJ i.

(M o n o g ra p h ie n  ü b e r  C h e m is c h - T e c h n is c h e  F a b r i k a t i o n s 
m e th o d e n . H r s g .  v o n  L . M a x  W o h lg e m u th .  B d . 13 .)

D ie  B e a r b e i te r  h a b e n  d ie  f ü n f t e  A u f la g e  d e s  v o r l i e g e n d e n  
B u ch e s  d e m  A l tm e is te r  d e r  K o k e r e i -  u n d  T e e r c h e m ie ,  G e n e r a l 

d i r e k to r  D r .  A . S p i lk e r ,  D u is b u rg -M e id e r ic h ,  g e w id m e t .  D a s  
B e s t r e b e n ,  i h m  a l s  d e m  B e g r ü n d e r  d e s  B u c h e s  z u  s e in e m  s ie b 
z ig s te n  G e b u r t s t a g  g e w is s e r m a ß e n  e in e  B e s t a n d s a u f n a h m e  ü b e r  
d ie  F o r t s c h r i t t e  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  K o k e r e i -  u n d  T e e r e r z e u g n is s e  
v o r z u le g e n ,  i s t  g u t  g e lu n g e n .  B e s o n d e r s  g a l t  e s  j a ,  d ie  E n t w i c k 
lu n g  d e r  l e t z t e n  z e h n  J a h r e  g e g e n ü b e r  d e m  S t a n d e  d e r  K o k e r e i 
i n d u s t r i e  b e i  E r s c h e in e n  d e r  v i e r t e n  A u f la g e 1) z u  e r f a s s e n .

I m  e r s t e n  H a u p t t e i l  w i r d  z u n ä c h s t  d e r  K o h le n a u f b e r e i t u n g  
e in  b r e i t e r e r  R a u m  g e w id m e t .  N e u e r e  A r t e n  d e r  A u f b e r e i t u n g ,  
w ie  T r o c k e n a u f b e r e i tu n g ,  w e r d e n  f ü r  s ic h  u n d  in  V e r b in d u n g  
m i t  d e r  N a ß a u f b e r e i t u n g  g e s c h i ld e r t .  D u r c h  d ie  E in f ü g u n g  e in e s  
A u f b e r e i t u n g s s t a m m b a u m e s  w ir d  e in  U e b e r b l i c k  ü b e r  d ie  W i r 
k u n g s w e is e  e in e r  n e u z e i t l ic h e n  K o h le n w ä s c h e  g e g e b e n . G le ic h 
z e i t ig  w ird  k u r z  a u f  d ie  B e d e u tu n g  d e r  p e t r o g r a p h i s c h e n  B e u r 
te i lu n g  d e r  K o k s k o h le n  h in g e w ie s e n . B e i  E r w ä h n u n g  d e r  K o h le n 
m is c h -  u n d  -m a h la n l a g e n  h ä t t e  w o h l  z w e c k m ä ß ig  n o c h  a n g e f ü h r t  
w e r d e n  m ü s s e n ,  w ie  e s  d u r c h  A n w e n d u n g  b e id e r  A p p a r a tu r e n  
in  d e n  m a n n ig f a c h s te n  S p ie l a r te n  g e lu n g e n  i s t ,  d ie  D e c k e  d e r  
v e r k o k u n g s f ä h ig e n  K o h le n  z u r  E r z e u g u n g  e in e s  e r s tk l a s s ig e n  
K o k s e s  a u ß e r o r d e n t l i c h  z u  e r w e i t e r n  (z . B . V e r m in d e r u n g  d e r  
T r e ib g e f a h r  g e w is s e r  K o h le n s o r te n ) .  A n s c h l ie ß e n d  w e r d e n  im  
g le ic h e n  A b s c h n i t t  d ie  n e u e r e n  K o k s o f e n b a u a r t e n ,  d a s  S t i l l s c h e  
I n n e n a b s a u g v e r f a h r e n ,  d ie  W a s s e r g a s e r z e u g u n g  im  K o k s o f e n  
s o w ie  d ie  n e u e r e n  m a s c h in e l le n  E i n r i c h t u n g e n  z e i tg e m ä ß e r  
K o k e r e ie n  a n  H a n d  v o n  Z e ic h n u n g e n  u n d  L ic h tb i ld e r n  e r l ä u t e r t .

A u c h  im  z w e i t e n  H a u p t t e i l  d e s  B u c h e s ,  d e r  s ic h  m i t  d e n  
N e b e n e rz e u g n is s e n  b e f a ß t ,  w e r d e n  g e g e n ü b e r  d e r  v i e r t e n  A u f la g e  
d ie  N e u e r u n g e n  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  G e w in n u n g  u n d  d e r  V e r 
a r b e i tu n g  d ie s e r  N e b e n e r z e u g n is s e  e in s c h l ie ß l ic h  d e s  G a s e s  
a u s f ü h r l i c h  b e s p r o c h e n .  B e i  d e r  E r w ä h n u n g  d e r  E n t p h e n o l u n g s 
a n l a g e n  i s t  d e n  B e a r b e i t e r n  in s o f e r n  e in  I r r t u m  u n te r l a u f e n ,  
a l s  s ie  v o n  d e r  E n t p h e n o lu n g  v o n  A b w ä s s e r n  s p r e c h e n ,  w ä h r e n d  
e s  s ic h  i n  W i r k l i c h k e i t  n u r  u m  d ie  E n t p h e n o lu n g  d e s  R o h s to f f e s ,  
d e s  R o h a m m o n ia k w a s s e r s ,  h a n d e l t .  I m  g le ic h e n  T e ile  i s t  d ie  
E n t w i c k lu n g  d e r  s tä n d ig e n  B e t r i e b s ü b e r w a c h u n g  d a d u r c h  b e 
a c h t e t  w o rd e n ,  d a ß  ä l t e r e  U n te r s u c h u n g s v e r f a h r e n  d u r c h  n e u e  
e r s e t z t  u n d  v e r v o l l s t ä n d i g t  w u r d e n .

D e r  d r i t t e  H a u p t t e i l  d e s  B u c h e s ,  d e r  d ie  V e r a r b e i tu n g  d e s  
S t e i n k o h le n t e e r s  b e h a n d e l t ,  w e is t  w e n ig e r  V e r ä n d e r u n g e n  g e g e n 
ü b e r  d e r  l e t z t e n  A u f la g e  a u f  a l s  d ie  b e id e n  e r s t e n  H a u p t t e i l e ,  
d a  d ie  T e e r v e r a r b e i tu n g  im  g r o ß e n  u n d  g a n z e n  h e u t e  d ie  g le ic h e  
i s t  w ie  v o r  e t w a  z e h n  J a h r e n .  B e i  d e r  V e r a r b e i tu n g  v o n  L e ic h tö le n  
w e r d e n  n e u e re  D e s t i l l a t io n s -  u n d  U n te r s u c h u n g s v e r f a h r e n  e r w ä h n t . 
I m  ü b r ig e n  i s t  d e r  d r i t t e  H a u p t t e i l  d u r c h  r e i c h h a l t ig e  Z a h le n 
a n g a b e n  u n d  A n g a b e  d e s  P a t e n t s c h r i f t t u m s  e r w e i t e r t  w o rd e n .

Z u s a m m e n f a s s e n d  i s t  z u  s a g e n ,  d a ß  d ie  N e u a u f la g e  d e s  
b e k a n n te n  S p i lk e r s c h e n  B u c h e s  a l s  e r g ä n z e n d e s  H a n d b u c h  z u  
d e n  b e r e i t s  v o r h a n d e n e n  N a c h s c h la g e w e r k e n  f ü r  d a s  v ie ls e i t ig e  
G e b ie t  d e r  V e r k o k u n g  s o w ie  d e r  G e w in n u n g  u n d  V e r a r b e i tu n g  
v o n  N e b e n e r z e u g n is s e n  f ü r  d e n  F a c h m a n n  w ie  f ü r  d e n  L a ie n  
e in e  w e r tv o l le  B e r e ic h e r u n g  d e s  e in s c h lä g ig e n  S c h r i f t t u m s  
d a r s t e l l t .  Fritz Müller.
W o ts c h k e ,  J o h a n n e s ,  $ r .* Q n g . ,  O b e r in g e n ie u r :  G r u n d l a g e n  d e s  

e l e k t r i s c h e n  S c h m e l z o f e n s .  M i t  2 5 4  A b b .  u .  1 T a f .  H a l l e  
( S a a l e ) :  W i lh e lm  K n a p p  1 9 3 3 . ( V I I I ,  5 0 5  S .)  8 ° . 4 2JLK, 
g e b .  4 4  JU l.

( M o n o g r a p h ie n  ü b e r  a n g e w a n d t e  E le k t r o c h e m ie .  H r s g .  
v o n  S t . ^ n g .  G . f)., D r .  t e c h n .  e . h .  P r o f .  '$ ip l.» Q n g . V ik to r  
E n g e l h a r d t .  B d .  5 2 .)

D e r  V e r f a s s e r  w i l l ,  w ie  e r  im  V o r w o r t  s a g t ,  d ie  g r u n d s ä tz l i c h e n  
F r a g e n  d e s  e l e k t r i s c h e n  S c h m e lz o fe n s  i n  th e o r e t i s c h e r ,  t e c h n is c h e r  
u n d  w i r t s c h a f t l i c h e r  H i n s i c h t  z u s a m m e n f a s s e n ,  e in e  D a r s t e l l u n g  
i h r e r  a b s t r a k t e n ,  e i n h e i t l i c h e n ,  im m e r  w ie d e r k e h r e n d e n  G r u n d 
l a g e n  g e b e n . E r  t e i l t  d a s  B u c h  i n  d r e i  A b s c h n i t t e :  E l e k t r i s c h e  
G e s e tz m ä ß ig k e i te n ,  b a u l ic h e  G l ie d e r u n g  u n d  E n e r g i e h a u s h a l t .

D a s  B u c h  b e h a n d e l t  d e n  e l e k t r i s c h e n  S c h m e lz o fe n  im  w e s e n t 
l i c h e n  v o m  e l e k t r i s c h e n  S t a n d p u n k t e  a u s  u n d  w i r d  a u f  d ie s e r  
G r u n d la g e  d e r  g e s t e l l t e n  A u f g a b e  v o l l  u n d  g a n z  g e r e c h t .  E s  g ib t  
e in e  a u s g e z e ic h n e te  Z u s a m m e n f a s s u n g  d e s  W is s e n s  ü b e r  d e n  
e l e k t r i s c h e n  S c h m e lz o fe n  u n t e r  w e i t g e h e n d e r  B e r ü c k s i c h t ig u n g  
d e s  u m f a n g r e ic h e n  S c h r i f t t u m s .  B e i  d e n  v o n  d e r  E l e k t r o t e c h n i k  
e t w a s  a b s e i t s  l i e g e n d e n  A b s c h n i t t e n  f ü h l t  s i c h  d e r  H ü t t e n m a n n  
a n  e in ig e n  S t e l l e n  n i c h t  g a n z  b e f r i e d ig t .  S o  w ä r e  b e is p ie ls w e is e  
b e i d e r  B e h a n d lu n g  d e r  E l e k t r o d e n  e i n  n ä h e r e s  E i n g e h e n  a u f  
v e r s c h i e d e n e  F r a g e n  e r w ü n s c h t  g e w e s e n .  D ie  d e m  B u c h e  v o n  
S t a n s f i e l d 2) e n t n o m m e n e  D a r s t e l l u n g  e in e s  E l e k t r o h o c h o f e n s  
i s t  v e r a l t e t  u n d  w a r  e s  s o g a r  s c h o n  b e im  E r s c h e i n e n  d e s  „ S t a n s 
f i e l d “  (1 9 2 3 ) .

D ie s e  k le in e n  M ä n g e l  s in d  a b e r  d u r c h a u s  n e b e n s ä c h l ic h e r  
A r t  u n d  v e r m in d e r n  d e n  h o h e n  W e r t  d e s  B u c h e s  n i c h t ,  d a s  d e m  
E l e k t r o m e ta l lu r g e n  e i n  a u s g e z e ic h n e te r  W e g w e is e r  u n d  R a t g e b e r  
a u f  e l e k t r o t e c h n i s c h e m  G e b ie te  s e in  w i r d .  Robert Dürrer.

L) Vgl. Stahl u. Eisen 44 (1924) S. 582.
2) Vgl. Stahl u. Eisen 45 (1925) S. 1766/67.
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V e r e i n s - N a c h r i c h t e n .

A u s  d e m  L e b e n  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .  

A l e x a n d e r  C l a s s e n  f .

A m  2 8 . J a n u a r  1 9 3 4  h a t  d ie  A a c h e n e r  H o c h s c h u le  A b s c h ie d  
g e n o m m e n  v o n  ih r e m  N e s to r  G e h e i m r a t  D r .  A l e x a n d e r  C l a s s e n .

U e b e r  d e n  R a h m e n  d e r  H o c h s c h u le  u n d  d e r  S t a d t  A a c h e n  
h in a u s  h a t  d ie s e  T r a u e r n a c h r i c h t  d ie  w e i t e s te n  K r e i s e  b e r ü h r t ,  
v e r k ö r p e r t e  C la s s e n  d o c h  a u f  G r u n d  d e r  w o h l  e in z ig a r t ig e n  T a t 
s a c h e ,  d a ß  s e in  E i n t r i t t  in  d a s  a k a d e m is c h e  L e b e n  z u s a m m e n f ie l  
m i t  d e r  G r ü n d u n g  d e r  H o c h s c h u le ,  i h r e  g e s a m te  b is h e r ig e  E n t 
w ic k lu n g  u n d  G e s c h ic h te ,  a n  d e r  e r  a n  h e r v o r r a g e n d e r  S te l le  
te i lg e n o m m e n  h a t .

D e r  n u n  H e im g e g a n g e n e  w u r d e  a m  1 3 . A p r i l  1 8 4 3  in  
A a c h e n  g e b o r e n .  N a c h  d e m  S tu d i u m  d e r  C h e m ie  i n  G ie ß e n  u n d  
B e r l in  p r o m o v ie r te  e r  1 8 6 4  in  R o s to c k ,  w o r a u f  e r  m e h r e r e  J a h r e  
A s s i s t e n t  w a r .  I m  J a h r e  1 8 6 7  k e h r t e  e r  n a c h  A a c h e n  z u r ü c k ,  u m  
s ic h  a l s  C h e m ik e r  n ie d e r z u la s s e n ,  u n d  e r h i e l t  
a m  1 . O k to b e r  1 8 7 0  a n  d e r  n e u g e g r ü n d e te n  
R h e in i s c h - W e s t f ä l i s c h e n  P o ly te c h n is c h e n  
S c h u le  in  A a c h e n ,  d e r  s p ä t e r e n  T e c h n is c h e n  
H o c h s c h u le ,  e in e n  L e h r a u f t r a g  f ü r  a n a l y 
t i s c h e  C h e m ie . A ls  N a c h fo lg e r  L a n d o l t s  
w u r d e  e r  1 8 8 2  z u m  o r d e n t l i c h e n  P r o f e s s o r  
u n d  V o r s t a n d  d e s  a n o r g a n i s c h e n  I n s t i t u t s  
b e r u f e n .  E r s t  1 9 2 3 , im  8 1 . L e b e n s ja h r e ,  
w u rd e  e r  in  s e l t e n e r  g e i s t ig e r  u n d  k ö r p e r 
l i c h e r  F r i s c h e  v o n  s e in e n  a m t l i c h e n  V e r 
p f l i c h tu n g e n  b e f r e i t .  S o  h a t  C la s s e n  ü b e r  
fü n fz ig  J a h r e  im  a k a d e m is c h e n  L e b e n  g e 
s t a n d e n  u n d  v o lle  v ie r z ig  J a h r e  a n  d e r  g le i
c h e n  S te l le  a l s  L e h r e r  g e w ir k t .

S e in e  T ä t ig k e i t  s t e l l t  e in e  u n u n t e r b r o 
c h e n e  K e t t e  v o n  E r fo lg e n  d a r .  S c h o n  im  
J a h r e  1 8 8 1  b e g a n n  C la s s e n  m i t  s e in e n  
g ru n d le g e n d e n  S tu d ie n  ü b e r  d ie  A n w e n d u n g  
d e r  E l e k t r o l y s e  z u r  q u a n t i t a t i v e n  B e s t i m 
m u n g  d e r  M e ta lle . 1 8 8 2  e r s c h ie n  s e in  L e h r 
b u c h  „ Q u a n t i t a t i v e  A n a ly s e  a u f  e l e k t r o l y 
t i s c h e m  W e g e “ , d a s  v o n  A u f la g e  z u  A u f 
la g e  in  z ä h e s t e r  A r b e i t  d ie s e s  S o n d e r g e b ie t  
im m e r  w e i t e r  e r s c h lo ß  u n d  a u s b a u t e .  D u r c h  
d ie  E i n f ü h r u n g  d e s  v o n  ih m  u n d  s e in e n  M i t 
a r b e i t e r n  e n tw ic k e l t e n  R ü h r s t a t i v s ,  d u r c h  
d a s  d ie  A u s f ä l lu n g  a u s  b e w e g te n  E l e k t r o l y t e n  e r m ö g l ic h t  w u r d e ,  
f a n d e n  d ie s e  A r b e i t e n  ih r e n  e r f o lg re ic h s te n  A b s c h lu ß .  S o  i s t  e s  
v e r s tä n d l ic h ,  d a ß  d a s  v o n  C la s s e n  a n  e r s t e r  S te l le  e n tw ic k e l t e  
L a b o r a to r iu m  f ü r  e l e k t r o ly t i s c h e  A n a ly s e  j a h r z e h n te l a n g  d e n  
S a m m e lp u n k t  v o n  S tu d ie r e n d e n  a u s  f a s t  a l le n  I n d u s t r i e 
s t a a t e n  d e r  W e l t  b i l d e te .  D o c h  n ic h t  n u r  a u f  d ie s e m  T e i lg e b ie t  
l ie g e n  d ie  V e r d ie n s t e  C la s s e n s . I n  g le ic h  f ü h r e n d e r  W e is e  w id 
m e te  e r  s ic h  d e m  g e s a m te n  G e b ie te  d e r  a n a ly t i s c h e n  C h e m ie . 
S e in e  ja h r z e h n te l a n g e n  A r b e i t e n  u n d  E r f a h r u n g e n  f a n d e n  ih r e n  
N ie d e rs c h la g  in  s e in e m  b e k a n n te n  z w e ib ä n d ig e n  „ L e h r b u c h  d e r  
a n a ly t i s c h e n  C h e m ie “ . I n  E r g ä n z u n g  h ie r z u  e r s c h ie n e n  d ie  
„ A u s g e w ä h l te n  M e th o d e n  d e r  a n a ly t i s c h e n  C h e m ie “  s o w ie  s e in  
l e t z t e s  W e rk  „ T h e o r ie  u n d  P r a x i s  d e r  M a ß a n a ly s e “ . V o n  s e in e n  
g lä n z e n d e n  L e is tu n g e n  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  a n o r g a n i s c h e n  
E x p e r im e n t a lc h e m i e  l e g t  d a s  z u s a m m e n  m i t  S i r  H e n r y  R o s c o e  
b e a r b e i t e t e  z w e ib ä n d ig e  „ L e h r b u c h  d e r  a n o r g a n i s c h e n  C h e m ie “  
Z e u g n is  a b .

N e b e n  d ie s e n  h a u p t s ä c h l i c h  a u s  s e in e r  L e h r t ä t i g k e i t  e r w a c h 
s e n e n  A r b e i t e n  f a n d  C la s s e n  n o c h  Z e i t  u n d  M u ß e , s ic h  m i t  e in e r  
R e ih e  v o n  m e h r  o d e r  m in d e r  a b h e g e n d e n  g r o ß e n  A u fg a b e n  z u

b e s c h ä f t ig e n .  V o r  a l le m  w id m e te  e r  s ic h  n o c h  b i s  in  d ie  le tz t e  
Z e i t  d e r  G e w in n u n g  v o n  Z u c k e r  u n d  A lk o h o l  a u s  H o lz .  D ie  
h ie r  e in g e s c h la g e n e n  W e g e  h a b e n  g a n z  w e s e n t l ic h  z u r  e n d g ü l t ig e n  
L ö s u n g  d ie s e r  f ü r  d ie  d e u t s c h e  V o lk s w i r t s c h a f t  b e d e u te n d e n  A u f 
g a b e n  b e ig e t r a g e n .

B e i e in e m  so  ü b e r a u s  e r f o lg re ic h e n  L e b e n ,  d a s  C la s s e n  v o n  
S tu f e  z u  S tu f e  b is  z u m  G e le h r t e n  v o n  i n t e r n a t i o n a l e m  R u f  u n d  
A n s e h e n  e m p o r t r u g ,  h a t  e s  a u c h  a n  ä u ß e r e n  A n e r k e n n u n g e n  u n d  
E h r u n g e n  n i c h t  g e f e h l t .  S o  e r n a n n t e  i h n  d ie  A a c h e n e r  H o c h 
s c h u le  z u  ih r e m  E h r e n b ü r g e r  u n d  a n l ä ß ü c h  d e r  F e ie r  s e in e s  n e u n 
z ig s te n  G e b u r t s t a g e s  z u m  E h r e n s e n a t o r  u n t e r  g le ic h z e i t ig e r  S t i f 
t u n g  e in e r  A le x a n d e r - C la s s e n - P la k e t te  f ü r  S tu d ie r e n d e  m i t  b e s o n 
d e r e n  L e i s tu n g e n  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  C h e m ie .  C la s s e n  w a r  f e rn e r  

E h r e n d o k t o r  d e r  T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le  
B e r l in .  N e b e n  v ie le n  a n d e r e n  A u s z e ic h n u n 
g e n  f a n d  C la s s e n  d ie  s c h ö n s te  u n d  w ü r d ig s te  
E h r u n g  i n  d e r  V e r le ih u n g  d e r  G o e th e -  
M e d a i l le  f ü r  W i s s e n s c h a f t  u n d  K u n s t  d u r c h  
d ie  R e g ie r u n g  d e r  n a t i o n a l e n  E r h e b u n g .

W e n n  d ie  d e u t s c h e n  E i s e n h ü t t e n l e u t e  
d e s  H e im g a n g e s  C la s s e n s  m i t  b e s o n d e re r  
A n te i l n a h m e  u n d  T r a u e r  g e d e n k e n ,  s o  i s t  
d ie s  a u s  d e r  T a t s a c h e  g e g e b e n , d a ß  se in  
N a m e  g e r a d e  a u s  i h r e n  R e i h e n  n i c h t  w eg 
z u d e n k e n  i s t .  B e i  d e r  g r o ß e n  B e d e u tu n g ,  
d ie  d ie  A a c h e n e r  H o c h s c h u le  s e i t  ih re m  
B e s te h e n  f ü r  d ie  A u s b i ld u n g  d e s  a k a d e m i 
s c h e n  N a c h w u c h s e s  f ü r  d ie  E i s e n in d u s t r i e  
b e s i t z t ,  h a t  C la s s e n  e in e n  ti e fg r e if e n d e n  
E in f lu ß  a u f  d ie  E n t w i c k lu n g  d e s  d e u ts c h e n  
E i s e n h ü t t e n m a n n e s  g e n o m m e n ,  b e s o n d e rs  
z u  e in e r  Z e i t ,  in  d e r  d ie  c h e m is c h e  A u s 
b i ld u n g  a l s  h a u p t s ä c h l i c h e  G r u n d la g e  d es  
h ü t t e n m ä n n i s c h e n  S tu d iu m s  a n z u s e h e n  
w a r .  H u n d e r t e  v o n  E i s e n h ü t t e n l e u t e n ,  d ie  
h e u t e  a l l e r o r t s  in  d e n  B e t r i e b e n  s te h e n ,  
v e r d a n k e n  i h r e  E n t w i c k lu n g  d e r  L e h r 
t ä t i g k e i t  C la s s e n s  m i t  a n  f ü h r e n d e r  S te lle .
S o  i s t  e s  n u r  n a t ü r l i c h ,  d a ß  C la s s e n  s ic h  v o n  
j e h e r  m i t  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n in d u s t r i e  eng  

v e r b u n d e n  f ü h l t e .  S e i t  d r e iß ig  J a h r e n  w a r  e r  M itg l ie d  d es  
V e re in s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e ,  d e s s e n  A r b e i t e n  e r  im m e r  
m i t  g r ö ß t e r  A n te i ln a h m e  v e r f o lg te .  M i t  d e r  G e s c h ä f ts f ü h r u n g  
d e s  V e r e in s  v e r b a n d e n  ih n  s t e t s  b e s o n d e r s  f r e u n d s c h a f t l i c h e  
B e z ie h u n g e n .

A b e r  n i c h t  n u r  d e m  L e h r e r ,  a u c h  d e m  M e n s c h e n  g i l t  u n s e re  
T r a u e r .  I n  s e l t e n e r  W e is e  v e r b a n d  C la s s e n  in  s e in e r  P e r s ö n l ic h 
k e i t  d e n  G e le h r t e n  v o n  in t e r n a t io n a l e m  R u f  m i t  d e m  v o l le n d e te n ,
l ie b e n s w ü rd ig e n  W e l tm a n n e ,  d e r  a l s  g e b o r e n e r  R h e i n l ä n d e r  a u c h  
ü b e r  e in e n  f e in e n  H u m o r  v e r f ü g t e .  E s  i s t  s e lb s tv e r s t ä n d l i c h ,  
d a ß  e in e  d e r a r t i g e  P e r s ö n l ic h k e i t  e in e  b e s o n d e r e  A n z ie h u n g s k r a f t  
g e r a d e  a u f  d ie  a k a d e m is c h e  J u g e n d  a u s ü b t e ;  f ü r  m a n c h e n  w a r  
e r  V o r b ild  u n d  I d e a l .  G e n e r a t io n e n  v o n  S t u d ie r e n d e n  h a b e n  
v o lle r  B e g e is te r u n g  v o r  s e in e m  L e h r s t u h l  g e s e s s e n  u n d  v o r  a l le m  
se in e  e in z ig a r t ig e  E x p e r i m e n t i e r k u n s t  b e w u n d e r t .  A n lä ß l ic h  
s e in e s  n e u n z ig s te n  G e b u r t s t a g e s  f a n d  g e r a d e  d ie s e  V e r b u n d e n h e i t  
m i t  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n in d u s t r i e  i h r e n  b e s o n d e r e n  A u s d r u c k .

S o  n im m t  d ie  d e u t s c h e  E i s e n in d u s t r i e  in  V e r e h r u n g  u n d  
D a n k b a r k e i t  A b s c h ie d  v o n  A le x a n d e r  C la s s e n  a l s  e in e m  ih r e r  
b e s te n  u n d  w i r k u n g s v o l l s te n  g e i s t ig e n  T r ä g e r .
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O b e r in g e n ie u r  X ip i.« 3 r tg . J u l i u s  S t o e c k e r ,  L e i te r  d e s  

H o c h o f e n b e t r ie b s  d e s  B o e h u m e r  V e re in s  f ü r  G u ß s t a h l f a b r i k a t i o n ,  
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